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Wahlrede des Reichskanzlers.
Bei delikaten Gerichten und feinen Tafelweinen löste

sich am Samstag abend Bülows Zunge. Der angekün¬
digte Kommentar des Sylvesterbriefes(denn viel mehr war
es nicht), er floß nunmehr wohldiszipliniertvon den be¬
redten Reichskanzlerlippen. Die Zeitungsherren waren
nicht eingeladen. Der Reichskanzler wünschte es nicht.
Sie erhielten die Rüde gestern in der Sonntagsnacht zuge-
fchiclt. Er verlangt, das ist der Kern der Rede, eme Reichs,
tagsmehrheit, dre in nationalen Dingen nicht versagt. In
die Kanzlerworte ist diesmal der ganze Haß gegen die Zer¬
klüftung des deutschen Parteiwesens geflossen. Er hat
Gleichnisse herangezogen, die bei vielen Leuten verblüffen
Werden. Voridem Fürsten Bülow sprach Professor Schmol-
1er vom kolonialpolitischen Agrtationskomrlee, von den: das
Festessen im Berliner Palasthotel veranstaltet war. Wie
man uns heute, Montag, weiter meldet, soll das nunmehr
konstituierte Komitee auch über die Reichstagswahlen hin¬
aus fortbestehen. Man bildete daher einen Ausschuß, des¬
sen Vorsitzender Staatsminister Hantig ist. Bülow sagt:

Meine Herren!  Der Anregung, unter Ihnen zu
erscheinen, bin ich gern und dankbar gefolgt. Ich befinde
mich hier unter Vertretern der Wissenschaft, der schönen
Künste, in einem Kreise hoher Bildung, hohen Strebens.
Eie wollen hören, was etwa der oberste Beamte des Reiches
am Vorabend des Tages noch zu sagen hat. der über die
künftige Zusammensetzung des deutschen Parlaments ent¬
scheiden soll.
i Der Streit zwischen den verbündeten Regierungen und
der Mehrheit von Zentrum und Sozialdemokratie im
Reichstage ist ausgebrochen bei einer Frage, bei der es sich
um die Beendigung des Krieges in Südwestafrika
und weiterhin überhaupt um das Maß von Einsicht und
Energie bei unseren kolonisatorischen Bestrebungen han¬
delte. Ich bin froh, sagen zu können, daß an der Spitze der
Kolonialabteilung jetzt eine außerordentlich tüchtige und
umsichtige Kraft tätig ist. Es ist Herrn D e r n bu r g in
kurzer Zeit gelungen, das erschütterte Vertrauen in Wert

„und Verwaltung unserer Kolonien neu zu befestigen. Ich
dege die Zuversicht, daß mit zähem Fleißc aus unseren Ko¬
lonien ein Besitz zu machen ist, der die dafür gebrachten
Dpfer reichlich lohnen, für unseren Wohlstand und für dis
Erhaltung unseres Volkes von größtem Nutzen sein lvird.
Und den keiner unserer Söhne und Enkel mehr mrssen
Uiöchte. Die Kolonien  sind nicht nur ein Prüfstein für
-unsere nationale Tatkraft, sie können auch ein B-i n d e.
mittel  sein für unsere in ein Dutzend Fraktio¬
nen gespaltene politische Betätigung  im
Innern. Zu ihrer Entwickelung brauchen wir die Paar¬
ung konservativen  Geistes mit liberalem  Geiste,
lmd es ist hoffentlich nicht zu optimistisch, wenn ich es als
einen gewissen

Wendepunkt in unserem Parteileben
betrachtete, daß am 13. Dezember im Reichstage konserva»
side und liberale Parteien mit den Verbündeten Regierung¬
en zusammen gingen. Ich möchte, daß diese Verständigung
vorbildlich wirkte für die Behandlung anderer großer na¬
tionaler Fragen, und daß so von dem überseeischen Besitz
ein günstiger Einfluß ansginge zur Mäßigung der Partei-
kegcitsätze, namentlich gegenüber dem Auslande In Aus.
^ufen und Artikeln der Zentrumspartei heißt es jetzt, ich
bätte nach einem Vorwand für die Auflösung gesucht, dos
Zentrum hätte so gut wie alles bewilligt, die Auflösung sei
»»nötig gewesen. Nun, meine Herren, hat nicht das Zen-

schon im Jahre 1906— ich sehe ganz ab von der Ver¬
weigerung des Reichs-Kolonialamtes— die Forderung des
Wohnbaues im Kriegsgebiet zu Falle gebracht? Hat nicht

Dieser Beschluß dem Reiche viele Millionen gekostet? Denn
Me hohen Kriegskosten sind zur Hälfte. General von Fran.

ß.ko,s berechnet sogar zu Dreiviertel./durch die außcrordent-
Mchen Schwierigkeiten der Transporte verursacht worden.
Mot nicht das Zentrum vor 5 Wochen gemeinsam mit dsr

dozialdeniokratie die Regierung zwingen wollen, die Truv-
Wftstärke auf dem .Kriegsschauplatz vor völliger Einstellung

uor Operationen von einem bestimmten Termin ab auf
ijkOO Mann herunterznsetzen? Gegenüber dem klaren und

stimmten Verlangen von Sachkundigen  und vcrant-
°wörtlichen Stellen gab es für mich, gab es für die verbünde-

on Regierungen kein Schwanken und keinen Zweifel. Blieb
r.e Mehrheit auf ihrem Standpunkt bestehen, so mußten

an das Volk appellieren. Man hat ferner den Stand-
Mnkt der Mehrheit damit motivieren wollen, daß dann der

Dienstag, den 22. Januar 1907.

Reichstag der Truppenleitung und den Verbündeten Re¬
gierungen die Verantwortlichkeit mittragen helfe, und daß
er, wenn nötig, die Truppenzahl wieder heraufsetzen könne.
Ja , meine Herren, das heißt eben

Hofkriegsrat spielen.
Einen solchen Eingriff in die Kriegsleitung, einer solchen
Ermutigung aller feindlichen Elemente in der Welt durf¬
ten und konnten die verbündeten Elemente sich nicht unter¬
werfen. Man hat mir auch das in der Hitze der Debatte ge.
sprochene Wort vorgeworfen, daß nicht die Parteien, son¬
dern die Regierung die Verantwortung trüge für die Si¬
cherheit und das Ansehen des Landes. Meine Herren, ich
halte dies Wort bei ruhigstem Blute vollständig aufrecht.
Verantwortlichkeit ist zunächst eine höchst persönliche Sache.
Mögen sich nun auch Parteien moralisch für ihr Verhalten
verantwortlich fühlen — und je mehr, desto besser! — so
ist doch die Regierung keine Partei , ihre Verantwortlichkeit
reicht viel weiter. Das ist auch in rein parlamentarisch
regierten Ländern: Wenn da die Männer der Regierung
eine Verantwortlichkeit für Mehrheitsbeschlüsse nicht tra¬
gen wollen, so lösen sie das Parlament auf, ode r s i e t re-
ten ab . In dem Ansprüche der Zentrumspartei,
den verbündeten Regierungen ebenso wie der Kriegsleitung
einen Teil der Verantwortlichkeit abzunehmen, sehe ich eine
weder in der Verfassung noch in dem tatsächlichen
Schwanken der Mehrheitsbikdungen im Reichstage begrün-
dete Uebersvannimg des Machtgefübls einer Fraktion.

Nun wetteifern Zentrumsstimmenund sozialdemokra¬
tische in der Behauptung, das Budgetrecht  des Reichs¬
tages sei verletzt, Volt'srechte seien, in Gefahr. Ich kann
auch darin nur eine leere Ausrede für den Mehrheitsbe¬
schluß voni 13. Dezember, eine Irreführung der
Wähler  über die Gründe der Rcichstagsauflösungse¬
hen. Die Opposition sucht das „thema probandum" von
dem ihr unbequemen nationalen  auf ein von ihr ivill-
kürlich konstruiertes konstitutionelles Gebiet hinüber zu
spielen. Die verbündeten Regierungen denken nicht daran,
die in der Verfassung gewährleisteten Rechte und Befugn sie
des Reichstages irgendwie einznschränken oder zu verletzen.
Sie wahren sich aber das ihnen zustebende Recht, bei Diffe-
rsnzen mit dem Reichstage an das Volk zu appellieren.. Die
verbündeten Regierungen wollen weder ein abso 'ln-
t i sti sches, noch ein  P a r t <?i r e g i m e n t, sie treten
cm für den Verfassungsstaat und für verfassungsmäßiges
Recht, sie wollen keinen Kampf gegen unsere katholischen
Landsleute und die katholische Religion, sondern religiösen
Frieden. Meine Herren, es handelt sich gar nicht um das
Budgetreckt des Reichstages, es handelt sich um kein ande¬
res Volksrecht als um das, vertreten zu sein durch eine
Mehrheit, die den verbündeten Negierungen das deutsche
Ansehen wahren hilft ruid brave deutsche Soldaten nicht vor
dem Feinde im Stiche läßt. Eine Machtfrnge hat nicht die
Regierung aufgerollt, sondern das Zentrum im Reichstage
mit Hilfe der Sozialdemokratie.

„Endlich heißt es, es gelte, das persönliche Regiment zu
bekämpfen und der Gefahr des Absolutismus vorzubeugcn.
Meine Herren, eine solche Gefahr bestehi nicht und kann
nach der bundesstaatlichen Verfassung des Reiches auch gar
nicht bestehe». Unser

Kaiserdenktnichtdaran,
Rechte in Anspruch zu nehmen, die ihm nach der Reichsver-
fassung nicht zukomme». Auch bei der Auflösung des
Reichstages bat er nichts anderes getan, als daß er den Rat
des Reichskanzlers und den Vorschlag der Bundesregierung
gutgeheiße» hat. von einem verfassungsmäßigen Rechte Ge-
brauch zu mache». Wir leben nicht mehr in der Zeit des
großen Kurfürsten und des großen Königs, die von ihrem
Kabinett aus die Monarchie regierten. Fürst Bismarck hat
es einmal für einen Akt niedrigster Feigheit erklärt, wenn
ein Minister seine Verantwortlichkeit decken wollte mit der
Verantwortlichkeit des Königs. Seit den ersten Tagen mei-
ner Amtstätigkeit hat mir dieses Wort vor der Seele ge-
standen. Was zur Auflösung des Reichstages geführt hat,
hat nichts mit persönlichem Regiment, nichts mit Absolu¬
tismus zu tun, nein, meine Herren, es ist vielmehr wieder
einmal ein Kampf gegen den schlimmen u

Fraktions - und «Partei geift,
der Deutschland in der Vergangenheit schon so schwere
Wunden geschlagen hat, Sondcrgeist der Stämme, an denen
die Ottonen, Salier und Staufer zu Grunde gingen, kon¬
fessioneller'Sondergeist, der vor hundert Jahren das a,lte
Reich ganz aus den Fugen trieb, von diesem Geiste in allen
seinen Abarten, ist noch ein böser Rest geblieben. Wie oft
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bekomme ich zu hören: Wenn die Regierung nicht dies und
das tut, so machen wir nicht mehr mit. Einerseits heißt es
immer, die Regierung soll führen, andererseits will sich kei¬
ner führen lassen. Prinzip geht in Deutschland zu oft vor
Gemeinsinn, Doktrin vor Erkenntnis und praktisch Mög¬
lichem. Ich habe das wieder erfahren bei der

Aufnahme meiner Antwort
an den General v. L i e b e r t. Je mehr ein Blatt einge¬
schworen ist auf irgend eine bestimmte Parteidoktrin, um so
kritischer war es; je weniger ein Blatt von Fraksionsinter-
essen abhängt, um so unbefangener war sein Urteil. Von
re cht s wurde mir entgegen gehalten, daß der Brief das
früher von mir selbst oft gebrauchte Wort von der Heimats¬
politik nicht enthalte. Die Kolonien entwickeln, heißt auch
Heimatspolitik treiben. Von liberaler  Seite wurden
Zusagen vermißt, die man von mir namentlich in Bezug
auf Verwaltung und Schule erwartete. Nun bin ich zwar
nicht erst seit gestern und vorgestern der Ansicht, daß die
Vorbildung unserer Beamten und die Struktur unseres Be¬
amtenorganismus verbesserungsfähig sind, und daß wir in
der geistigen und materiellen Versorgung der Schule und
der Lehrer weiter fortschreiten müssen; aber das geht zu¬
meist der Landesgesetzgebung an, wo manches unter densel¬
ben Parteien streitig und trennend ist, deren Pflicht es mir
zu sein scheint, im Reiche vereint zu schlagen.

Am Vorabend einer Schlucht paßt kein Streit unter
Bundesgenossen. Aehnliches gilt auch von dem neuen

politischen Programm,
das man von mir verlangt hat. Meine Herren, Program-
me sind Zukunftsmusik. Zur Musik gehören Musikanten.
Nun sehen Sie sich, meine Herren, das Orchester im Reichs¬
tage an, wie viele Tonarten da durcheinander klingen. Mö.
gen die Minderheitsparteien vom 13. Dezember jetzt zeigen,
was sie vermögen, nicht blos an Zahl in der Kapelle, son¬
dern auch an Gefühl für Rhythmus und Harmonie. Näch¬
stes Ziel  ist , eine Mehrheit von Konserva-
tive -n uiid Liberalen zu schaffen , und dem Zen.
t r u m die Möglichkeit zu nehmen, an der Seite der grund-
sätzlich auf Dissonanz bedachten Sozialdemokratie zum
Schaden des Vaterlandes Machtpolitik zu treiben gegen die
verbündeten Regicrungeii und gegen alle anderen Parteien.
Ein Reichstag, dessen Mehrheit in nationalen Fragen nicht
verjagt, das ist die Fordoriing des Tages.

Das Zentrum ist auch zur Zeit seiner ausschlaggeben,
den Stellling im Reichstag geblieben, was es immer war,
eine unberechenbare Partei . Es vertritt aristokratische und
deinokratische, reaktionäre nnd liberale, ultramontane und
nalionale Forderungen. Nur eine politische Richtung ist
mcht vertreten, die sozialdemokratische- Um so ausfälliger
ist es, daß das Zentrum bei den Wahlen der religions- nnd
staatsfeindlichen Partei , der Sozialdemokratie, Vorschub
leistet. Wie patriotische Katholiken darüber denken, be¬
weist der Düsseldorfer Aufruf.  Die deutsche Po.
litik darf nicht zum Spielball der Interessen einer Fraktion
gemacht werden, die von ihrem religiösen unid konfessionel¬
len Standpunkt aus die Sozialdemokratie aufs Schärfste
bekämpfen müßte, ihr aber gleichwohl aus taktischen Grün-
den zu Einfluß in Lebensfragen der Nation verhilft. Die
sozialdemokratische  Partei hat positiv nichts ge¬
leistet. Selbst die großen sozialpolitischen Neichsgesetze
sind ohne ihre Zustimmung zustande gekommen. Wo sich
in ihren Reihen Neigung zur Mitarbeit an positive» Refor¬
men zeigt, sucht sie der Despotismus, der revolutionäre
Uebermut der Führer zu ersticken. Wie lange wird diese
Knechtschaft von Millionen deutscher Arbeiter noch dauern?

Meine Herren, Sie werden nicht ohne Anreiz zum Nach¬
denken beobachtet haben, welche Hoffnungen der Deutsch-
land übelgesinnte Teil der

ausländischen Presse
aus der deutschen Wahlbewcgung schöpft. Der deutsche Kai¬
ser, die Verbündeten Regierungen, sollen in diesen Wahlen
einen Denkzettel erhalten. Alle guten Wünsche begleiten
die Sozialdemokratieund das Zentrum in die Wqhl-
kampagnc. Es ist, als ob man einen Rückfall des Volkes
der Dichter und Denker in die früheren Zeiten politischer
Zerrissenheit und Ohnmacht für möglich hielte. Solche
Stimmen klingen aus Ländern und Völkern zu uns her¬
über, die selbst bewunderungswürdige Beispiele von stoi¬
schem Gleichmut und bewunderungswürdigem Opfermut
im Durchhalten großer Kolonialkriege gegeben haben. Mö¬
gen so, wie Sie hier, meine Herren, alle nationalen Ele.
mente, von der konservativen Rechten-bis zur fortschritt¬
lichen Linken, ohne Ansehen der Religion, bei den Wahlen
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ihre Sondersitteressen zurückstellen hinter die nationale
Psücht und Schuldigkeit.

Die Rede des Reichskanzlers fand ungeteilte Zustim¬
mung. Der Redner wurde wiederholt von Beifall unter¬
brochen, der namentlich am Schluß sehr lebhaft war.

» * O

Dadurch, daß die Rede den Zeitungen zu spät zugc-
gangen ist, konnte die Kritik in der Presse erst heute, Mon¬
tag, ausführlicher einsetzen. Soweit sich bis jetzt übersehen
läßt, verspricht man sich nicht viel Effekt von dem neuen
Herzenserguß der Regierung.

Die „Frankfurter Zeitung"  kritisiert haupt¬
sächlich, daß Bülow die wesentlichste Frage nach wie vor un¬
beantwortet lasse, sowohl für das Reich wie für Preußen,
nämlich die Frage , wie Bülow sich die gewünschte Mehrheit
denkt und welche Politik er im Innern einzuschlagen beab¬
sichtigt. Nur jetzt nicht zu viel fragen , nicht vor der
Schlacht, damit kein Streit , unter Bundesgenossen entstehe
— als ob von einer einheitlichen Schlachtreihe und von
Bundesgenossenschaftzwischen rechts und links im Bülow-
schen Sinne jetzt überhaupt die Rede wäre. Er will auch
kein Programm aufstellen und nennt das Zukunftsmusik.
Richtig verstanden kann das nur bedeuten daß das Pro¬
gramm der Regierung von 'dem Ausfall der Wahlen ab-
hängen wird.

Der „Deutschen Tageszeitung"  ist das be-
merkenswerteste an dieser Rede, daß Füsist Bülow das Ver¬
langen nach einer kraftvollen Heimatspolitik mit einer kur¬
zen Bemerkung abtut , die nichts positives bringt , und daß
er die Aufstellung eines Programms für seine künftige Re¬
gierung ausdrücklich ablehnt.

Die „Tägliche Ru n .dschau"  meint : Fünf Tage
vor der Wghl find die Leidenschaften zu aufgewühlt , hat sich
der Parter -Egoismus schon zu fest verbissen, als daß man
allzu große Hoffnungen auf Vie Wirksamkeit der Kanzler¬
worte setzen könnte, zumal sie gerade diejenigen Wähler,
auf die sie in erster Linie wirken sollten, die sozialistischen
und ultramontanen , nicht erreichen.

Die „V o s s i s che Zeitung"  schreibt : Es ist unver¬
kennbar, daß Fürst Bülow sich lediglich in geschichtlich-aka¬
demischen Untersuchungen ergeht und etwas offener mit der
Sprache über seine nächsten Ziele herauskommt, als in sei¬
nem Sylvesterbrief . Freilich kann er auch jetzt der Ver¬
suchung, allgemein theoretische Betrachtungen anzustellen,
nicht überall widerstehen, aber er unterläßt wenigstens sol-
che Urteile über die Vergangenheit , die bei der bürgerlichen
Linken nachdrücklich Widerspruch Hervorrufen müssen, und
er findet auch schärfere Töne gegen das Zentrum , als er sie
in feiner früheren Kundgebung anschlug. In einem Punkte
geben wir dem Reichskanzler vollkommen recht: es ist
müßig , auf Versprechungen zu warten . Es gilt für den li¬
beralen Wähler, Mann genug zu sein, sich selber Geltung zu
verschaffen.

Das „Berliner Tageblatt"  gibt wegen der
Ausschließung der Presse von dem Diner die Rede nur im
Auszug wieder und hält eine ausführliche Wiedergabe für
um so entbehrlicher, als Bülow nicht sehr viel neues gesagt
und sich im allgemeinen auf eine Erläuterung seines Syl-
vcsterbriefes beschränkt habe.

Die A us l a n d s pres  se, der gegenüber sich Bülow
am empfindlichsten zeigt, unterläßt natürlich ebenfalls nicht,
die neue Kanzlerrede mit kritischen Randglossen zu ver¬
sehen. Der Pariser „T e m p s" bringt , wie uns heute,
Montag , gemeldet wird, schon einen Leitartikel über die Re¬
de, in dem es heißt : Die Rede ist interessant, weniger durch
ldas, was sie enthält , als durch das , was nicht in ihr ge¬
sagt wird . Was ist das für ein Kunstfeuerwerk, zu behaup¬
ten, Deutschland müsse in seiner Kolonialpolitik die Grund¬
lage für seine innere Politik finden ? Deutschland ist ein
großes, mächtiges Land, dessen Kräfte niemand verkennt,
aber verdankt es seine Kraft etwa den Kolonien ? Und
auch der Traum , Konservative und Liberale zusammen mar¬
schieren zu lassen, erscheint sehr kühn. Selbst wenn diese
paradoxe Allianz zustande käme, könnte sie nicht Dauer ha¬
ben. Falsch sind auch die Angriffe gegen die ausländische
Presse, wenigstens gegen die französische. Wir sind Z u -
schauer  bei diesem Wahlkampf, nichts weiter, und haben
nicht die geringste Lust, uns in die Geschäfte anderer Län¬
der zu mischen.

* Wiesbaden» 21. Januar 1907.
Das KrönungS - und Ordensfest am gestri-

gen Sonntag
beging man in streng bestimmtem Rahmen . Das Kaiser¬
paar sprach zunächst die Damen des Wilhelms-
o r d e n s, des Luisenordents , des Verdienstkreuzes und der
Roten Kreuz-Medaille in der zweiten Parade -Vorkammer,
begab sich sodann mit den übrigen Fürstlichkeiten in den
Rittersaal , wo der Präses der General -Ordens -Kommission
die neu ernannten Ritter und Inhaber von Otden einzeln
vorstellte. Rach der Vorstellung wurden die Dekorierten in
die Schloßkapelle geleitet, wo sich inzwischen auch die zum
Feste geladenen altern Ritter und Ordensinhaber versam¬
melt hatten . Darauf begaben sich die hohen Herrschaften
in die Kapelle. Nachdem das Kaiserpaar am Eingang der¬
selben von der Geistlichkeit empfangen worden war und die
Herrschaften ihre Plötze eingenommen hatten , begann der
Gottesdienst. Der Hof. und Domprediger Konsistorialrat
Kritzinger hielt die Lithurgie und die der Feier des Tages

Wiesbadener General -Anzeiger.

gewidmete Predigt . Zum Schluß wurde der Segen gespro-
chen. Rach dem Gottesdienst begab sich das Kaiserpaar
und die übrigen Prinzen und Prinzessinnen in den Marine¬
saal und darauf zur Tafel , nachdem die Eingeladenen im
Weißen Saale und in den angrenzenden Gemächern ihre
Plätze eingenommen hatten . Der Kaiser brachte den Toast
auf das Wohl der neueren und der älteren Ritter aus . Nach
Aufhebung der Tafel begab sich das Kaiserpaar mit den
übrigen Fürstlichkeiten in den Rittersaal , wo viele der Ein-
geladenen durch eine Ansprache ausgezeichnet wurden . —
Eine Extra -Ausgabe des Reichs-Anzeigers veröffentlicht
die zahlreichen Ordensverleihungen , die hauptsächlich Be¬
amten und Offizieren zuteil wurden . Es erhielten u. a.:
Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe : der Chef der Marincstation der
Nordsee Admiral von B e n d e m a n n, der kommandie¬
rende General des 4. Armeekorps von Benecken-
dorff;  das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichen¬
laub : der Inspekteur des Bildungswesens der Marine,
Admiral von Arnim,  der Chef des Admiralstabes der
Marine , Admiral B ü chs e I, der Präsident des Reichs¬
militärgerichts Genral Linde;  den Roten Adlerorden 1.
Klasse mit Eichenlaub: der kommandierende General des
si. Armeekorps General K I u ck, der kommandierende Gene¬
ral des 8. Armeekorps General von PI ö tz, der Botschaf¬
ter in Washington Freiherr Speck von Sternburg
und der Inspekteur der Verkehrstruppen General von
Werneburg:  den Stern zum Roten Adlerorden .2.
Klasse mit Eichenlaub: Professor Dr . La band  an der
Universität in Straßburg und Oberpräsident der Provinz
Hessen-Nassau, von Wind heim;  den Roten Adlerorden
2. Klasse mit Eichenlaub der frühere Reichstagsabgeordnete
Graf Mirbach - Sorguitten  und der Oberprüsident
der Provinz Brandenburg von Trott  zu Solz ; den
Roten Adlerorden 2. Klasse: der frühere Reichstagsabgeord¬
nete B ü s i n g und Oberbürgermeister K i r s chn e r -
Berlin ; den Roten Adlerorden 4. Klasse die früheren Rchchs-
tagsabgeordneten H o sa n g, O e r t e l, Dr . P a chn i ck e.
Patzig,  Rogalla v. Bieber  st ein  und der 2 Berliner
Bürgermeister Dr . Reicke;  den Kronenorden 1 Klasse der
Präsident des Reichsgerichts Freiherr v. Seckendorfs;
den Stern des Kronenordens 2. Klasse der Gesandte in
Hamburg Freiherr von Heyking, der Landesdirektor der
Provinz Brandenburg und Vizepräsident des preußischen
Abgeordnetenhauses Freiherr v. M a n t e u f s e l, der frü¬
here Reichstagsabgeordnete H e y l v H e r r n s h e i m. der
Oberprüsident der Provinz Ostpreußen , v, M o l t ke und
der Oberreichsanwalt 'beim Reichsgericht Dr OI s h a u -
s e n ; den Kronenorden 3. Klasse die früheren Reichstags-
abgeordneten H o l tz, Graf O r i o la , Professor Pauli.

Siehe den besonderen Auszug der Ordensverleihungen
für unseren Regierungsbezirk in heutiger Nummer .)
Dernburg war heute , Montag , in München
Frühstücksgast beim Ministerpräsidenten Pvdewils . Er hat
im Bayerischen Hof Wohnung genommen. Er niachte ge-
stern im prinzlichen Palais seine Aufwartung und Besuche
bei den Ministern . Sonntag nachmittag fand zu seinen
Ehren beim preußischen Gesandten Grafen Ponrtales ein
Essen statt . Heute, Montag vormittag , empfing in Ver¬
tretung des noch in Berchtesgaden weilenden Regenten
Prinz Ludwig  den Kolonialdirektor in Audienz zum
Vortrage.

Die Erzbischofswahl in Posen
droht doch noch mit nicht unerheblichen Schwierigkeiten.
Auch.in Posen hält man es nicht für unmöglich, daß keiner
der von dem Domkapitel vorgeschlagenenKandidaten Stab¬
lewskis Nachfolger wird . Andererseits hält man aver ans
der Dominsel gerade Klinkcs Nominierung für völlig aus¬
geschlossen. Tomherr Klinke wird als nicht geeignet bezeich¬
net schon wegen seiner Jugend . Klinke ist ein ausgespro¬
chener Gegner des National -Polentums und hat als ener¬
gischer Vertreter des Deutschtums innerhalb der Geistlich¬
keit bereits von sich reden gemacht.

Zur Beruhigung der „Kreuzzeitung"
schreibt die „Nordd . Allg. Ztg ." : Die „Kreuzztg." brachte
in ihrem Abendblatt vom Freitag „aus sicherer Quelle" die
Meldung , in der Neichsdruckerei wäre die Herstellung
großer Mengen von Flugblättern in Vorbereitung , welche
dazu bestimmt wären , die Wähler zum Eintreten für frei-
sinnige und liberale Kandidaten zu bewegen. An dieser
ganzen Erzählung ist kein wahres Wort . Die Flugblätter
der Neichsdruckerei sind für niemanden bestimmt, da sic
überhaupt nicht existieren.

300,000 hungernde Menschen erbarm-
ungslos verjagt.

Dem Bureau Reuter ging ein vom 16. Januar datier-
ter Spezialbericht aus S h a n g h a i über die Lage in dem
chinesischen Hungersnotgebiete zu. Hauptmann Kirton,
der Pertreter des ausländischen Unterstützungskomitees, be¬
richtet, daß der Ausbruch der schwarzen Pocken  dazu
zwang, das Hungersnotlager bei Tsingkiangpu abzubrcchen.
300 000 mittellose Leute wurden erbarmungslos daraus
verjagt . Es spielten sich auf der ganzen Straße herzzer-
reißende Szenen ab. Die meisten der Hungernden zeigen
allerdings stoische Resignation . Der englische Korrespon-
dent ist davon überzeugt , daß aus diesem Laaer allein etwa
eine Viertelmillion Menschen umkommen würde. Bei An-
tnng würden wohl 4M 000 Menschen ihr Leben einbüßen.
Die von der Regierung dort getroffenen Maßnahmen seien
kindisch und vollständig wertlos . Der Hauptfehler sei der,
daß man keine Verbindungsmittel habe. Die reichen Chi¬
nesen erklären, sie möchten ihr Geld nicht zu öffentlichen Ar-
beiten bergeben, weil in jedem Augenblick ein neuer Re-
gierungsbeamter auftauchcn nutz das auf diese Weise ver¬
wendete Kapital sich aneignen könnte. Die sämtlichen
Dämme sind verfallen und neue Neberschwemmungen smd
unvermeidlich, wenn sie nicht ausgebessert werden.

SS- Jahrgang.

Deuffdiland.
Berlin , 21. Januar . Die erste Petition an den neuen

Reichstag  wird vom Allgemeinen deutschen Musiker.
Verband ausgehen . Es soll nicht weniger als das vollstän.
dige Verbot des gewerblichen Musizierens von Militär , und
Beamtenmusikern verlangt werden.

O!e keickstagzwalilbewsgung.
D a r m st a d t, 21. Januar . Vielfache Austritte

aus der nationalliberalen Partei , besonders von Mitglie¬
dern aus den Beamtenkreisen, werden soeben bekannt. Alz
Ursache wird- in den meisten Fällen die scharfe Stellung¬
nahme des hiesigen nationalliberalen Parteiorgans gegen
die Maßnahmen der Regierung angegeben und glaubt man,
daß nach Beendigung des Wahlkampfes noch weitere Aus.
ttitte erfolgen.

Berlin,  21 . Januar . Im Wahlkreise Nieder-Bar-
nim, der seit 1890 im Reichstage durch den Sozialdemokra¬
ten Stadthagen  vertreten ist, kam es nunmehr kurz
vor der Wahl noch zu einer gemeinsamen Kandidatur der
nationalen Parteien.  In einer liberalen Wähler¬
versammlung in Tegel erklärte Professor Dr . Gurlitt aus
Steglitz , daß er von seiner ihm von den Liberalen angebote.
neu Kandidatur zurücktrete und für den nunmehr alleini-
gen nationalen Kandidaten Bürgermeister Ziethen aus Lich¬
tenberg eintretcn werde.

Durch aussließendcs Eisen ist, so meldet man aus Dort-
wund,  auf dem Stahlwerk Hösch ein Arbeiter tödlich, ein
anderer schwer verbrannt worden.

Vom Berliner T-Znge ersaßt wurde nach einer Hanauer
Meldung auf dem Hünfelder Bahnhof der Schaffner Arnold
und total zermalmt. - Ä

Eine lebensgefährlicheZigarre . Aus S t ocka ch sOber-
badenj wird uns telegraphiert: In Steißlingen entlud sich ein
pistolcnartigcr Schuß aus einer Zigarre, die ein 75jähriger
Handwerker rauchte. Drei Finger der rechten Hand wurden
ihm weggerissen.

Ermordet und i» den Kanal geworfen. In der Nähe von
Mariensiel wurde, depeschiert man aus Oldenburg, im Kanal
der Obermaschinist Hart ermordet und beraubt aufgefundc-i.
Sein Hals war durchschnitten, Kopf und Unterleib verstüm¬
melt. Dem Ermordeten, der vollständig bekleidet war, sind
die Uhr und die gesamte Barschaft geraubt worden. Der Mör¬
der, der sein Opfer nach begangenem Verbrechen in den Kanal
geworfen hat, wurde bisher nicht ermittelt.

Infolge Nebels stockte die Schiffahrt auf der Elbemündung
und Untcrelbe vorgestern abend bis gestern Sonntag nachmit-
tag. Die regelmäßigen Wochendampfer aus englischen Häsen
erlitten 12stündige Verspätungen. Auf der Unterelbe sind 5
Dampfer angerannt. Ihre Lage ist zum Teil recht mißlich.

Schwer erkrankter Prinz . Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen, Sohn des verstorbenen Prinzregenten von Brauu-
schweig, ist an einer Halsentzündung erkrankt. Er befindet sich
im Westsanatorium in Charlottenburg. Ein operativer Ein¬
griff steht nicht bevor.

Die heutigen Montags -Meldungen über Kingston besagen:
2', bei dem Erdbeben Verwundete sind gestern gestorben. 20 000
Menschen sind ohne Mittel und Obdach. 30 hervorragende
Kaufleute werden noch vermißt und sind vermutlich tot. Der
Dampfer „Prinz Waldemar" ist ein vollständiges Wrack. Bei
den Ausgrabungen in der Myrtle-Bank und im Hotel wurden
zahlreiche Leute tot aufgefnnden. Män fand unter den Trüui-
mern auch viele Juwelen.

Hiss der Umgegend.
er. Erbcnheim, 20. Jan . Der Baumschulenbesiber Philipp

Quint  verkaufte sein in der Gartenstraße belcgenes Wohn¬
haus zum Preise von 20000 JL  an den Milchhändler August
T reß l er.

Hd. Frankfurt, 19. Jan . Die jüngst verstorbene Frau
Charlotte Speyer  geb . Stern hinterlicß dem Mädchenstist
in der Rückertstraße 80 000 JL, dem israelitischen Frauen-Berein
in der Theobaldstraße 40000 JL und einer größeren Anzahl
weiterer jüdischer Vereine kleinere und größere Beträge. —
Durch einen Kriminalbeamten wurde hier ein internationaler
Taschendieb in dem Moment festgenommen, als er vor einem
Schaufenster einer Dame mit der Hand durch seine zerrissene
Rocktasche hindurch das Portemonnaie stehlen wollte. Der Ber-
haftete nennt sich Arbeiter Albino Dixier aus Llon. — Weiter
wurde ein Kansmann aus Straßburg verhaftet, der sich durch
allzugroße Geldausgaben verdächtig machte und mehrere Hun¬
dertmarkscheine in Gold umwechseln ließ.

Hd. Diez, 19. Jan . Ans der Landstraße bei Seelbach wurde
der Briefträger Merseburg überfallen  und seitwr
Barschaft beraubt. Als der Tat verdächtig wurde der Ar¬
beiter Degenhardt  aus Nassau verhaftet.

Kunlf, Literatur und Wiftenfdiaft
# Wittstock, der sechste Tag betitelt sich ein im Verlag vo»

Carl Curtius,  Berlin W. 9, Linkstraße 16 erschienenes
brochiertes Buch, welches von einem Lebensgange spricht, am
welchem sich ein Leben in ernster, aufsteigender Arbeit a
eigenen Ich aus der leidersiillten gedrückten Ties« emporarve
tct zur lichten Höhe.
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"" # Residenztheater . „Afrikane  t " , Lustspiel in drei Auf¬
zügen mit einem Zwischenspiel „Sommerabend am Rhein " von
Rudolf Hermanns  wird am 2. Februar seine Urauf¬
führung am Residenztheater hier  erleben . Das
Stück ist ferner von den beiden Stadttheatern in Elberfeld unv
Barmen erworben worden und wird in Elberfeld am 8., in
Barmen am 9. Februar gegeben werden . Die „Afrikaner " sind
im Verlage der Buchdruckcrei und Verlagshandlung A. Mar¬
tini u. Grüttefien , G . m. b. H., in Elberfeld erschienen.

wählerversammlungen.
*  Erbcuhciru . 19 . Jan . Gestern fand hier im Gasthaus

„Zum Löwen " eine sehr gut besuchte Versammlung der
Freisinnigen Bolkspartei  statt . Herr Tr . Alberti
legte unter gespannter Aufmerksamkeit der Zuhörerschaft sein
Programm dar . Nachdem ein Sozialdemokrat den Standpunrr
sciuer Partei erörtert hatte , nahm Herr Oberlehrer Dr.
Schneider  von Wiesbaden das Wort , um die Kandidatur
des Herrn Dr . Alberti warm zu empfehlen . Er führte . aus,
daß die Freisinnige Partei alles getan habe , um eine Einigung
herbeizuführen , und daß nunmehr , nachdem - dies nicht gelungen
sei, alle Liberalen für Herrn Dr . Alberti einstehen müßten.
Seine Rede fand , wie die des Kandidaten , den lebhaftesten Bei¬
fall der Versammlung.

* Wehen . 21 . Jan . Die Freisinnige Volkspartei
hatte auf gestern eine Wählerversammlung in das Gasthaus
von Wilhelm Meyer einberufen . Zu derselben waren Wähler
in großer Maste zusammengekommen . Der sachliche Bericht des

^Kandidaten Herrn Justizrats Dr . Alberti-  Wiesbaden , ins¬
besondere seine Darlegungen über die Stellung der national-
liberalen Partei im Abgeordnetenhause zur Zollfrage fanden
stürmischen Beifall . Herr Wilhelm S t r i t t e r aus Biebrich
und Herr Wilhelm Kraft aus Wiesbaden  sprachen sich

,über die landwirtschaftlichen Zölle aus und wiesen nach , daß
dieselben lediglich den Großgrundbesitzern zugute kommen , daß
dagegen die nassauischen Landwirte einen Vorteil nicht davon
verspüren . Die allgemeine Teuerung alles dessen , was der
Landwirv sowohl für seine Viehzucht einkaufen muß , ebenso die
Verteuerung aller Lebensbedürfnisse übersteigen bei weitem
den Betrag , welcher aus den Zöllen etwa erzielt wird . Nach
diesen Rednern erörterte noch Herr Rechtsanwalt Gütb -Wies-
baden die Stellung der nationalliberalen Partei im Landtag
-und Reichstag und forderte sin begeistert ausgenommenen Wor¬
ten zur Wahl des freisinnigen Kandidaten auf.

* Wiesbaden , 21 . Januar 1907.

nochmals die Cimgullgs Verhandlungen.
Nachdem nunmehr , wie ja unseren Lesern be¬

kannt , die Einiqungsverhandlungen zwischen den Nattonal-
liberalen und Freisinnigen endgültig gescheitert sind , hatten
die Nationalliberalen für gestern vormittag 11 ^ blhr nach
dem „Kaisersaal " eine Versammlung einberufen , in der
Herr Justizrat Dr . S i e b e r t über die gepflogenen E : n : g-
«ngsverhandlungen Bericht erstattete und aufs lebhafteste
bedauerte , daß die Einigung an dem Widerstand des Vor¬
standes der Freisinnigen Volkspartei gescheitert sei . Be-
steits bei den Wahlen im Jahre 1903 seien die National-
liberalen trotz ihres großen Wachstums und der Stärke an
bis Freisinnigen herangetreten und hätten sie um Teilung
der Mandate gebeten . Das Ansinnen wurde damals schon
strikte zurückgewiesen . Die Folge davon war , daß die Frei¬
sinnigen beide Mandate an die Nationalliberalen abtreten
-mußten , ein Beweis dafür , daß in der Masse der Freisinn
keinen Boden mehr habe . - Bis zum 17 . Januar feien 8186
Mitglieder bei der nationalliberalen Partei eingeschrieben
sind zwar nicht , wie von gegnerischer Seite behauptet wnr-
sie , junge , nicht wahlberechtigte Leute unter , 28 Jahren,
sondern alte , erfahrene Wähler . Verstorbene und verzo¬
gene Wähler seien darin nicht einbegriffen . Bis zum
Wahltage rechne man in der Stadt mit mindestens 8300
Stimmen , denen bei der letzten Wahl rund 3600 in beiden
.liberalen Lagern gegenüber standen . Wenn die Sache gut
geht , bekomme die Partei 7000 Stimmen in der Stadt , was
einen Vorsprung von über 3000 gegen 1903 bedeute . Mit
dem Land , das auf keinen Fall Dr . Alberti wählen wolle,
rechne man mit einem Stimmenaufgebot von 18 000 Mann.
>Wer sonach Herrn Dr . Alberti wähle , wähle Dr . Wahl oder
.Lehmann , da der freisinnige Kandidat gar nicht in den
^Reichstag kommen könne . Zu den Einigungsversuchen üler-
'0et)e:: b ,meint Redner , daß es eine Tat der Sclbstaufopfer-
sing für die große liberale Sache gewesen sei , wenn die na¬
tionalliberale Partei bereit war , das Landtagsmandat ab¬
zutreten , denn der Bund der Landwirte und die Konservati¬
ven wü ^ en dann zweifellos einen eigenen .Kandidaten auf.
stellen und die infolgedessen eintretende Zersplitterung der
nationalliberalen Partei werde zur Desorganisation füh-

’ren . Herr Bartling habe selbst seinen Rücktritt angeboten,
'die Freisinnige Volkspartei hätte aber nicht getraut . Die
befürchteten Klauseln in dem diesbezüglichen Entwurf rühr-
ten von Herrn Justizrat v. E ck her . Redner habe dann er¬
sucht , einen anderen Entwurf aufzustellen , in dem das
Landtagsmandat den Freisinnigen unbedingt sicher
gestellt  werde . Denselben wolle er ungelesen unter-

schreiben . Auch darauf ging man nicht ein . Es wurde ver¬
langt , daß Herr Bartling sofort zuriicktreten  solle.
-Das war jedoch nach den Angriffen nicht denkbar . Herr
Sichert habe aber doch dann gesagt , gut , wenn wir uns na¬
her kennen lernen und verstehen wollen , dann will ich es
auf mich nehmen und Herrn Bartling zur sofortigen
Niederlegung veranlassen . Das sei geschehen.  Mehr
könne keine Partei tun . Aber auch diesen Vorschlag hätten
die Freisinnigen definitiv abgelehnt  und daraufhin ge.
schrieben , sie betrachteten heute die Einigungs -Verhand¬
lungen als endgültig gescheitert.  Die nationalliberale

Wiesbadener General -Anzeiger.

Partei müsse nunmehr allein marschieren und sie gehe in
der festen Hoffnung und dem Bewußtsein , daß sie mehr auf
dem Altar des Vaterlandes nicht opscwn konnte , in den
Kampf . Der Vorstand habe nicht anders handeln können.
Tie Entrüstung über die Ablehnung sei jetzt auch in frei¬
sinnigen Kreisen sehr groß und es sei wünschenswert und
wohl auch zu erwarten , daß die vernünftigeren freisinnigen
Wähler mit der nationalliberalen Parte : zusammen
gingen , um die große , einige , machtvolle libe-
r a l e P a r t e i , nach der sich das ganze Reich sehne , herbei-
züführen . ( Minutenlanger Beifall .) — Einen tumultnari-
schen Anfang nahm die Diskussion,  die Herr Siebert
von den Freisinnigen erbeten hatte , als ein Herr , dessen
Namen nicht zu verstehen war und aus dessen politischer
Parteistelluug kein Mensch klug werden konnte , sich zum
Wort erhob und ans den Tisch stellte . Erst sprach er fran-
zösisch von dem Geldmenschen , der alles sei und der arme
Mensch noch weniger wie ein Mensch . Dann faselte er von

j dem Paradies und noch sonstigen unverständlichen Sachen,
die weder einen Zusammenhang , noch einen Sinn hatten.
Wie gesagt , bei den fortwährenden Schlußrufen etc . wußte
auch nicht ein Anwesnder , was der Herr erzählen wollte.
Die Wortentziehung durch den Vorsitzenden beachtete er
nicht . Erst als ihm mit Entfernung gedroht wurde , stellte
er seinen Redewirrwarr ein . — Herr Oberlehrer Dr.
Sch neider  bedauert sehr lebhaft , daß sich die Einigungs.
Verhandlungen zerschlagen haben . Er habe bisher für
Herrn Justizrat Dr . Alberti öffentlich mitgewirkt , würde
aber jetzt bereit fein , für Bartling öffentlich sowohl wie un¬
ter Bekannten etc . tätig zu sein , wenn er die Gewißheit habe
daß der Passus in einem Artikel des „Tagblatt " nicht
stimme , wonach im Jahre 1903 die Konservativen mit den
Nationalliberalen auf der Grundlage zusammeugegangeu
ivärcn , daß bei der Landtagswahl die Nationalliberalen den
Freisinnigen unterstützten . Kurz vor der Wahl sei Herr
Bartling verreist und die Nationalliberalen hätten ihn auf¬
gestellt , also das Gelöbnis gebrochen . — Herr Kommerzien¬
rat Bartling  stellt eine solche Abmachung ent¬
schieden in Abrede. — Herr Dr . Schneider hat sich
jedoch in ähnlichem Sinne von einen : Konservativen beleh¬
ren lassen und will , ehe er seinen Entschluß trifft , erst diesen
hören . — Herr Sichert schließt sich Herrn Bartling an , in¬
dem er meint , wen -n wir seinerzeit die Konservativen im
Stich gelassen hätten , würden sie sicher jetzt nicht mit den
Nattonalliberaleu zusammengeheu . Auf diese Erklärung
hin bringt zwei Drittel der Anwesenden ihre E n t r ü st -
ung über das Vorgehen des „ W i e s b . Tag-
b l a t t " «dadurch zum Ausdruck , daß sie einmüttg laut ru¬
fen : „Pfui ! Schmutzblatt ! Abbe st eilen , ab¬
bestelle  n !" — Herr Siebert fährt fort : Das „Tagblatt " ,
welches sich als einziges liberales Blatt be-
zeichnet und unparteiisch fein will ( ? ? ! ! Red .) ,
resp . sein Redakteur , schreibt bezüglich der Einigungsver¬
suche : „Jeder anständige Wähler werde die
Aunahmedes Vorschlags mit Recht als eine
Infamie bezeichnen ." Wenn die Herren , die den
Vorschlag angenommen haben , wenn Herr Justizrat v. Eck,
der den Vorschlag gemacht hat , „ infam " sind , wenn die Mi¬
norität des freisinnigen Wahlvorstandes und — vielleicht
die Majorität der freisinnigen Wähler infam sirtd , dann
kann ich es nicht ändern . Dann befinde ich mich wenigstens
in guter Gesellschaft !" Also meint Herr Siebert zu diesen:
Satz und die Versammelten machen nochmals in entrüste¬
tem Tone sich über die bezeichnende Kampfesart und -Weise
des „Tagblatt " dadurch Luft , daß sie rufen : „Fort damit!
Pfui !" — Herr Siebert schilderte noch die Persönlichkeit
des Herrn Bartling vom menschenfreundlichen Standpunkt
und stellt sie vielen anderen reichen Leuten als mustergültig
hin . — Ein Herr Stil lg er  sagt : Bei den Emignngsver-
handstmgen hätte man eher geglaubt , daß die Sache an den
Nationalliberalcn scheiterte . Bon freisinniger Seite hätte
das ja garnicht erwartet werden können . Es sei die Pflicht
aller , die im „Friedrichshof " waren , für Bartling einzutre-
ten . — Herr Dr . G r ü n h u t gibt ein Stimmungsbild aus
der nationalliberalen Vertrauensmänncr -Verfammlung
aus dem „Nonnenhof " und empfiehlt die dort gefaßte Re-
folution zur Annahme:

Die Versammlung der nationalliberalen Partei
im Kaisersaal legt Wert darauf , durch Abstimmung aus¬
drücklich einstimmig zu bekunden , daß sie bereit ist , den
Entschließungen des Parteivorstandes in der Einigungs¬
frage zuzustimmen , so unendlich schwer es ihnen auch ge¬
falle :: wäre , sich mit dem Gedanken zu befreunden und
ihn „in praxi " zu vertreten , den Wahlkreis im Landtag
in Zukunst nicht mehr durch Herrn Kommerzienrat Bart¬
ling vertreten zu sehen . Nicht mit leichtem Herzen sind
sie hierzu bereit gewesen , und sie haben es nur getan , weil
sie alles tun wollten , um die Annäherung der liberalen
Parteien und ihre Einigung im jetzigen Wahlkampf nach
Möglichkeit zu fördern . Nachdem aber diese Bemüh¬
ungen um Einigung infolge des unbegreiflichen Verhal-
tens des Vorstandes der Freisinnigen Bolkspartei " ge-
scheitert sind , setzen die Anwesenden ihre ganze Kraft mit
verdoppeltem Bemühen ein , der überall begeistert aufge¬
nommenen Kandidatur Bartling zuin Siege zu verhelfen.

Die Resolution wurde gegen eine Stimme  an¬
genommen . — Derr Dr . Künkler dankte dem Herrn Bart¬
ling und Herrn Siebert für ihre Tätigkeit , worauf Herr
Siebert die Verhandlung mit den Worten schloß : „Die
Fahnen enthüllt , die Degen heraus und
auf in die Schlacht !" (Fortgesetzter Beifall .)

Die Versammlung war von ca . 1200 Personen besucht.

In der sozialdemokratischen „Franks . Volksstimme " lesen
wir bezüglich der Wahl in unserm 2«. Wahlkreise : „Das Mär¬
chen von der Abkommandierung  sozialdemokratischer
Stimmen ans Zentrum wird von unseren freisinnigen und kon-
servativ -liberalen „Freunden " immer noch in der Stadt kol¬
portiert , trotzdem Herr Vogthcrr in der freisinnigen Parade-
Versammiung im Kaisersaal am vorigen Dienstag bereits mit
aller Entschiedenheit erklärte , daß uns die Parteiehre über das

22 . Jahrgang.

Schachergeschäft  gehe und kein Mensch daran . denke,
Stimmen „abzukommandieren " . Nicht die Erringung von Man¬
daten stellen wir in die vorderste Linie , sondern die Erringung
eines gewaltigen Zuwachses von Stimmen ! Und da sollte
irgend jemand so töricht sein , an eine Abkommandierung m.-
serer sicheren  Wähler zu denken ? Im Gegenteil ! Wenn
es uns gelingt , alle unsicheren  Kantonisten , die sich bisher
nicht an der Wahl beteiligten , trotzdem sie unserer Partei
keineswegs feindselig gegenüberstehen , am 25 . Januar an die
Urne zu bringen , dann ist es gar nicht ausgeschlossen , daß wir
schon im ersten Wahlgang  so viel Stimmen bekommen,
daß wir Zeit und Geld und Mühe und Opfer für einen zweiten
Wahlgang sparen können . ( !? ! Red . d. „W . G .-A.") Wozu noch
kommt , daß wir in diesem Wahlgang eine neue Truppe haben,
die uns früher -nicht zur Verfügung stand , die organisier¬
ten Frauen!  Wie die überfüllten Jrauen -Versammlungen in
Dotzheim und Wiesbaden bewiesen , sind die Proletarierfraucu
auch unseres Kreises erwacht und werden Schulter an Schul¬
tern mit den Männern gegen unseren Mammonstaat kämpfen,
der sie doppelt knechtet , doppelt unterdrückt , als Prolctarierrin-
neu und als Weib . Durch diese neue Truppe werden aller¬
dings am 25. Januar , dessen sind wir sicher , manche „Abkom¬
mandierungen " erfolgen , aber nicht „Abkommandierungen " un¬
serer Genossen ins Zentrumslager , sondern „Abkomman¬
dierungen " von Geschäftsleuten , Wirten , Bäckern , Metzgern
ujw ., von Leuten , die vielleicht noch niemals gewählt haben , in
unser Lager!

* • *

Aus Limburg  wird geschrieben:

Nachdem der Versuch , eine Einigung zwischen der freisin-
ninigen Bolkspartei und der nationalliberalen Parten in Nas¬
sau herbeizuführen , gescheitert  ist , sieht die freisinnige
Volkspartei von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten im
4, nassauischen Wahlkreise ab und überläßt es ihren Parteige¬
nossen , nach eigenem Ermessen ihre Entschließung zu treffen.

* Kommt ein Vogel geflogen . Aus Anlaß des OrdensfestcS
wurden außer den im politischen Teil gemeldeten Personen noch
folgenden für unseren Leserkreis in Betracht kommenden Per¬
sönlichkeiten Auszeichnungen verliehen : Den Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub : v. Windheim,  Ober¬
präsident der Provinz Hessen -Nassau in Kassel . — Den Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub : v. Baumbach-
Amönau,  Generalkommissionspräsident in Kassel . T.
Maurer,  Generalsuperintendent in Wiesbaden . — Den Ro¬
ten Adlerorden 4. Klasse : Beck , Oberpostsekretär in Bingen
am Rhein . Bock w old t , Rechnungsrat , Vorstand des Zen-
tralburcaus der Eisen -bahndirektion in Mainz . Dr . Bo eh lau,
Museumsdirektor in Kassel . F r o e ! i n g , Professor , Gym¬
nasialoberlehrer in Homburg v. d. H . I ü r e r , Amtsgerichts-
rai in Wiesbaden . Kuhlmann,  Postrat in Darmstadt . Dr.
Le Sage de Fönten ay,  Kirchenpropst in Eckernförde.
Soehnlein,  Friedrich , Direktor der Aktiengesellschaft
„Soehnlein ::. Co ., Rheingan -Schaumweinkellerei " , in Wiesba¬
den . — Den Kgl . Kronenorden zweiter Klasse : von Ulrici,
den . — Den Kgl . Kronenorden zweiter Klasse mit Schwertern
Oberforstmeister in Wiesbaden . — Kgl . Kronenorden 4. Klasse:
Sicker,  Betriebsinspektor bei der städtischen Straßenbahn in
Frankfurt a . M . S t r i d d e , Eisenbahnsekretär in Kassel.
Theis,  Kaufmann in Gladenbach , Kreis Biedenkopf . Tolks-
d o r f f,  Polizeisekretär in Wiesbaden . Weber,  Rektor in
Kassel . — Den Adler der Inhaber : Eckhardt,  Lehrer in
Selters , Unterwesterwaldkreis . — Das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens : Geiger,  Wallmeister bei der

Fortifikatwn in Mainz . Kujas,  W -asserbauwart in Kas¬
sel. Lucke , Kgl . Brunnenwärter in Wilhelmshöhe bei Kas¬
sel. — Das Allgemeine Ehrenzeichen : Baumann,  Gärtner
an der Lehranstalt für Wein -, Obst - und Gartenbau in Geisen¬
heim a . Rh - Breuer,  Gerichtsdiencr beim Amtsgericht in
Wiesbaden . Brühl,  Holzhauermeister in Aßmannshausen.
Ehrt  st , Bürgermeister , Standesbeamter in Niederseelbach,
Untertaunuskreis . K o h l h a a s , Gerichtsdiener beim Amtsgc-
richt in Wiesbaden . Menth,  Bürgermeister in Würges , Kreis
Limburg.

* * Dritter Volksunterhaltungsabend . Der klare Sonn¬
tag war auch nicht Entfernt dazu angetan , die Zerstreuungs¬
und Volkskunstbedürftigen von der Veranstaltung zurückzuhal-
ten . Der Kaisersaal stand in dem von ihm jetzt nachgerade
gewöhnten Zeichen der Fülle , Fülle bis hinten heraus . Aus
drei Teilen bestand das Programm : Gesang und Musik,
Deklamation und Turnerei.  Alte Bekannte huldigten
der letzteren Abteilung , nämlich die Turner vom Turnver-
e i n und Herr Turnwart Karl I o h. Zunächst vollführten
sie dieselben exakten Nickelstabübungen wie im deutschen Abend
(stehe Bericht darüber an anderer Stelle ! und am Schluß stell¬
ten sie Gruppenbilder so ähnlich wie gleichfalls am deutschen
Abend . Hier nur ohne Drehscheibe . Die Leute klatschten voll
Enthusiasmus verdienten Beifall . Mit Turnen allein begnügte
sich der Turnverein Wiesbaden hier nicht . Er hatte auch
seinen Sänger chor  unter der Leitung des Herrn Kom¬
ponisten S ch a u ß nach der 3. Volksunterhaltung kommandiert.
Er sang im Chor und Quartett und zwar zu Herzen sprechende
Volkslieder mit Empfindung und Ŝtimmenreinheit . Wo Ge¬
sang ist , darf auch Musik nicht fehlen . -Und dieser verhalf Herr
Pistonvirtuos Werner  vom .tzofthcater zur Geltung . Er ist
bei denUntcrhaltungen ein gern gesehenerGast und es bewährte
sich, wie immer , so auch . gestern seine bewährte Technik und
sein wirklich künstlerischer Geist . Vor allem zeigte er dies im
Lied „An der Weser " . Aller guten Dinge sind drei . Herr
Hofschauspieler Tauber  war der dritte gute Engel in:
Bunde . „Die Musik der armen Leute ", das so recht für Volks-
Unterhaltung zugeschnittene Seidelsche Gedicht , und Rossegqcrs
„s Jankerl " rezitierte er ■mit Geist und Lebenswärmc . — Es
versteht sich von selbst , daß das Publikum sämtliche Vorträge
mit tausend Dank quittierte und nicht zuletzt im Geiste diesen
Donk auf alle jene übertrug , welche für das Volk leben und
'streben.

* Eine Ader geplatzt ist am Samstag abend dem Dienst¬
mädchen Helene M . in der Adolssallee . Der Blutverlust ver-
anlaßte eine Ueberführung des Mädchens ins Paulinenstift . „

** Brände . Heute nacht 1.17 Uhr alarmierte man die
Feuerwache nach dem Grundstück Dotzheimerstraßc 88. Ans nicht
festgestellte Weise war im Pferdestall ein Strohsack entzündet.
Bei der Ankunft der Wache waren die Pferde bereits heraus,
geschafft und auch sonst jede Gefahr beseitigt . — Ein Ka-
minbrand veranlaßte um 8% Uhr das abermalige Ausrücken
der Feuerwehr nach dem Hinterhause Blcichstraße 18. Hier
hatten die Mannschaften ca . % Stunde zu tun.

* * Das Modegist . Angeblich wegen Krankheit versuchte
sich heute vormittag in ihrer Wohnung Steingasse 6 die Wjäh-
rige Witwe Borsick  mit Lysol zu vergiften . Die Sanitäts¬
wache brachte die Lebensmüde sofort ins Krankenhaus . Ihre
erlittenen inneren Brandwunden sind nicht lebensgefährlich.
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** Ein verirrter Frühlingsbote wurde uns heute vormit¬
tag überreicht: ein Schmetterling,  der gestern nachmit¬
tag bei der Leichtweishöhle eingefangen wurde. Das Tierchen
ist doch gar gewaltig im Irrtum , daß selbst bei uns im Be¬
reich der heißen Quellen es nun plötzlich mit des Winters
Regiment zu Ende sei. Wir haben ja noch so viel wie gar nichts
von einem eigentlichen Winter gemerkt.

**  Erschossen hat sich heute früh der Kaufmann S . in der
Oranienstraße. Einzelheit«« konnten wir nicht ermitteln.

** Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 19. Januar an-
gemeldeten Fremden betrug 5857 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 1072 Personen, von denen 461
zu längerem und 611 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

** Wicsbaden-Bierstadt. Für die elektrische Bahn fanden
.Freitag unter Hinzuziehung der Ortsbehörde in Bierftadt wie¬
der Vermessungen statt . Auf der linken Seite der Rathaus¬
straße, vor der Gastwirtschaft „zur Sonne", sowie vor dem
Hause des Herrn Gustav Meyer in der Schulgasse sollen Halte¬
stellen errichtet werden. Es ist erforderlich, daß zu diesem
Zweck dort kleine Veränderungen vorgenommen werden, die
in der Hauptsache in der Herstellung eines kleinen erhöhten
Trottoirs besteben.

er. Der wilde Hirsch ist da! Der am Freitag von Herrn L.
Schröder in Schierstein gefangene Hirsch wurde am Samstag
nach Wiesbaden gebracht Leider erlitt Herr Schröder auch ei¬
nen Unfall, denn eine Hnnd wurde ihm von dem wild geworde¬
nen Tier mit dem Geweih ganz durchgestoßen.

* Jubiläum der Paulinenstiftung. Wir machen nochmals
darauf aufmerksam, daß bei der Begrüßungsfeier am Vormit¬
tag des so sehr beschränkten Raumes wegen nur besonders ge¬
ladenen Gäste teilnehmen können. Zu dem Festgottesdienstnach¬
mittags 4s/a Uhr in der Ringkirche und der Feier abends 8
Uhr im ev. Vereinshaus an der Platterstraße sind dagegen alle
herzlich eingeladen, welche sich mit der feiernden Anstalt an
ihrem Ehrentag freuen wollen, besonders alle alten Stifter.

* Selbstmordversuch. Freitag abend sprang am Fischtor
in Mainz die geistesgestörte Frau eines Beamten in den Rhein,
konnte aber gerettet werden. Sie wurde ins Hospital verbracht.

* WciN' Verkauf. Herr Bäckermeister Anton E cker i ch in
Eltville verkaufte seine 1904er Kreszenz, ca. 4 Halbstück, zu
1800 JL an Herrn Rentner Adam Haber  in Wiesbaden.

* Bcsitzwcchsel. Herr Bäckermeister Becker in Eltville
verkaufte eines seiner in der Hauptstraße belegenen Häuser an
Herrn Rentner Josef Haenchen  aus Wiesbaden zum Preise
von 18 000A

* Eine Gasexplosionereignete sich Freitag nachmittag in
einem Hause der Nordallee zu Oberlahnstcin. Ein dort be¬
schäftigter auswärtiger Installateur war nach beendeter Ar¬
beit fortgegangen, ohne ein von ihm durchschnittenes Rohr der
Gasleitung wieder zu schließen. Als nach Oeffnung des Haupt-
hahnens gegen Abend sich intensiver Gasgeruch bemerkbar
machte und man die Ursache desselben — unvorsichtigerweise
mit offenem Lichte — untersuchen wollte, erfolgte eine heftige
Explosion, durch welche3 Personen schwer, eine weniger schwer
/verletzt wurden.

gl. Bon der Bühne weg verhaftet . Am Samstag
abend hielt ein Verein in einem Vergnüngungsetablisse-
nient an der Waldstraße in Bi ebri  ch eine Festivität ab.
Haupt-Akteur bei den diversen Darbietungen war u. a. auch
ein Schneider O. aus der Jägerstraße . Diesen Mann nun
holte die Polizei mitten in den Aufführungen von der
Bühne herunter und v e r h a f t e t e ihn wegen dringenden
Verdachts des Diebstahls . Natürlich verursachte diese
im Programm nicht vorgesehene „Sensation " eine erheb¬
liche Störung des Vergnügens.

** Beim Ringen verletzt. Der Athlet Gustav Ettings-
Haus  erlitte heute nacht beim Ringen in einem Dotzheimer
Gasthaus Kinnverletzungcn. Die Sanitätsmannschaften muß¬
ten heute früh 3 Uhr dorthin abrücken und den jungen Mann
in seine Wohnung in der Adlerstraße bringen.

ketzte Telegramme
Erklärung des Gouverneurs Lindequist.

Dresden , 21. Januar . Der Gouverneur von Deutsch-
Südwestafrika, v. Lindequist,  hielt hier eine Rede, in
der er u. a. sagte:: Noch im Jahre 1805 sind nach einer Sta¬
tistik 28 000 Menschen nach überseeischen Gebieten aus
Deutschland aüsgewandert . Wenn wir auch nur einen
kleinen Teil dieser Auswanderung in unsere Kolonie len¬
ken, so ist dies ein bleibender Vorteil . Ich halte es für mci.
ne Pflicht , zu erklären, daß es die Aufgabe des verantwort,
lichen Gouverneurs ist, dahin zu wirken, daß so viele Trup¬
pen im Lande bleiben, als nach gewissenhafter Ueberlegung
für die Sicherheit des Landes erforderlich sind. Die Nach¬
richt, daß nicht genug Truppen in Südwestafrika belassen
werden sollen, ist aber auch geeignet , große Beunruhigung
im Schutzgebiete hervorzurufen und Leute, die Lust haben,
sich in Südwestafrika anzusiedeln, abzuschreckctt.

Die Auarchisten und die Reichstagswahl.
Berlin , 21. Januar . Die Berliner Anarchisten be-

schlossen geistern, Sonntag , in einer stark besuchten Ver¬
sammlung, im Gegensätze zur sozialdemokratischen Partei
sich von dem ganzen Wahlhandel fernzuhalten.

Ueber 400 Pariser am Sonntag verhaft« .
Paris , 21. Januar . Dem Polizeipräfekteu Lepine ist

es gelungen, durch rechtzeitige Aufstellung der ihm vom
Gouverneur von Paris zur Verfügung gestellten Jnfante-
rie und Reiterabteilnngen die Bildung starker Manifestan-
tengruppen in den Hauptstraßen zu verhindern. Der gan¬
zen Kundgebung fehlte , was bei solchen Anlässen in Paris
das Wichtigste ist, die Anteilnahme des großen Publikums.
Im ganzen wurden 428 Personen verhaftet.  Da-
von dürfte jedoch kaum ein Dutzend vor das Polizeigericht
gestellt werden,

Bahnunglück mit 19 Toten.
Sandsord lJndianaj , 20. Jan . Auf der Bigfort-Eisenbahn

wurde nachts durch Explosion einer Ladung Pulver in einem
Güterwagen 19 Personen getötet und 30 verwundet, darunter
einige schwer.

Beginn der Dumawahl. — Das erste Resultat.
Petersburg , 20. Jünuar . Für die Dumawahlen in

der Stadt Petersburg ist nunmehr durch kaiserliche Ver¬
ordnung der 1. März festgesetzt worden. Heute, Sonntag,
fanden in der Arbeiterschaft der hiesigen Fabriken die Wah¬
len ersten Grades für die Reichsduma statt . Nach dem Er¬
gebnis, das aus 49 Betrieben vorliegt , wurden 53 Wahl¬
männer ersten Grades gewählt , darunter ein revolutionärer
Sozialist , 21 Sozialdemokraten , 19 Anhänger der Linken
und 2 Kadetten . In 9 weiteren Bezirken finden die Wah¬
len am 27. Januar statt.
Peinlicher Zwischenfall wegen Kingston. — Diplomatischer

Konflikt zwischen England und Amerika.
London.  21. Januar . Ans Kingston  wird gemeldet:

Gestern ereignete sich ein Zwischenfall, der möglicherweise zu
diplomatischen Schwierigkeitenzwischen England und den Ber-
einigten Staaten Anlaß geben könnte. Der Gonverneur von
Kingston hat in einem Briefe an den amerikanischen Admiral
Evans die Unterstützung abgelehnt (!), welche von
den Vereinigte» Staaten ««geboten worden war. Infolge die¬
ses Schreibens wurden die amerikanischen Marinetruppen zu¬
rückgezogen nnd auch die gelandeten Vorräte, Medikamenteund
Gelder an Bord zurückgebracht. In einem Briese au den Gou¬
verneur erklärte der amerikanische Kommandant, daß ihm un¬
ter diesen Umständen nichts anderes übrig bleibe, als Jamaika
zn verlassen. Das amerikanische Kriegsschiff, sowie zwei an-
dere Dampfer, welche Proviantvorräte nach Jamaika bringen
wollten, haben daraufhin sofort die Anker gelichtet. Der Zwi¬
schenfall rnst unter der Bevölkerung große Erregung
hervor, umsomehr als in verschiedenen Gegenden der Insel
Vorräte und Geld dringend gebraucht werden.

London. 21. Januar . Wie aus Kingston berichtet wird,
beläuft sich die Zahl der verschwundenen Personen auf 1745.

Heddesheim. 21. Jan . sPrivattelegrammfl Aus Unvorsich¬
tigkeit erschoß  in der vergangenen Nacht der Z7iährige Me-
talldreher Daniel Klemser den 38jährigen Fabrikarbeiter Va¬
lentin Gerstner mittels eines Gewehrs.

Eleltro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags-
anstalt Emil  V om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be ' :i h 'i 1 0
Klvtzing:  für Inserate und Geschäftliches Carl Röjtel.

beide in Wiesbaden.

Volkspartei bei.

Der heutigen Gesamt-Anslage liegt ein
Wahlflugba ! t der Freisftiuisten

8503

Der heutigen Gesamt - Auflage liegt ein
Wahlflugblatt bei.

Dienstag , den 22. Januar 8907
26. Vorstellung. 24. Vorstellung. Äoonn ment A.

u rr d i tt e.
Romantische Zauberopcr in 4 Akten, nach Fouqus 'S Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Bcrwcrtbung Lortzing'schcn

Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Negi' i Herr Mebus
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl. Müller.
Ritter Hugo von Ringstetlcn. * * *
Kühleborn, ein mächtiger Wasierfürst . . . HerrGcisse-Winkel.
Tobias, ein aller Fischer . Herr Engelmaini.
Martha, sein Weib . Frl. Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . Fr!. Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Braun.
Beit, Hugo's Schildknappe . . . . . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen Jagdqesolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fsicherdorse, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3 . und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Necitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Gcissc-Winkcl.
Borkommendc Tanze und Gruppirnnge « ,

arrangirt von Annetia Balbo, ausgesübrt von den Damen deS gesammten
Ballet-PersonalS.

* * Hugo: Herr Barron-Berthaid als Gast.
Anfang 7 Uhr. tz Gewöhnliche Preise. Ende nach 10 Uhr.

Hals- u. Aermelbündchen
maco u. beige.

TPpf am Stück zum Aus'
limUli5tUUO bessern von Trikot-
Wilsche in vielen Qualitäten zu billigsten

Preisen vorrätig bei

L .Schwenck,
Strumpfwaren und Trikotagen. 8447

Rheinisch Wests.
Handels- und Schrrid-Kehranstalt.
Ai 38  Rheinstrasse 38. lg»

Uuterrichts-Z»stit«t für Damm«ud Herren.

Buchführ  * 7, einfdopp ., amerik .,
Hotel-Buchführung,

I

Wec.hsellehre, Scheckkunde,
Kaufm.  Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenograph te, Maschin en schreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.

III
nnd

8054

Prospekte kostesiirei.

llurgabestellen
des

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden..

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probenummeru werden auf Wunich einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-
warenhandtung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Koloniaiwarenhandiung.
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Koionialwarenhandlung.
Aidrechtsttaße3 — bei Krießing,  Koionialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei Roth,  Koionialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Felde.  Koionialwarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmcrmannstraße — bei I . P . Bausch,

Koionialwarenhandlung.
Blcichjtraße — Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonial-

warenhandiung.
Bleichstraße 20 — bei S che r j, Koionialwarenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Walluferstratze — I . F r e tz. Kolonial-

warenhandlung.
Goethestraßc, Ecke Oranienstraße — Li es er , Kolonialwaren-

Handlung.
Husengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helencnstraße 16 — bei M. N 0 n n e n m a che r , Kolonial-

warenhandlung.
Helliunndstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnsiraßc, Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial«

Warenhandlung.
Ludwigstraßc 4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzerlandstraße (Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße 3 P.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhora

(Friedrichshallet
Moritzstraße 46 — F u chs, Koionialwarenhandlung.
Nerostraßc. Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Nerostraßc. Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial«

Warenhandlung.
Nicdcrwaldstraße 11 — Koionialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße. Ecke Goethestraßc — L i ese r , Kolonialwaren«

Handlung.
Ouerstraße 3. Ecke Nerostraße — M i che l, Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung.
Rauenthalerstraße 20 — bei W. L a ux , Koionialwarenhandlung.
Röderstraße 3 — bei B e s i e r . Koionialwarenhandlung.
Rödcrstraße 7 — bei H. Z b 0 r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstratze, Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasie. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraßc 10 — bei I , Köhler,  Koionialwarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Koionialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Irl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh. Kautz , Koionialwarenhandlung.
Steingasse, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Koionialwarenhandlung.
Webergasse, Ecke Saalgass« — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Borkstraße6 — bei A. O h l e m a che r , Koionialwarenhandlung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße - bei I . P . B a u sch,

Koionialwarenhandlung.
Zietenring. Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgaffc3« — bei G ü n ß l e r.



Mittwoch, den 25. -§. Mir.,
Walhalla eine

abends8% Uhr, findet im Saale der

statt.
i Es wird neben andern Rednern auch unser Reichstags-Kandidat
Fustizrat Dr. AI berti sprechen.
[ Zu der Versammlung werden alle liberalen Wähler dringend ein¬
geladen und zu zahlreichem Besuch ausgesordert.

Bekanntmachung.
IQ deu L» Januar 19V7» vormitta«
S Ut| r beginnend, kommt im hiesigen Gemeindewa
N^kikt„Sichter" Nr. 6a, das nachvcrzeichneteGehölz z

Tigerung:
a. Nutzholz:

5 Eichenstämme, 2,08 Festmeter,
17 Birkcnftämme, 1,52 „
9 Fichtenstangen 1. Klasse,

63
838

1190
1900
2155

•i
»t

n

2.
3.
4.
5.
6. ;

b . Brennholz:
2 Rmtr . Eichen-Scheit,
1 „ „ -Knüppel,

310 „ -Wellen.
6 Rmtr . Buchen-Scheit,

35 „ „ -Knüppel,
2650 Buchen-Wellen.

«nfang bei Holzstoß Nr . 1.
^uf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober

^ den Bersteigerungsbedingungen.
^oauenberg , den 19. Januar 1907.

Der Bürgermeister.
I . V. :

L. Chr . Dörr , Beigeordneter.

ver
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag-, den 22. Januar 1907
Abonnements-Konzert

ausgeflihrt von dem
städtischen Kur - Oe ehester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HEBMANN 1KMEU.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Di » Zigeunerin “ . . W. Balfe
2. Mandolinen -Polka . . . . . . L . Desormes
3. Feierlicher Zug zum Münster • . „Lohengrln “ K. Wagner
4. Die Fester , Walzer . . . . Lanner
5. Ouvertüre zu „König Stephan " . . L . v . Beethoven
6 . Potpourri aus „Indigo “ . . . . . Joh . Strauss
7. Sphärenmusik , Adagio a. dem Streichquartett

in C-moll op . 17 . A . Rubinstein
8 . II . Norwegische Rhapsodie . . . J . Svendsen

abends 8 Uhr :

Sonaten-Abend für Klavier und Violine,
ausgeführt von

Frau May Afferni -Brawmer (Violine)
und Herrn Kapellmeister Cg © Afferui (Klavier ).

1. Sonate in D dur Nr. 3 für Klavier u. Violine W. A . Mozart
2. Phantasie appassionata ojs. 35 für Violine . II. Vieuitemps
3. Sonate inQ-durNr.3 op.30 türKlavler u.Violine L. v. Beethoven

Eintrittspreis : Numerierter Platz einheitlich für Saal
mit Galerien : 1 Mark.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eiqgangstiiren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Wahlausschuß.
Residenz-Theater.

Direktion: Dr. phil H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluz 11,

Dienstag, den L2. Januar »Sur-
Dutzend.'arten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

SherLoS Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Tonau Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie : Georg Rücker.

Pers . nen:
Shrelock Holme»
Dr. Watson
Proseffor Moriarty
Jome» Larrabec
Äagde, dessen Fra»
Alice Faulkner
Frau Smerdly
Sidney Princc
Lraigin
Als Basfick
Ti in Leary
Mc Tague

} b-i Larrabee
Bü n, ' Holme»
V i fort», D, „er bei Watson

Heinz Hetcbrügge
Neinhold Hager
Georg Rücker
Mi .tncr Schöna«
Helene Rosa«
Else Noorman
Margot Bischoff
Theo Tachau«
Han» Wilhelaiy
Tbeo OürL -—
Max Ludwig
Sriedr. Degen«
Gerhard Sascha
Lydia Hertisg
Steffi Sand . ri
Max Nickisch

Kasse,löffmmli 6.31 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.80 Uhr.
OSllpritrtfFeldstecher , in jeder Preiriage.

Optische Anstalt 5875
V. Möhn (Inh . C. Krieger , La«ggaffe.



Billige Wodie bei Guggenheim & Marx,

000000000000 * # * ©# 0000000000000*
0 - — ’ - " *
0

Marktstrasse L4 — WIESBADEN
Telephon 3502.

Der enorm billige Verkauf beginnt heute , Illleiisttlg , SZSM Januar ! «nd endet ! Dienstag,

den 29. Januar , abends ! Am 30. treten ^lie früheren Preise wieder ein.
Grosser Posten Konfirmandenanzüge ä M 10 , ä Mk. 12 . ä M . 14 . ä Ik . 18 der Anzug.

Ein Posten Seidenstoffe und Seidensammete zu Blusen jetzt jeder Meter 1 Mark.

Billige Kleiderstoffe für Konfirmanden:

aiu Schlossplatz.

«

©

Schwarze gemusterte Kleiderstoffe, herabgesetzt auf 50 Pf . per Meter; Schwarze
llloluu oiviiw »M » , » v . . . . . Mohair und Alpakka ä 75, 80,M u. 95 Pt', per Meter ; Schwarze OrZpeu. Diagonal,

reine Wolle Meter Mk. 1.10; Schwarzer Cheviot, reine Wolle , ä Mk. 1.- , 1.20 und 1.40 per Meter ; Schwarze Satin-Tuche, reine Wolle, zu
Brautkleidern per Meter von 1.90 an bis Mk. 4.80 ; Creme, weisse u. Eilenbeinstoffe mit Seidenglanz, k —.70 bis Mk. l .lo per Meter ; Ein*
farbige Kleiderstoffe , neue grosse Sendungen eingetrofferi, ä —.65 bis Mk. 1.50 per Meter ; Neue moderne Blusenstoffe per Meter 1.— Mk. ;
eine Partie weisser Seidenbatist per Meter 60 Pt.

rv . . . . . . . Stickereien und Einsätze Stück von 30 Pf . an; Seidene Einreiher 25 Pf . ; Hemdentuch Meter 20 Pf. ; FlockpikeeBillige Weisswaren: Meter 36 Pf.;Bettdamast,weiss, Meter 48 PF.;Bettdamast 1,30 zm breit, Meter 88 Pf.;Betttücher ohne Naht St.
3  Mir 1 50 • Tischtücher St Mk 1 - • Damasttischtücher , extra Grösse, Stück Mk. 2.05 ; Damastservietten St. 30 Pf . ; Handtücher Stück von

ApfanLchbrofhene  KleXtoffe Meter 50 Pf. ; Weisser Rippspikee a 40 45 50 u. 60 Pf per Meter ; Weisser Hemdenbiber
per Meter 50 Pf . ; Gardinen per Meter 5 Pf . auf, ; Breite Gardinen ä 3u, 40 Pf. bis Mk. 1.- per Meter ; Abgepasste Gardinen 20 pCt.
Rabatt ; Gardinenreste 10 Pf. ; Kongressstoffe Meter 25 Pf . .. . . . . ..

. . . . . . | | • j  Konfirmandenanzüge , feiner Kammgarn Mk. 10, 12, 14 und 18 ; Knabecanzüge Mk. 2.25 ; Herrenanzüge Mk. 14;Billige Heirenkleidsr: Jünglingsanzüge Mk. 10;Herrentucbhosen Mk.3.75; Knabenhosen Zu 90 Pf.; Frühjahrsüberzieher von Mk. 10
bis 25 per Stück ; 'Werktagsbosen in allen Preislagen.
. . . c . . . . . . . . , Fin Posten Regenschirme für Herren oder Damen k Mk. 1.50 ; Vorhemden 15 Pf . ; HerrenkragenVerschiedene billige ArtlköU und Manschetten 20 PI.; Krawatten von 10 Pf. an; Korsetteä85 Pf.; Kommodedecken 50 Pf.;
Rouleaustoffe, weiss 1 Meter breit, Meter 45 Pf. ; Wachstuche , leine helle Farben ä 75 Pf . ; Linoleumläufer 90 Pf .; Erstlingshemden und
Lätzchen 10 Pf. ; Jäckchen 20 Pf .'; Einschlagdecken u. Wickelbänder 50 Pi . ; Kinderschurzen , farbig pei Stuck 25 Pt. 8ol6

«

*
#

#

*
«
«

UM Lätzchen 10 Pf.; Jäckchen 20 Pf.!; Einschlagdeckenu. Wickelbänder 50 Pt.; Kinaerscnurzen, mroig pet öiuck zo  ri. ooxo^

—— mm Äfftmnnhilrnfif 97 Staflunn tttchr . >5attdiunaeu .̂ uche »er I. April 100 000 M. Bekanntmachung.^ ^ ellmundstraße 27 Stallung
mir Zubehör zu vm. 8464

»lismarckrinq 14, Laden mir od.
U ohne Wohn. (1—2 od. 3 Z.,
Küche) per Mai zu verm. Oläh. b.
Heß, An der stiingffrch: 8. 8458
i>tzAheingaucrstr. 4 Bierkellei mit
vtz - Wohn. N. l . Et r. 8460
^Zerderuraße 26 schöne Stallung
9g  u . Remise, ev. 2-Zi»>-Wohn,
zu vermieten. 8463

saub. Arbeiter kölincn Schlaj-
&  stelle erhalten 8481

Blgcherplatz5. H:h 1 St . lk§.
ALU er ställe mit La.crrauin am

Hauplbahnhof zu verm.
Gest. Offerten unler W. 8490
an die Erpcd. d. B !» 8514
^VA.ähe Hauptbahnbofgroße Helle
'♦' S- Sonrerrainräume als Bureau
zn vermieten. 8489

Wiclandstraßet , p. l.
Arbeitimarkt.

Unadh . Monatsfrau
sucht Stelle 8505

Schachtstraßc 6.
Ck> rau such: Monalsst. von 1UV*

bis 12 Ubt 8510
Karlstr. 42, Frvntip

'Ju möglichst sofortige... Eintritt
O suche ich einen gewissenhasten
selbständ. ioliden

Buchhalter.
Nur Offerten mit Angabe der
Gehaltsanspr., Milit. - Berh und
Religion erbeten u. H. R. 8485
an d Exp. d. Bl. 8485

Erd - und Overdau-
arbeiter

bei gutem Lohn ges. von 8499
Wicderspahnn. Scheffel,

Schlichterstr. 10.
LSlaserg -hihc gesucht Blücher-

stroße8. 850t

kiii liseMMiw
wird zu Ostern gcs.ichl. 8471

Edel'scheB.ichdruckerci,
Kleine Sckiwalbackerstraß' 3.

jkH-.öchin und Hausn-ädchen sür
sofort gesucht. Näh in der

Exvet. d. Bl. 8497

fin ml  WllMM
per sosort gesucht 8500

Luxcmburgstraße 6.
Näb. i»> Laden.

^UMUenalSinädcken, eins. plng..
in Hausarbeit erfahren, aus

I. Fcbr. ges. Lohn 20 Mk. und
Kost Goethes,r. 15. 2. 8478
» »»ccksrau gemchr 8o2o

Metzgcrgassei 3.
Lu - and Verkäufe

rfC*in Haus , lllähe Dohyei.u, ge.
v5 iundestc Lage, mit Laden, bei
kleiner Anzahlung sofort zu vcr-
kauicn.

Offert, u. R. 8496 an die Exp.
d. Bl . 8496

Nachtrag. 1
^Vohnuageii etc.

-» lsmarckring 14, Wohnung von
U 5 Zim., 1. u. 2. Sr . zu ver»
mieten. Näh. bei Heß, An der
Ringkirche8. 8459
^g>iSuiarckring 14, Wohnung von
U 4 Zini., 1. St ., zn vm. Näh.
bei Heß, And . Ringkirche8. 8457
üdietenring 8, Lel.-Erg., o Z, !».
O mit allem Komf. und Bad
per 1. April zu verm_ 5956
§U> öMkrberg 63 L-Zim.-Wohn

m. Küche per 1. April zu
vermieten. Näh. Part._ 8 162
^ ^ ellmundilraße 37, Mittelbau,

Z-Z.-Wohn. mit Werkstätte
auf 1. April zu vermieten. 8466

Näb. Bdb. 1.__
LLLöthestr. 17, H:h. 1 , 3 rfmi..

Küche und Kellerp. 1. Apr,
zu verm. Näh. Vdh p. 8484
SÄ« hcmiir. 44, obgejchl Wohn.,
V » 3 Zim. und Zubehör, aui
1. April 1907 zu renn. Anzus.
von 10—12 und 2—4 Uhr. Näh
Part. 8u03
j»>ersladterhöhe5 sreundl. 3-Zim.»
R Wohn. u. Zubeh. sosort oder
später zu vm. N . daselbst. 7137
e^ etbstraße ly 2 Zimmer und
ly  Küche zu vermieten. 8461

Näb. 1. Etage recht; ._,
^ eldliroße 6, 1. Bdh., schöne

2-Zimmer-Wobn. aus 1. Apr.
zu verm._ *8511
Zp  gr . Zimmer, 1 Zimmer mir
Ä Kochherd, Wafferstein und
Wafferleitung versehen, im Vdh.
1. Slol , sür 25 Lik. monatlich
zu vermieten 8180
Scknvalbacherilr. 12, bei H Zahn

Toritzstrane7, Seneiivau, eine
Äv » Wohnung. 2 Ziinmer und
Küche und 1 Manjardwobnung,
2 Z . u. Küche u. je Keller zu
vermiete». Näh. bei 8479

A. Momberger.

1 Mansarde
zu verm. 8449
_ Weilstraße 13, Part

67, Maus.-Wohn.,
1 Zimmer und Küche, zu»»rnliftfll 84 >4

.« chachistr. 7, schone Llausordi
wohnnng zu verm. Noh.

1. St._ 8507
«9Ci guter Familie sinder arg.
R Frl. schön inöbl. Zim. aus
Wunsch mit Fanuiien-Anschiu:; u.
guler Pension.

Ost. des. unter Nr. 8483 die
Exped d. Bl 8483

I L niil. Jiinmer
(vart.l zu verm. 8443

Weilllr 13, Part.
Steingassr 11,

3. linlr. möbliertes Zimmer zu
vermieten._ ^456

diiin miSul. Zimmer mit oder
ohne Pension zu oerm.

Bleichstraße7. 3. l, bei Frau
TSrr. _
4»l %üUerfit. 1, % Etage, eimach
JW niöbl. Zim. für 10 Mark

tDhchwalbacherstraße 25, Pillb l.,
3. r„ erh. rjDArb. Log. 8477

Gebe - Handwage»
billig a zugebeu 8560

Moritzstraße 50.
Verschiedene»

P älche zum Waschenu.Bügelnwird angenommen. Bestell¬
ung Klarenlalerstraßr 3, Bäcker¬
laden._ 84s 1Regenschirme,
nur tadellose Ware, mit 10 —15
pCt . llabatt so lange der

Vorrat reicht.
Fritz Strensch,

Kirchgaste 36. 8487
Elegantes seines Mark.nkostüi»^

1 mal getragen, zu verleiben
S» anstr. 1. Part, rechts. 8515
«sessere kinberl. ILheieute wünschen
M ein Kind, am liebst. Mädchen,
seiner Herkunft, gegen einmaligen
TrziedungSbeitrag als eigen anzu¬
nehmen. Oft. n. I . Ik. 8476 an
die Exped d. Bl . 8476

Kraulein
empfiehlt sich im Weißnähen und
Aukbefsern Näb. 8476

Lebrfiraße 33, 2

49̂ 000 Mk ifbtff
Lage hier (50 Pro ;, der seldgerichl.
Taxe) u. 40 000 Mk.. sowie zur
2. Stelle 30 000 Mk. (nur 70 Proz.
der seldgerichtl Taxe) u. 27 000 M.
vorzgl. Anlage ä 5 Proz. Näb.
koüensrei durch 8475
9ud Winkler, Bahnhosfir. 4, 1.

^uche per l . April 100 000 M.
W auf 1 Hypothekt, aus prima
Objeki.

Off. unter S . 4945 an die
Exped d. Bl. 8495

27- 28000 Mk.
find in g. Lage zur 2. Stelle,
i *U pCt ., sowie 10 000 Mk auch
in nächster Umgebung auszui-ihen
durch Lud. Winkler, Bahnhof-
straße 4, 1. 8474

Anei kann!
fachuiäiin.
Reparatur-
Werkstatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

in Uhren , Gold-
u. Silderwaren u.
optisch. Artikeln.

rm T Trauringe
werden nach Maß angesertigt.

kuul 3üul86ll,
3  s ?anlbruuurnstraße 3.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nkllgaffe 22,i Ltikgk.
Kein Lade».

Li- üde- heimerii. . 4 . BanoureuU,
K6 rin Kindermädchen lagSüber
gelucht. 8524

(Vedrauchte

Geftn.
Herde u. Gußdadewannen billig
zn verlausen. 8490
Phil. Lied& Sohn,

Alt-Eisen- und Melallhandluiig,
Kl. Schwalbacherstr. 4 Teles. 1883.

kekLinatmackunci.
Ti - nstag , den 22 . Januar er ., mittags 12  Uhr,

oerfteigere ich nn Psaudiokai Kirchgassc 23:
1 Büfett, 2 Bertikvs, 1 ©läier-, 1 Eis u. 1Küchen-
fchrank, 3 Schreibtische, 4 Tifche, 1 Feüerrolle, 1 Vogel»
ständer mit Käfig und 4 Vögel,

hieran ailschlieficnö um 4 Uhr im Pjandlokal Waldstraße
„Deutsches Eck":

1 Kieiderfchrank, 1 Selretär, 1 Wäjchemangcl iNäh'
Maschine, 100 Paar Schuhe

öffentlich zwangsiveise, gegen Barzahlung 8525
Wiesbaden, den 21. Januar 1907.

Liiert , GkriVsoolljichtt.
Bekanutmnchaug.

Dienstag , den 22 . Januar 1007 , mittags 12 Uhr,
wird im Hause Klrchgaste 23:

1 NciiUlamhi . > Nählisch, I BuuciniilL
öffentlich zwangsweise versteigert. Versteigerung dcsttmim. 8513

Wiesbaden , den 21. Januai 1907
SchweiQhöfer ( H. Gerichtsvollzieher.

Walhalla -Restaurant.
Mittwoch, den 23., Donnerstag, den 24.,

Trotzes Zchlachtsest=
vcrbnnden mit

„Uarnevalistischem Uonzert"
ausacsüh« von der verstärkten Theater-Kapelle unter Leitung

des Kapellmeisters- Wolf. 8517

Bekanntmachung.
Die Eheleute Tagl. Christian Vogel , geboren trat

9. September 1868 zu Weinsberg und Luise geb. Herlc,
geboren am 9. Juli 1875 zu Ludwigshafena. Rh., zuletzt
Plattcrstr. No. 32 wohnhaft, entziehen sich der Fürsiirze
ihrer Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen. Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden, den 18. Januar 1907.
8419 Der Magistrat.—Armenverwaltung.

Gmkize Gckgkchkilf.f Vernum
Um meine Inventur »Aufnahme bedeutend zu erleichtern, hax ich

mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren - u . e.naben .K««'
frktion , darunter ein großer Posten Herren - u. Knaben Anzüge.
PalctotS . welche aus einer Konkursmasse herrübren u. a. m., denn
früherer Preis Mk. 10—45 war, ntzt zu jedem annehmbaren Preis
zn verkaufen. Schwarze Anzüge, Smoking-Anzüge, schwarze Hoff"
und ein Posten Schulhosen werden ebenfalls billig verkauft. 81w

Nur Neugasse 22,  1.§t., kein Laden,
vis-a-viS der Eijenkandlung deS Herrn Zintgraff.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch, den 23. Januar er., morgens 9'/, und nech-

mittags 2 ' , Uhr ansangcnd, versteigere ich im Ausirage eine: funO'“
Sp -dilionsfirina u. a. rn meinen Auktionssälen

Z Marktplatz3, » ker Miistii«ßr-!j!,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und HauShaltUNgsgege"'
stände, als:

1 etez. Salin -Schlaszimmercinrichiung, best. auS: 2 kowsb
Betten, Epwgelschrank, WaschtoileNc und 2 Nachttische;

1 eieg E:chrn»Ske,sczimmcreinr>chtung, best, aus : 1 elegante
Büfcil, Ausziehtisch, 6 Ledcrstühle, 1 Umbau mit Spiegrlaui
satz und Diwan ; ,

1 clcg. Mabag -Salviieinrichiung. best, aus : eleg. Prunkiw" '
Salont .sch, 2 Stühle , erachtv. Umbau mit Spiegelaussatzu
Sofa mit q lbem Scideubezug;

1 schwarzes Pianino von Lrchstein, 6 kompl. Nugb.- u. Maov.-
Beilen mit Noßbaarmatr, Kleider- ». Weißzeugichränke.
fonimobtn u lliaLttischc m. Aiarmor, Nußd- und Mah4
Bcrri'os, E ĉhen-Kredenzichrank, Eichen-Scrvieriisch, ê e4-
u Maha.i. Sp cgcl mit Trumeans. eleg Nußb. "Hb , s
Schrcivnsche. Nnßb.- u. Mahag.-Kommodenu. Konsole. AUS- l
Mahag-. achtcck., Aiuoineiten-, Viereck., runde, ovale, J .
lliivp-, Bauern- u. B.umenlische. cirg. Paneel-Diwan w.
laschen ezug pass Sessel, 1 Salongarnilur , best. auS:
u. 4 Sessel m. Äokcttbezug, 1 Salon .iarnitur, best, aust , ,
u. 4 Sesseln m. Scidenvczug, 1 Sola u. 2 Sessel m. ^ .
bezug, 3 Kameellaschen-Diwans, 4 Ottomanen, ®Öai I50t;.ntL
clcg. Eichen- «. Nußb.-Rohrstühle, Klavierstüble, Kor ^
Kleiderständer, Handtuchhalter, Smffclcien, Panee u.
laleurS. Bücher- u. Notenelagerc, Smcgei in <S olb-, J‘UB■ ^
Mabag-Nahmen, Xo lcttenfpiegel. große Partie üjd).
Oelgemälde. große Partie Portieren, w.numer eleg. 4
parlieren Gardinen, Stores , Teppiche. Plnmeaur , Kissen,
große Partie Weißzcug, große Partie Nipp- u. D-r° °
gegenstände, Nauchiervicc, Brvllörbe, Bestecke, Bücher, rt
Lüster, 2-, 3- ». mehrst. Gaslüstcrs. Gasainpeln, ett.
Herde, Petrol.-Oien, Oscillchlraie, Kohlenkasten, BluW'N ^
Fenster mit Blcivcrglasung, Wäschemangel, Eisschram,
Tvturtoilette. Fämiad , eii Gesindebetten, Kücheiisch anl, ^
Büfett mit Fiiegciischrankaussatz, Küchenlische, Siich'e, G - ^
u. Kaffeeservice, Porzellan. Küchen und Kochgcschnru. n

meistbiclend gegen Barzahiung. ^

Bernhard Kosenafl)
Anctiouator n. Taxator,

Bureau und AuktionSsälc: Marktplatz
Telephon 3267. Telephon̂

V!oi« 1 Bernd. Noicliaus Bcrsteigerungeu bieten die be,leB̂ njerte«
teit, gebrauchte Mobil,urgcgeiiständc günstig und schnell | »
und werden emzeluc Mobiliargegenstände zur Auktion stet- q,
8523



9tr. TT. 20. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang.

NationaWeraler wahlverein
III . und IV. Bezirk.

Zu der heute Montag Abend S Uhr im Foyer -Saale der Walhalla
stattflnüenden wichtigen Besprechung werden alle Mitglieder nochmals höflichst gebeten,bestimmt zu erscheinen. ' n a

öunl III. und IV. Bezirk gehören folgende Straßen:

Am Römentor Bären-, Bahnhof-, Büdingen-, gr. u. kl. Burgstr.. Coulin-,
Delaspeestr̂ Ellenbogengasse, Faulbrunnen-, Friedrichstr., Gemeindebadgäßchen,
! ° ‘9Q e' ®r“b.en'' H°HiNiUld-, Hermannstr., Herrnmühlgasse, Hochstätte, gr. u. kl.
Äiichgasse Kochbrunncn- u. Kranzplatz, gr. u. kl. Langgasse, Marktplatz, Marktstr.,
Mauergaffe, Mauritrusplatz, Mauntiusstr., Mctzgergasse, Michelsberg, Mühlgasse,
Museumstr. Neugasse, Schiller- u. Schloßplatz, Schulberg, Schulgasse, Schwalbacherstr.,
Spiegelgas,e, gr. u. kl. Webergasse, Wellritzstr., Wellritztal, Unter den Eichen,Forsthaus Clarental und Billa Waldsrieden. J

der Vorstand.

I
Mehrere 7246

100

Bei den hohen Fleischpreisen wählt nicht lange und
esset:

E -r

jnckel'z Zischhalle, Grabenstr. 16
sind frisch eingefrcffen!

Kleine zum Braten 20 Pfg.. 5 pfd. 95 pfg.
große 35—50 pfg.

Is. Ostsee-Dorsch, 3—5 pfundig, per Pfd. 30 pfg. ff.
Laouau 25. ff. Seelachs 25, ,f>- im 2Iuä,d,mtt 10*V »>«
ff. Seehechte 40, ohne Kopfu. Gräten 50, Bratschollen 40.
«ohnngen 60- 8^ Seezungen 100. frische grüne Heringe
E ? pfg-' echte sütze Bratbücklinge
Sich7. vtzd 80 psg., Kische Seemuscheln 100 Sick 50 Pfg

Ms ll.
für Hertzstu. dinier , teilweise' auf
SioBöaar u Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Prellen verkauft. Nur
Marktstr. 22,1.

Kein Laden. Teievhon 1894.

Heirat.
Witwer. 40 I , tadellose Er¬

scheinung, Protestant, freid. (2
Kinder, Mädch 7 u. Junge 6 I .),
vermögend, eigener Geschäft, ca.
10 Bälle Einkommen, wünscht sich
wieder glücklich zu vcrhciraien.
Damen, Witwe obne Kinder nicht
aurgeschloften. welche siche. wirft,
glück!. Heim wünschen, b tke unter
Beifügung von Photographie an
untei'.slcdcnde Cbissre schreiben zu
wollen. Bedingungen: Augen.
Acußere, Sinn ' für Häusiichkeit,
musikal. u. Herzensbildung, entipr.
Bermög., welcher sichergcstcllk wird,
DiSkr. gegeeenU. verlangt, daher
anonyme Zuichriften zwecklos.

Off u. G. 4284 an die
d. Bl. 8284

Bekanntmachung.
Reichstagswahl betr.

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß an
Stelle, der dtkrch.Krankheit oder geschäftlich verhinderten
Herren Lehrer Johann Weimar, Privatier Franz Better-
iing, Sladiverordiicter Alois Mollath, Viehhändler Peter
Schmidt, Musikalienhändler Adolf Ernst und Stadtverord¬
neter Wolfgang Büdingen die nachstehend verzeichneten Herren
als Wahlvorsteher bezw. Stellvertreter ernannt worden sind:
Lehrer Karl Werner, Landesbankbuchhalter Heinrich Kilian,
Landessekretär Richard Tischer, Kaufmann ^ afob Schramm
Techniker Emil Rumps und Stadtverordneter Architekt He>>
mann Reichwcin.

Wiesbaden, den 20. Januar 1907.
Der Magistrat.

I . B.:
_ _ _ Dr. Scholz.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahn - Ab¬

teilung Nr . 2 werden zu einer Genernl -Ver»
sammlnng auf Mittwoch , den 23. Jannar
1907, abends 8 Vz Uhr , in das Lokal „Zur
Burg Nassau ", Schulberg, eingeladeu.

Pünkliches Erscheinen wird erwartet.
8382 _ Die Branddirektion.

+ Dämel-f
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln 115 . 286
k̂ nstucnza , Bronchial.
\1 kotarrh , Keuchhusten.
Heiserkeit , Atemnot , Per-

schleimuug , Auswurf.
Trinken Sic morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packel 50 Pf. 1212
Otto Siebert , Drogerie.

katkenowsr gnltaU kür optitcks
gs -̂ Snduforie

vormals Garl
loh.; Franz Willberg

Kirchgasse 13 MsZbaÜSN Kirehg-asse 13.

Annee-Pincenez, prima Eftäftr 7 . Mk. 1-50
Rickct-Pincenez und Brillen mit prima GlLstr von _ 3 50 an

£ 22 " : ; ; ; ; .
Gold. , B „ von ' 12— an

ünskührung jeder  ärztlichen Perordirun/j fdineilffens.
i Grosses Lager in

«, Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Plionographen und -Walzen.
Elektrische Artikel. 4313

1o Hunvera ri
E . H . No . 9.

I. ördtlillilhe General-Nersamüiluilg
finde, am Samstag , den 28 . Januar 1907 , abends
8 *1, Uhr. im „Deutschen Hof", Goldgasse 2a, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des I. Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Festsetzung des Budgets.
5. Ersatzwahl des Vorstandesa) des II , Vorsitzenden, b) des

Kassenführcrs, c) des Schriftführers, d) der Beisitzer.
6. Wahl der Rcchnungs-Prüfungs-Kommission.
7. Wahl der Kassenrevisoren.
8. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mit
glieder bittet g49g
_ _ _ Der Vorstand.
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Zehn Mark bar
| * ieiltr £ iin*fniu, welche meine Rabattmarken beim Einkauf vonKaffee, Tee. Kakao

JPpiejI » M, * fl «, 5, D, ffirabfnilr

Srabfteingeschäst Zntz Decker,
ernrahe <i8 , nahe bem neuen Friedhof.

Großes Lager, billige Preise 8468
Telephon Nr.

Zyklus volkstümlicher Vorträge
im Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15.

Mittwoch, den 23. Januar , abends
8 ‘/a Uhr:

be§  Kunsthistorikers Herrn Dr . Wolfram Waldschinidt
über:

..Florenz als Knuststätte zur Zeit der Medici"
mit Lichtbildern.

Eintrittskarten zu 20  Psg., bezw. zu 1 Mk. für
res. Pl ., an der Abendkasse.

Saalöffnung8 Uhr. - Die Damen werden gebeten
die Hute abzulcgen '

8450  _ Die Dortragskommission.

MM8II.» iE ..» li« Ml!i".
RlW Oienslog: Metzeisuppe.

*wozu freunöl. einladet F §500
Martin Groll , Ecke Tcllritz. und Helenenür.

Am Güterbahuhof.
a a* °u ^4 »sf »hren von Waggons , sowie anderer
Lastsnhren aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler,
Dotzhcimerstraste 1v3. Telephon 508.

Auch sind daiclbjt Lägerränmc , Keller u . Werk.
statten zu vermieten._

Itsckerkrankti ^H
6cilt, är tlich erwiesen, mein Heilmittel No. 25. Broschüre oratis
Probe 20 Pf. ApothekerO. Braemer, Bcrliir8W. 11. 3 56,2

Aufruf!
Seit dreizehn Jahren besteht das

wöchnerinnenasyl zu Wiesbaden,
welches unbemittelten, ehrbaren Frauen kostenlose Auf¬
nahme einschließlich ärzlichcr Behandlung in der Zeit der
Niederkunst gewährt.

Seit dreizehn.Jahren hat es der Aermsten unter. den
Armen sich angenommen, hat da, wo die Enge und der
Druck der eigenen Häuslichkeit, wo Not, und Elend,
Kummer und Sorge die geängstete Mutter .zu Zerdrücken
drohte, seine Pforten aufgetan und ist Hunderten von armen
Müttern ein schützendes und rettendes Heim gewesen.

Die bisher von dem Asyl im Sanatorium, zum roten
Kreuz innegehabten Räume müssen, weil sie das rote Kreuz
für ibre eigene Zwecke gebraucht, geräumt werden. Da es
sich als unmöglich erwiesen hat, das Asyl in gemieteten
Räumlichkeiten anderweit unterzubringen, haben wir uns
entschließen müssen, ein eigenes Haus für das Asyl zu
bauen oder zu erwerben, wenn nicht das Asyl seine Tätia«
kcit einstellen.soll.

Leider reichen die vorhandenen Mittel hierzu bei weitem
nicht aüs, und so müssen wir uns an die oft angerufene
aber ebenso oft bewährte Hilfe unserer Mitbürger wenden.
Handelt es sich doch diesmal nicht um eine neue Gründung,
sondern um die Erhaltung einer bestehenden, seit Jahren
bewährten und segensreich wirkenden Anstalt! Viel Kapital
ist nötig, aber der Sinn der Mildtätigkeit und die Nächsten¬
liebe, welche so manche hiesige Wohlfahrtsanstalt geschaffen
und erhalten haben, werden auch das Wöchnerinnenasyl nicht
umeraehen lassen wollen.

Der Magistrat der Sradt Wiesbaden hat in hochherziger
Weise ein erhebliches Kapital gezeichnet, andere Gaben sind
teils gezeichnet, teils in Aussicht gestellt/ aber noch sind et¬
wa 68  800 Mark nötig. Gebe jeder nach Vermögen,
auch kleine Gaben sind herzlich willkommen!

Zeichnungen werden von den Unterzeichneten und von
der Deutschen Bank, Wilhelmstraße 10, gerne entgegen-
genommen, auch liegt eine Liste im Rathausc, Zimmer
Nr. 12, auf. 8182

Der Vorstand
d. Bereins zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen-

Asyls zu Wiesbaden . E. V.
Frau Kammerherr v . Hochwächter , Vorsitzende;
Frau Pros. Dr. Vorgmann , stellvertr. Vorsitzende: '
Frau Dekan Bickel ; Frau Mathilde Götz ; Frau
Leontine Hcimerdinger ; Frau Prof. Dr. Kalle;
Frau v. Knoop ; Frau Oberregicrungsrat Krause;
Frau Regierungspräsident Dr. v. Meister ; Frau
Gräfin Merenberg ; Frau Elly la Pierre ; Dr.
Fuchs : Justizrat Dr . Loeb ; Landgerichtsdirektor

de Niem.

Freibank.
Dienstag morgcnö8 llhr , mimlenvertiges Fleisch

eine« Ochsen(50 Pfg.). einer Kah»<35 Pfg.), zweier Schweine (55 Bf.,
gelochte« Schweinefleisch(40 Pf .)

Wiedcrverkäujcr» (Flcischbändlen!, Metzgern, Wursibercitern, Wirien
und Kostgedern) iü der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
8518 Etädt . Slchla ''thof -Bcrwaltung.

Vekann tmachung.
Dienstag , den 22  Januar er., mittags IS Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
3 Registrierkassen, 1 Büfett , 1 Schreibtisch, 1 Fahr¬
rad, 1 Nähmaschine, 1 Eisschrank. 1 Spiegel , Lüster,
Suspensionen, Zuglampen, Radiatoren, Badeöfen,,
Badewannen, 1 Hobelbank, I Spülmaschine, 3 Strick- -
Maschinen, 1 Partie Herrcnkleiderstoffe, Damcn-Unter-
röcke, Hemden, Unterjacken, Unterhosen, Herrenwestenrc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Januar 1907.

Siels « , fttid)tsi)iill)ifl|it.
Sin versuch lohnt!

§cbaab ’s Brindisi Fl . « 5 Pf - .,
hochsciucr Portwein Fl . von 1.08 Mk. an,

Kognak 'I,  Fl . von 1.25 Mk. an, 81/206
After Ko n in Origina »Krügen 1.20 M. und 75 Pfg.

Nun, per Fl . 75 Pie,. Arak per Ft . 1 Mk,. Punscheffenzen,
Weiß,rem und Rotwein bei 13 Ft . per Ft . 50 Pfg.

Tel. 125. 8- §chaab, Grabenstr. 3.

8576



Sfe. l& 2L Stau« 1907. Wiesbadener « eneral -Anzeiger. g^ rgang.

fcandwirfe , Gerdiäffsleufe , Beamte
und Arbeiter!

1. Wer hat die allgemeine Lebensleuerung(Zolltarif) auf dem Gewissen?

2. Wer hat uns die Frachtbriefsteuer bescheert?
3. Wer hat die Fahrkartensteuer erfunden?
4. Wer hat uns die Schule an die Kirche verkauft?
5. Wer hat unser Ortsporto verteuert?
6. Wer verschafft uns die Wirtschaft-Konzessionssteuer?

Die Nationalliberalen im Reichstag.
Die Nationalliberalen im Reichstag.
Die Nationalliberalen, im Reichstag.
Die Nationatliberalen im Landtag.
Die Nationalliberalen im Reichstag.
Die Nationalliberalen im Kreisausschuß.

7. wer ist die Regierungspartei durch vick und viinn 7

vie nationalliberale Partei.
8. Wer will das Reichstagswahlrecht beschneiden?
9. Wer will kein allgemeines, geheimes und direktes Landtagswahlrecht?

10. Wer will keine direkte Wahl zur Landwirtschaftskammer?
11. Wer will keinen freiheitlichen kirchlichen Fortschritt?
12. Wer fordert strengste Verpflichtung unserer Kinder auf ein veraltetes

Glaubensbekenntnis?
13. Wer will sogar unsere Landbürgermeister(Sonnenberg) examinieren?
14. Wen kannte man früher in Nassau nicht?
15. Wer steht in gutem Andenken?

Die Nationalliberalen vom„Rheinischen
Kurier".

Die gesamten Nationalliberalen.
Die Nationalliberalen im Landtag.
Die Nationalliberalen in der Synode.

Die Nation alliberalen in der Synode.
Die Nationalliberalen im Kreisausschuß.
Die Nationalliberalen.

Die Fortschrittspartei.

>«wer ist ein alter nastauischer Zortschrittsniann7



9Tr. 18. 22. Januar 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22 . Jahrgang.
in der Entwickmnq oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blut-

RaisuliaiSofe^ ste Zinat nach der Beschiessung durch die Sultanstruppen.

Die Bergseste Zinat spielte in dem Kampf der marok-
konischen Sultanstruppen gegen den Bandenführcr Raisuli eine
große Rolle. Zinat war die letzte Zufluchtsstätte Raisulis. Am
3. Januar gingen ungefähr 1500 Mann unter Führung des Ge-
n»rals Bugdadi gegen Zinat vor. Am 5. Januar wurde der
allgemeine Angriff eröffnet. 250 000 Patronen wurden ver-
schaffen und ungefähr 1000 Kanonenschüsse abgegeben, ohne die
Feste erheblich zu beschädigen. Einem algerischen Leutnant mit

Namen Ben Sedira war es zu danken, daß die marokkanische
Artillerie doch noch einigen Erfolg erzielte. In der Nacht vom
5. zum 6. d. M. entwich Raisuli mit seinen Getreuen. Die am
Morgen einziehenden Truppen fanden in der Feste große Vor¬
räte von Lebensmitteln aufgestapelt. Die reichen Schätze Pai-
sulis waren schnell von den Soldaten fortgeschafft. Wo sich
Raisuli jetzt aufhält, ist nicht bekannt.

Schwächliche. . .. . . . . . .
arme , sich maltfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
frühzeitig erschövite Erwachsene o.e^rauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Zr'olq Dr . oiNMcl' s Haematogcn

Der Ävverir erwacht . die nentigou und körperlichen
Kräfte werden ras t, gchiobc», das (Ksiamt -Nervensyste «,
gestärkt.

Mil verlange jrodch' ousörMlich da? echte »Dr . HonlRcl 'S'
Hacmatogcu und lass«, sich.keine der vielen Nachahitumaen ausredm

Ihr schömn Mädchen
nur scr Ä y r r h ol i ii «.S e i f c.

.gesiebt es, ihr all! verdankt
den schönen rosigen. Teint

. ■22/103

Ünttacitbohlen
von hervorragender.Güte

Deutsche Marken: Langenbrahm, Ludwig, Pauline ver.
Pörtingssiepen, Kohlscheid.

Belgische: Bonne Esperance, Hcrstal.
Englische: Wales.

Ferner: Snlonnutzkohlen,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie Maria,

Rosenblumendelle, Herkules liefert

stöhlen-Verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. Fernspr. 545 u. 775.
6213

Holzkohlen
per Pfund 7 Pfg . empfiehlt

Uohlen-Uonjum Anton Jamln,
Fernspr . 3542. 8451 Karlstr 9.

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A . Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur teste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung 76

— Man verlange aber ausdrücklich MAGGIs 10 Psg .-Fläfcbchen. —

jHAGGf 11 -PI.-F!äSEliCliBi
wird jeder Hausfrau den praktischen Nutzen vor Augen fübren, der
ihr aus der regelmäßigenVerwendung von Maggi'S altbewährter
Würze erwächst. 15/240

MM i ifl MM  kauft man am besten und billig

Reedern . Daunen Benfeder«ha«s
ü WBifflw wwi MM̂ WW lawia gêr Einziges Spezial-Geschäft am%

und fertige Berten

kauft man am besten und billigsten im
Mauergaffe

f 15 «
Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Vettfedern 35 . «0, 98 . 1.25 , 1.60 . 2 - , 2.40 , 2.60 , 2 75. 3, - , 3.50 , 4.—, 4.25.

Daunen 3 —, 3.50 , 4.50 , 5.50 bis zu den feinsten.
Fertige Kisten von Mk. 1.40 an . Fertige Deckbetten von Mk- 5.— an.

Allein -Verkanf der größten Bettfedernfabrik der Welt.
- Einfällen der Bettfedern im Beisein des Käufers . --  8448

Ringlrei. Karlstrasse 9 — Telephon 3542
empfiehlt

Bohlen, Hofes, Briketts, Brennholz.
Billige Preise. — Sorgfältige Bedienung 8455

c
(
c

Haus-und MUer-Verein.
E . V.

Für Dienstag , den 22 . Januar,
abends 81 » Uhr , laden wir unsere Vereins-
Mitglieder zu einer Besprechung über

die neuen Steuervorlagen
in den Gartensaal des Restaurant „Friedrichs«
Hof" ein.

Der Vorstand des
Hans « u . Grundbesitzer-Vereins . E . V

8473

>
>
)

>
>
r
)

Kimmarspäoe
karrenweise zu verkaufen. 8339
_ Georg Wollmerfcheidt , Zimmermeister.

Grotzer Schuhverkauf! 5oS4
Gut k Nur Ncngaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Tierschutz-Verein.
Einladung zur 31. ordentlichen Mitgliederver«

fammlung am Donnerstag, den 24 Januar, 8'/» Uhr
abends, im Wahlsaale des Rathauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht durch den 1. Borsitzenden,
2. Kassenbericht.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes und

Aufsichtsrates.
4. Sonstiges. 8486

Um zahlreiches Erscheinen unserer Milglieder sowie der
Freunde des Tierschutzes wird gebeten.

Für den Vorstand des
Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden , E . V.

Der Vorsitzende:
(Äras A . von Vothmcr ._

Möbel-Transporte
per Möbelwagen n. Federrolle wert», promptu. billig auSgeführt vonJohaniB Poelsch Wwe,

Biebrich , Bachgasse 28 . 826

Holzschneidereiu. Vrennholzoerkaus.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz » letzteres

auf Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich.
billigst
Tel. 508. Karl Gnttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes AnzÜNdeholZ, gespalten
pro Zkr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Zrr. 1 Mk. 40Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. srei ins Haus.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchsührunq(eins., doppelteu. amerikao),

Lorrechondenz«Kausmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Lo« v-<l »rrent-
Nkchnen), Wechsellebre^ Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben-
Gründliche« uSblldung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - ""
Abead-Knrse

llieueinrichtung von Beschäftrbüchern, unter Berücksichtigon?
»er Sieuer.Selbsteivchüätzung, werden didcrei aurgeführt.
Ukeiiue . lEelellivr -, Nanfmaun , langj Fachiehr. a. gr»si. Lehr-J «pt-

Luiienvlatz 4» . Dare.-rre und l. Et.

aj . ’ <i und Pinctnex in jeder Preislage
OVIHvH Genaue Bestimmung der Gläser kostealos-

« . Iltfhn (Inh. <5. Krieger), Optiker . Laaggasse&

5611



Telephon Nr. (9%
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.

Bela « » tmachu » g
Donnerstag , de» 24 Januar d. I ., vor¬

mittags , soll in dem Ltadtwalde, Distrikt„Psaffenborn ,
das nachfolgend bezeichnte Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden: . .

1. 3 BnchenstSuttne mit zusammen 4,83 Fest»,.
2. 1b Nmtr. Erlen-Rollicheit,
3. 280 Rmtr Bnchen -SÄeitholz,
4. 28 Rmtr. Buchen-Prügclholz,
5. 2895 Buchen-Wellen.

Aus Verlangen Kreditbewilliguug bis 1. September 1907.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarerual
(Restauration zum Jägerhaus). 8124

Wiesbaden, de» 16. Januar 1907
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Distrikt ,An den Nutzbäum " soll das städt.

Grundstück. Lagerb.-Nr. 5229, als Gartenland in Ab¬
teilungen von je ca. 12 Ruten verpachtet werden.

DaS Grundstück wird cingesriedigt und mit Wasser
versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge aus Ueberlaffung
einer oder mehrerer Abteilungen bis zum 25. d. Mts im
Rathaus, Zimmer Nr 44, woselbst auch Plan und Be-
dinguugen offen liegen, abgebcn.

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
7945 _ Der Magistrat.
( Bekanntmachung

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstr.Nr. 10,
find 8 Schweine (Ferkel ) , 7 Wochen alt zu ver»
kaufen . MH. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
9- 1 Uhr.

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
7337 Der Magistrat . - Armenverwaltung.

Bekaantmaanmg.
Mehrere WeinkellerAbteilungen unter bemalten

Rathause, sowie unter den Schulen an der Oranien- und
Rheinstraße sollen alsbald neu verpachtet werden.

Offerten sind bis zum l. Februar d. I . im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft er»
teilt wird, abzugeben. 7944

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Ludwig Hiwmelmanu , geboren am

18. Mai 1878 zu Schachten, zuletzt Dotzheimerstraße83,
M. III wohnhaft,, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß. Wirersuchen um Mitteilung seines derzeitigen
Aufenthalts. 8407

Wiesbaden, den 17. Januar 1907.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
Das am 7 . Januar ds . Js . im Stadtwald Distrikt

„Psaffenborn " angesteigcrte Holz wird vom 18. ds. Mts.
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 16. Januar 1907.
8125 Der Magistrat.

Verdiriung.
Die Liefernug und Verlegung des Linoleums,

etwa 1500 qm, im Um und ErwelterungSbau der
Gewerbeschule zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Fritdrichffr.15Zimmer Nr. 9 eingeiehen, dieAngebotsunterlagen
ausschlicßl.Zeichnungenauch von dort gegenBarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken u.
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A. 195 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Januar 1907,
vormittags ll Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur - die mit dem vorgeschriebencn und auSgefüllten

Verdingungsformular ciugereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 39 Äage.
Wiesbaden, den 19. Januar 1907.

Stadtbanamt,
8422 Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlesung von ca. 445 qm

Linoleum im Wohuhausuenbau des KanalbauhofeS
an der Scharnhorststraßezu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 cingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AusschriftH. A . 188 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Januar 1987,
vormittags 11V, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

VerdinguNgssormulrr eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt t

Zuschlagssrist: 30 Tage. 83- 6
Wiesbaden , den 16. Januar 1907.

_ Stadtbanamt , Abt für Hochbau.
BervMgung.

Die Lieferung von Wasch -. Ausguß -, Spiel - re
Becken und Badewannen einschließlich Aufstellung
und Befestigung — Los I bis V — für die Neu¬
bauten der Chirurgischen Abteilung des städt.
Krankenhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungeu werden»

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden im städt. Verwaltungs¬
gebäude Friedrichsttaße 15, Zimmer Nr 9. cingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „H . A . 192'
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 28 . Januar 1887,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Januar 1907.

8208 Stadtbauamt Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Aussübrung der Dachdeckerarbeiten bei Ein¬
richtung einer Leiter - und Wagenremise auf dem
städt. Grundstück an der Platterstratze Nr . 64 hicrselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbots'ormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunrerhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2 eingesehcn, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift. „® . U 182
Zoos Hi ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 » . Januar 1987,
vormittags 18 Nhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, de» 5. Januar 1906.

7359 Stadtbauamt,
_ Bnrau für Gebändeennterhaltung

Atzise -Nttckvergntung.
Die Akziierückvcrgütmigsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung augewieseu und könueu gegen Empfangs-
bestatigung im Lause dieses Monats in der Absertigungs-
stclle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachin. in Empfang
genommen werden.

Die biszum 31. d. Pils ., abends, nicht ethobcncn Akzise
Rückvergütiingenwerden den Empsaugsbercchtigtenabzüglich
Poslporlo durch Postanweisung übersandt werden. 7974

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlackea
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm, auf Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält 1,2 1,3 cbm,
3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,3 cdm.
4. Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cdm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Rik. Sorte II wird bis auf weiteres zu 0.75 Mk̂ .t
abgegeben. 1

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember »Januar,
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,3
und 4 um 25 °/0, das heißt auf 1.33 , Mk . bezw. 0.8V
Mk. ermäßigt.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadlbauamt
Friedrichstraße 15. Zimmer Nr. 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betoninischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben,

Wiesbaden, den 10. Januar 1907.
Das Stadtbauamt.

Belanutniachun».
Im Stadtvermessnugsamt Nathans , Zimmer

Nr . 35 , werden Pläne der bebanten Stadt (Kaiaster-
karten) im Maßstab 1 : 250 und 1 : 500, das Blatt zu
3 Mark abgegeben.

Im Botenamt des Rathauses sind zu haben:
1. Stadlplan 1 : 5000 zu 3 Mark,
2. Pläne zur Baupolizei-Verordnung von 7. 2. 0ö

zu 1 Mark.
Wiesbaden, im Januar 1907. 7556

Stadtvermessungsamt.

Bick-nntmachnng.
Im Hause Roonstrafie Nr 3 sind zwei Wohn

ungen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer
Baderaum, fe 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 8 und 1» Uhr eingeiehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 _ Der Magistrat . ...

Z^ Etumchiiilg.
Der Frachtmarkt beginnt während der Winter-

uronate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
_ Städt . Akzise-Amt. _

Bekannt »«« u»ng.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.60.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, per Centner ‘Ulf. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat . _

Bekanntmachung
desGemäß 8 26 des Reglements zur Ausführung

28. Mai 1870 ö
Wahlgesetzes für den Reichstag, vom ^ April "lW
die Ermittelung des Ergebnisses der am 25. ds. Mts. statt
findenden Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den! a
den vormaligen Amtsbezirken Wehen, Langen'chwal aw'
Rudesheim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbao
gebildeten II . Wahlkreis des RegierungsbezirksWiesbaden.
Dienstag , den 28 . Januar ds. Js ., vormittag
II Nhr, im Potizeidirnstgebäudt hierjelb,t, Zimmer Nr-
stattfinden. . r.A,n

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffenltlw
Kenntnis gebracht, daß der Zutritt zu dem Lokale J«
Wähler offen steht.

Wiesbaden, den 12. Januar 1907.
Der Wahlkommissar,

v. Schenck-
K1S>« Polizei-Präsident.



Nr . 19.
7»rtiob «nrtr. 9, Hth. 1, große
V g-Zim.-WobU., neu hergcr.
«>rich oder später zu verm. Näh.
xMielbau, 4. S .ock, bei Frau
Gchneider. 8 <23

22. Immar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 2 » . Jahrganß.

Etkio eiistr. 7, Bdh., 2 £ t. ,
yp 3 Zim ., Küche und Zubehör
„7 1. April zu Perm. 6319
Tßde seerooenstr. 19, 3-^im.-
^ Sotm. cuf April zu mm
« giamartfrinq, b. Noll. 802t
"/•m,«crodkmir. lX ®tt)., schön

3-Z,m.-Wohn per 1. April
oder später zu verm. _6810
/STeerobenür. 2 >, ^orderh .. eieg
V Wobnunz von 3 Zimmern,
Küche. Mans., 2 Balkons rc. per.
1, April oder später zu oerm
Näheres daselbst._ «9t0
ar -Zimmerwoyn. , Hinterhaus.
O nnt Küche per 1. April zu vm
A. Achwalbacherstr. 7, l . t . 7440
Licmgasse, Ecke Schachtnr., srol,
A Wohnung, 3 Zimmer, Küche
u. Kellerp. 1. April zn vm. Näh.
Sckachrstr. 30, pari._7070
Zjeiemgasse 19, Dachwohnung.
V 3 Zim. u. Küche zu vcrm.
Preis 2 > M. monatl._8159
Lteingasse 35, Hlh., 1. L>t«, eine
A 3-Zim.-Äohn. m. Zubeh. gl.
od. später zu verm._ 8576
^ » chierileinerftraije 18 3 Zimmer
'S? und Zubehör, im Mittelbau,

1. April zn verm. 1358
iS .chu>gasse4 schöne gesunde 3-

Zimmerwohn., sojort oder
später zu verm. 6109

Näb, Hinrerb. 1 Tr hoch.
»̂^»aldstr. 90. 1., 3 sch Zim -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer.

straße 172, Var'_ 6786
Walramstrasse 31

sind Wohnungen von 1, 2 und
3 Zimmern zu -0, 28 u. 30 M.
zu vermieten. Näh. im l. Sciten-
bau 1. §9. bei Schmidt. 7225

4t
Frontsplywohnung, 3 Zimmer,
zü vermieien. 7390
INesieudstraße8, pari , 3 schöne
gU Znnmer u. Küchep. 1 April
zu vermieten. _ 7345
rtiViien &iii. 23, sch. 3-Zlmmcr-
422  Wohn., 2. u. 3. St ., mit
Bail, per April zu verm. Näh.
Part. r. _ 7072

Yorksirasse 4,
1. Etage, ich., geräumige 3>Zim.
Wohnung nebst Zubehör, preiSw.
zu vermieten ö47

Näh. daselbst. I. St. r. _
.dßonftr . 11, 3., sch. 3--Zim.
'$y  Wohn. bist, zu verm. per
1. April 1907. Näh. das 1 6539

orlstr, 17 schöne Park. Wohn.,
3 Zimmer und Küche, aus

.. April, auch mit Werkstatt zu
iermieten (480  Mk.). 7378

Näh. 1. rechts._
*Ddorkstc. 83, sch. 3-Zim.-Wohn-

wegzu,,»halber mit vedeuten-
d«m Mielnachlaß zu vm. N. b. I.

‘Reinhard, pari_ 1361

Zietenring 5,
3»Zimmermohnuugenmit Küche,
Bad und allem Zubeh.. m. allen,

'Kommt der Neuzeit eingerich.et
^sofort zu vermieten,
j Näh. I Stock._ 99343ittmnng8,Part,und Bel Etg.3 Zimmer Per 1. April zu
,Vermieten._ 5956
gLine schöne2-, auch o-Zimmcr

l »D Wohnung im 1 St . mit
ifreier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2.
Dotzheim. 2664

In dem Hause Rhclnstr. 23 ui
Dotzheim sind zwei 5443; schöne Achtungen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhausen . Fricdrichstr. 4.

8uvermieien2Wohnungen,je3 Zimmer u. Küche, i. 1. St ,
u 1 Mansard-Wohnung, 3 Zim.
und Küche per sos. od. 1. April
Bicrlladt, RakhauSNr. 32 8112
Än einem Landhanse. 15 Min.
\5 v. b. Stadt, 5 Min. vom
Bahnhof Waldstr., ist eine3-Zini.-
Wohnung mit Garten p. 1. April

,ju vermieten. Dieselbe eignet sich
auch sür Wäscherei. Näh. 7979
Böckcr, Grundweg 3, Nähe der

Grundmüb e.
Biebrich.

Sine3-2im.-Mnig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franlsurterstraße 19.

2 Zimmer.

chäae 2-Zimmer-Wohnung zu
Mimieten 7264

Aarstraße 15, Part
Ädelheidslr. 49, 2 Mans..Wohn.
^ mit Zubeh. auf 1. Febr au
vuh. Leute ohne Kinder z» verm.
Näb. Bdh. Part, 7239

tdAdlerftr. 8. am Römertor, Ich.
44 2- u. 3-Zimmer-Wohn. pet
1. Avril zu verm. 7869

Näh. 1. links. _
Sil dols it 6. Brh. Dach, 3 Zim.,
41  Küche und Keller zu verm.
Näh. 1. Sk. dai 7092
^llvrechiiir. u, Eck- Nikolasstr.,
A 3 Min. v. Bahnh., 2«Zimmer-
wohnung, Frontlp. mit Küche, p.
iof. zu verii. Näb. Laden. 7 241
thg ibredjtiSraBE5, Hip., ’ilianf."
44 W., 2 Z . u K., per sos. zu
verm. Näh. Bdh. 1 6709

^»Owrechinraße 44. Sib . v
Wohn von 2 gr Zim.

Albrechtstr. 4L
ist 1 Maus»Wohn. >. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sos. oder später zu verm. Näh.
B.. 2. St._ 8 3

ilb. vart..
»nd

!üch: per 1. April i «u7 zu vm.
Preis 36» Mk._ 7870
>»Lisi!iararmg 5, Bdh., u Zim.,
42  Kücheu. Zubeh. p. > Apr.
zu verm._ 1630
Ä,n meinem Neubau Blucher-

straße 40 sind schöne3-Zim.-
ii. 2«Zimmerwohnungenu. Zub.
aus sofort oder später preiswert zu
vcrime en. Näh. Blücherstr. 25.
im Kontor od-r 8139
_ Rheiuüraße 88, 1.
d>Hlucherstraßco, ilitib. 2. 1.,
42  2 Z. li. K. 1 April zu vm.
Näh. Bismarckring24, 1. l. 7533
»jUllücherstr. 5, Hlh., Mails., u

Zim. u. Küche au kl Fam.
out gleich od. spät, zn vcrm. Näb.
Bismarckring 24. 1. St . l. 6595
h*»iiuDerur. 23, Hly.. sind schone

u-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daseibll im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part , l. 58 2

rmbachtar 5, Gth. , Frtsp., 2
große Zimmer u. Küche. et

1 Avril zu verm. 76;.,6
Hgamoacmai 10, Gtp., Dachslock.
gr 2 Kammern u. Küche, sos, au
rub., kmderl. Mieier. für monatl.
22 Äi. zu verm. Näh. C. Philippi.
Dambachtal 12, 1. 5133

Sotzü.imernr.4.Bdy, 2Zim.»Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Ehr, Dormann._ 234i

heizbare Mansarden sofort zu
4t  vermieden 7478

Dotzbeimerstr. 18, Mtlb. Part, l.
t-̂ > otzhei,nerstr. 35, 3. Etage,

2-Zimmerwohn. mit Küuie
und Zubehör per 1. April z. vm.
Näh. Part. 7c>21
»Zotzheinicrslraßc68, Fronisp,
U 2 Zim . u. Küche an einz.
Person auf gleich oder spärer zu
vermielen 190
^L> otzhe:merstrage 72, Ätild., zivei

Zimmerwopnung per sofort
oder 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb Part. 8 81
^^ otzheimtriiraszê 3, Mmciv.
H 2 Zimmer , Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder späier
zu venu. N im Laden. 1715
<x»>0tzhc,merstraße 84, Hth. 1.,

2-Z»iinierwohnungin. Zub.
auf sofort oder aus 1. April zu
vermieten. N. daselbst od. Schier-
steinerstraße>5, Part. 3888

Mzh8mbr5tr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Ziniine-r
wobnnngen zu vermieten. 6817
^ixotzpcimerslr. 98, Bby. putsche

2 Zim.-Wohn. in. Küche
preiswert per sojort oder später
zu vermnlen. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
^n^ cubau Dlltzheimerslraije153

(Gmtler), gegenüber Güter»
badnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu vcrm._ 3345
J ^ otzocmicrstr 117, 2-Ziuiiner
g ? Wohnung billig zu ver¬
mieten. 7651

Sotzveinicrstr.122,Bd̂.u.g,ikh.,sind schöne2--Zim. Wohnungen,
der Neuzeit entspr., zu vermieten.
Näh daselbst. 7354
»K.Ziminer-Wobnung aus sofort

ju vermieten.
WiesbadenerBrvdfabrik,

9716 Dotzheimerstr. 126._
meinem Neubau Dotzheimer.

straße 146 sind noch Wohn,
von 2—3 Zimmern nebst Zubehör
aus 1. April zu vermielen. 8198

Näheres Part.
gLckerniörderuraße, an d. Zieten»

schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Weftendstr. 18._ 4106
gLltvillerstr. 14>2.-Z.-W. p. |of.
AS od. sp. zu verm. Näh. Bdh.,
Part l, 7871
F^.mseruratze 20, Garienh. l„
^2 - sch 2—3-Zimmerw. p. sos,
an ruh. Familie zu verm. Näh.
Ndh, 2. Et.  _ 7691
nfclbi .taftc s « Wohnung v.
iS 3 großen Zimmern im 1. St.
mit Zubehör zu vcrm, 7911
0 »eldüraßi 25 eine Mans.»Wohn.,
iS  2 Zimmer. Küche, Keller, an
rudig« Leute aus 1. April zu ver¬
mieten. 7210

cT̂ eldstr. 27, eine kleine Wohnung
iy  auf sofort oder später zu
v rmieten._ 7162
thronten <r. 17, eine Dachwohn,
ItT  2 Zim., Küche (Hth.), auf
1. April zu verm. Näh. Scharn¬
horst»raße 43. 7365
iT̂ .raiikennraße 23. Mxicib., schöne

2-Zim-Wohn, im Stock per
1. Avril u. 2-Zim -Wohn., Dachst.,
gleich od 1. April zu vm. 7140
ck7»-riedrichslr. 45, 2 kl. Zimmer,
$ $ Hth. Part ., an 1 od. 2 Perl
per sofort od. sp. zu verm. Nab
Bäckerei. 4764
e"»>rtedrich7lr. 48, 4. Sr ., Eins.
iS  Wohn., 2 od. 3 Zim., per
sofort an mir ruh. Leme z. vm
Zu eis. i», 3 St . 9247
F^rilei,euaui!r. 8 im Hinterhaus
'ÖJ ] schöne 2-Zimiiierwohnu»g
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
parr. lin's. 1845
E^ ncisenaustr. 25, H , 2- und
»2p l -Zimmerwoh». z. v. 6622

Näheres Laden.

Sch. Wohnung
von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. 7695

Gö enstraße 19.
Derwalker Schirg.

Neubau
hallgarterstratze7

schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche. Bad, 2 Keller. 2 Balkons,
Speicherverichlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder späier
zu vermieten.

Daselbst m Seitenbau schöne
2-Zimmcr-Wobnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Stein
p., reLts.
itVarungur . ü, 2 „>,uii. u. Küche

per 1. Avril zu vm. 6940
^ .ellmnndsir. 29. Mans.-Wodn..
9g  16 M., gl. zu verm. 7197
^ . cumutiOur. 40, sch. 2—3>Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Näb. 1. St . l. 6904
^ . cllmnndsir. 54. Bdh.,. 3 St.9g 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
auf 1. April zu verm. Preis
360 Mk. Näh, vart. 7033
t^ clenenstraße 15, Bdh. Dach,

2 Zim .. K. per 1. April zu
vermieten. 6921
>Ji Zimmer n. Küche zu verm.
4t  Hermannstr. 17, 1. l. 7713
»Urichgraben 16, 2 tl. Zimmer,
9g Kücheu. Keller, Preis 18M.,
per I. April zu vcrm. 70 <5
a ^ ine --Zimmer-Wohnungen i».
»2 - allein Zubeh. aus 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
gral'cn 26, part. 3239
^HAvch einige 2-Zimmer-Woün.
4fr  zu vermieten 7041

Neubau. Hochstraße 10.
ê »ahnstr. -0, 2-Zimmer»Wohn.

(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näb. vart. 8098

FHarlst-aße 18, Froutspitz-
!9*  Wohnung von 2 Zim..
Küche, Keller an ruhige
Leute sosort od. sp. zu vm.

sNäh. Part. 7672

ÖLaristr. e.4, schö ic F .onispitze,
M 2 Zim., Kücheu. Zubeh. bill
zu vermieten. Näheres Wörth-
>!raßc 19 Part. 92 0
LH.aristrâ e 37 2 Zinimerwohn.
«s»- (eleg. Wohn.- u. Schlafzim.)
preiswert zu vermiete». . 7525

Näb 2. Stock link?.
L̂ arlstraße 44, Mans.-Wohnung,
AU. 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu v' im Näh vart. r. 9648

hlQ,a><er»Fricürich-Ning 45, schöne
_ .’ 2-Zimmer u. Zubeh. (Hth.)
an kindcrl. ruh. Leute aus sofort
zu vm. Näb Bdh. P . l. 4431

ellerstraße u2 srdl. 2-Z,uimer-
Wohnung mit Zubehör zum

1. April zu verm._7124
«^ ellersiraße3 2 ich. Wohnungen,
U ir 2 Z. u. Küche, 2. Tt ., aus
1. April zu verm. Anzus. 11 bis
12 u 3- 4 Uhr. Näh, p. 8110
^ellerstr . 11 2 Zimmeru. Küche,

part., per 1. April zu verm.
Näb. pari , Vorderb. 7863
Lleiststraße 10  eine Frontspitziv.,
5* sowie eine abgeschlossene Mans.-
Wohn., je 2 Zimmer u. Küche zu
vermieten. 7783
L^ oruersir. 5, 2 Z >m. u. Küche
v » (Slb.) mit od. ohne kleiner
Werkstätleu. Flaschenbierkeller zu
vcrm Näh. 1. Etaaê_ 7456

örnerliraße6 2 Zimmer, Küche
vl und Zubeh. sofort z» verm.
Näb. bei Burk. 7089

u-Ziiii.-Wobn. »i. Zubeb. zu
verm. Lebrstraße>2 7414

^»I ' auriuusstratzk1, Ecke Kirch»
wJS  gafft , Frontspitzwobnuug.
2 Zimnicr u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991

Lederhandlung Marx.

Lotliringerftraße 8 ,
2 - Zimmer» Wohnung zn vcr-
mi- ten. _ . 7̂ 21
Suxeinourgnr.4, sos. 2 Kianf.mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieien._ 4612
Mauritiusstrasse 8,

2-Zimmer-Wohnung (3. Stock)
m t Küche, Keller u. Zübeh. sol.
zu verm._ 6613
>) wei-Ziinmcr Wohnung <-0 Mt.
rfö  pro Monat zu verm.

_ Metzgergane  18.Ior:y"'rT"2ö',""Üj!:".'"u"miu»_nekst Küche zu verm. 2545
^«« »oritznraße 34 Mam.-Woh».,
Vvr  y Zimmer, KücheU. Keller,
auf gl. od. später zn verm. Näb.
bei The,«._ 7 05
^ »crostr. 6, 2—4 Zim ., Küche
4fr  h  Keller zu verm. 7063
<hSerostraße 18  Ntansardwohn,

2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. Sk. 1427
^H»crvilraße 35/37 schöne2-Zim.-
4fr  Wohnung Mit Zentralheiz,
Gas u. elekir. Licht sür gleich od.
später zu vermieten. Näb. Ncro-
straße 29, bei Müller im Lad. 6976
as »eiieib-ckstr. i,  Ecke 2)ocf|traae,
V I- sch. 2- u. 3 Zim.-Wohu. mit
reich!. Zubeh. für Mk. 400—440,
bezw. 500—540 zu verm. Näh.
dort im Laden. 6425
^Ĥ ettelvecknr. 8, ŝ>th., 2 Zun.
*r  und Küche aus 1. April zu
vermieten. 8192
^» »elietocckiirageJ.4, sch. u-Zlin.-
frr  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8593
z,arlalleriira6e 8, 2 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
tu verm Näb. Part. 7080
bH^lanerstr. 24, 2 Zim., Küche
yr  und Keller per 1. Marz od.
1. April zu verm. »332
Hl Jlaitccfir" „ü  ist eine Dachw.
^ im Vdh. von 2 Zun., Küche
u Keller aus 1. April z. vm. 8337

Wohn. v. 2 Z „u<^I »ialternr. 4t-
u.. ... Kücheu. 1 Wohn.. 1 Zim.

u. Küche zu vm. N 1. St . 7213

P lailerstrage 48 2-Zimmerwohn.
zu verinielen. 601/

tzgjkhuippsvergur . 2, Fnip ., 1 v
2 Zim. zu verm 5987

bZ^HOippsbergur. 10, 2 Zimmer,
^ Balkon. üche. Herd in. Gas-
„orricht., eiektr. Licht, Gas, Mans.
„ach Belieben per sofort zu
vermieten. 4473
aK-Zimmerwobnung nur au ruh.,
<4  pünttl. Mieter sos. zu verm.
Rbeinstr. 59. v. l. 2574
>tz> yemstr. 77, 2 Zim. u. Kuche

(Hth. part.) aus 1. April an
ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Bdh. vart. _ 70-2
tzMheulgaucrstr. 4, Hth., 2-Zim.-
w » Wohnung zu verm. Näh.
Buh. vart. 8217
•i  Zimmer , Küche und Keller
4  Hth . l „ auf 1. Apr. zu tun.
Rieblnr. 15a. Kontor. 2753
^bioonftr . 15, 2 Zimmer und
*ßr  Küche per 1. April zu vm.
Näb. das. Hth. Part.  8437

'Älodeestr. 1$$
freundliche Mans.-Wobnung. zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April zu vermieien 983

Jkäh. im Laden/

zu vermieten 7482
Rödcrstraße 27.

^Ĥ vmerberg 15, rine Wohnung
v » Scilcnb., 2 sch. Zim., Küche
und Zubeh. aus gl. zu vm. Näh.
biem E gent. Plaiterst. 112. 7406g>öderallee8, Lstanjardwohn.» 2 Zimmer u. Zubeh mit
Abschluß sosort an ruhige Leme
z» vcrm. 7118
HiZüdesheimerstr. 20, Hinterhaus,
K» i. Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort ;u vcruu_ 4637
V®5uöeill)cimerttr. 20, Hlh., ich.
if ’r  2,Zim , Wohn. per sofort
evnt. früher, zu vcrm. Näh. das.
1 . bei Aßmus _ 8438

dabe Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Stallungen,

Scheune sür Kulichcr, Wascherei»
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu vcrk. m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348

RndeSbeimerstraße 17 p.
^ ^ chachistr^ ^ Mansarb,Woha.,

3 Zimmer und Küche, zu
vermieten. 2464

0charuhorststr.4, Neubau, sch.Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12.
lochparl. !.. bei Nvcker._ 77 6
«Lchariihorstitr. 34, 2., 2>Zu».-
fg  Wohn. (Milb.) aus 1. April
zn rerin._ 7369

djievitetneiftr° 11, Hth , sch.
2«, 3- n»d 1-Zimmerwoh»-

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., Part, rechts. 4g26

schiersteinerstr. 9, sch. Mans.-W.,
y 2 Zim, ni verm. 2718
g ^- ine schöne freundliche Wohn.,

2 Zimmer. Küche, im Preise
von 250 Mk. jährlich z» vermiet.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
straße links. 3531
schierste,nerslr. 22  herrichaftuche
4 »/  Wobnuin von 3, ev. 4 Zim.,
Küche n. reich!. Zubehör per
1. April oder früher zu vclmielcn.
Näh. part. links 7949
^chützcildossiraße 2, im 3. Stock,

2 Zimmer, ev. mit Küche an
eine ältere alleinstehende Dame od.
Herrn per 1. April zn vermieten.

Näberes bei 8082
E. Bartels im 2. St.

(Äteingaffe 25, c. Dachwohnung
4P  von 2 Zim . und eine von
3 Zim. und Zubeb. aus gleich od.
später z» verm. 2374
t̂ aunasstr 42, H:h., sch. Maus».
&  Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leute z vm.
Näh. Ddb. 2. 4125
<f> reundl. 2- u. 3-Zl>u.-Wovn.
iS)  mit Zubeb. sof. zu vm. S!äh
Waldllr.. Ecke JSqerllr.. P . 4605
».̂ Haldstraße 32 1 Wohn, von

2 Z, und Küche auf gleich
billig zu vcrm. 7059
bHUatvnraße 44, Ecke Jägeruraße
^49  schöne 2» und 3-Zimmer»
Wohnung zu. vermieten, lliäheres
Part . 4605
aHlsbatdür. 90. 2., 2 Zimmer u.
429  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer»
straße lt2 , part. 6785
sgijalo r. 92, Hasen,Ir, 2» und
■̂ 4? 3-Zim.-Wohn. per sof. od
spiter zu verm. 7027

WalkmMstr. 32,
Wohnung und Stallung P. sofort
zu verm. 6611
Wti^ airamitra6e 32 Frontjvitz-

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u Keller aus i . April zu verm.
Näh. Part. 7353
» »»alrauinraße 37, Bdh. 1. ü-t.
gV 2 schöne Zimmer u Küche
per 1. April, ev. auch früher zu
vermieten. 7655
‘»Hlallujerftt . 3, sch. L-Zimmer-
422  Wohn. (Hth.. , Part.) per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.
vart. 7072
> »Ialluscrstr. 8, Hlh. p., 2 Zim

u. K. an ruh. L. zu verm.
Näb. N rnnstr. 87. 1. St . 7404

Wellritzstrasse 10,
1 sch. 2»Zim.»Wohn. mit Küche u.
Bad per 1. April oder früher zu
vermieten. 7183
«Ldellripstr . Hl,  Hinth . Dach,
4 *2  zwei Zimmeru. Küche aus
1. April zu verm 3860
L»i ; ellritzstr. ul , Vdh., 2 Zim .,
422  Küche und Zubehör ans
1. April zu vcrm. 7039
^Hl̂ erderilraße 3, part , Zwei-
422  zimmerwohnung mit Zu¬
behör zu verm. 7457

zu vcrm.

L

^ ^ otzheim. In den beiden Nru»
bauten Schiersteinerstraßem

Dotzheim per sos. oder später ge¬
räumige L-Zim.-Wohnung»n mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß dafelbü_ 5090
<« >otzireim Wiesbadenerstr. 22,

Neubau, schöne2-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W. Schneider.
LMssieriiabt, Wilh-lmitraße 2, sch.
fO  Frontsp.-Wohnung, 2 Zim.
»nd Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung ic&r billig zn vm, da
selbü gutes Logis für solide junge
Leute. > 535
bALierstadt, Ratbausstraße 9, 2-
"43  Zimmerwohnung in. Werkst.,
gr. Waschküche, auch Hosraum, zu
j. Belr. geeignet, per sofort oder
später zu verm._ 6977
«jjijotinung nebst Stallung sür
422 1 und 2 Pferden zu verm.
Sonnenberg. Langaasie 14 3237
gjLonnenvetg Ptallersirage 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022
^tchicrnciu a. Rh., Luifensir. 1

Haltest, der eiektr. Bahn. sch.
Wohn., 2 Zim., Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. Er.), an anst. Leute
billig zu verm._ 7046
3n Bleidenstadt,

direkt an der Bahn. sch. 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17b.
part. 6784

L Lr «»» »«!' .

d.erstr. 10, Std ., 1 Zimmer,
K. per 1. Avr. ;n vm. 5650

n b.erstraße 22, Parl.-Wohn.,
_ Zim. u. Küchöz, vm. 2973

oleruraße 24 2 mal 1. Zim.,
Küche und Keller zu Ver¬

mietern_ 6857
O immer u. Küche sofort zu ver»

<0 mieten Neubau Adlerstr. 29.
Röder._ 183
bDAbierstraße 30, 1 sch. Helles
•*»* Zimmer m verm.

P csteiidnr.8,Hth., scb.2-Z.-Wohnung p. sos. od. später
7243

Hgtẑ euendsiraße3 schöne Dach-
40 Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, sowie1 Zimmer u. Küche
an ruhige Mictcr sosort od. sväter
zu vermielen. 7780
Näh, daseldü bei Müssia.__
«filLcileubftt. 3 schöne2- und 3-
422  Z .,Wobn. bill. zu vm. 9k.
b. Zimmcrmann._7196
bHVitenbitr . 23, Hth. . 1. Lt.,
»̂ 4? schöne2 Zim., Küche und
2 Keller auf I. April zu verm.
Näh. Bdh., Part r. 6851
asdorkstraße 8, 2>Zim.Zimmer-
4ß  Wohnung per 1. April zu
vermieten. 6890

Näb. bei Stockbardl

■ oristraßc 29 schöne2-Z.-W.aus Avril 07 zu vm. 7446
'. Hieicaring 12 2—3-Zim -Wohn.

per sofort zu vcrm. Näb. v.
Verwalter. 6626
.̂ .onnenocrg, Langgasse 19 sind
'd 2 2»Zimmerwohnungen(Dach-
trohn.) lofort zu oeriyi._ 7219

Dotzheim. Neugasse 12, ist
eine 2-Zimmcr-Wobn. nebst

Laden mit Bäckerei-Einrichtung zu
vermieten und im Hause WieS-
badencrstraße 44 eine 2 Z.-Wohn.
nebst Zubebör, im Seitenbau, auf
1. April 1907 zn vcrm. 8092
g ^ in? schöne, 2 auch3- Zimmer»
>2 ^ Wohnunz im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr2.
Dogbeini._ 2664
r^ otzheini. Rhcinstr 53, sind

zwei kleine srcundl. Wohn
ü 11 Alk. monatl. zu verm. Näb.
daselbst bei 5536

Jakob Herr

E ii auch zivei schöne
freundliche Zimmer
(Landausenthall) am Walde
gcleg. i. d. Nähev. Schlaugen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.

Ib. PH. Pauly, Faulbrunnen-
llraßc 12. 6347

1371
tzha dierstraße 31 1 Zinuner und
44  Küche auf gleich ob. später
an kl. Familie zu verm. 8189
^NäNBdb ^ 'art^ ^ ^ ^ ^

btcrnr. 50, 1 Zimmer und
44  Küche mit Abschluß per
I. April zn verm._ 8371.
SKtb .eiiit. 5i , l Zim. ui. Küche

und Keller per sosort zu
ver mieten._ 7863'

idlerstr. 53, 1 Zim. ra Küche
►und Keller per sofort zu

vermieten_ 7866
»»>, dlerstr. 59, 1 Dachzimmer u.

Küche, neu hergerichtet, nebst
Keller und 1 Dachzimmer nebst
Keller billig zu verm._ 7730
>Hg dlerüraße 60, 1 Zim., Küche,
'"»l Keller u. Dkms Vdh. p. sof.
zu verm Näh. 1. St . 2818

rvtssallee 3, Hth., Mans.-W.»
4»^ 1 Stube , Kücheu. Keller a.
1. A ril zu vcrm._ 7817
^gglvrechtstr. IX Wohn., Hth.,

1. St ., 1 Zim. und Küche,
per I. April zu verm._ 7094
tztẑ lüqersir. 5. Mtb., Maus., ein
4J  Z . u. K. an kl. Fam. auf.
gleich od. spät, zu verm. Näbercs
Bisinarckriiig24. 1. St . l. 6616

G»uiomstr. 4, 1. St . l., Maus,
zu verin. 4419

ckL>u, schönes Dachzim. m. Küche
zu verm. 6435

Bülowstraße 15.
^Dachwohnung, best, aus 1 Zim.,

Küche und Kammer. Preis
16.50 per Mou. 9iäh. 4407

Dambachthal2. 2. Sr.
amvachtal 12, Bdh., 2. Et.,
ein sehr sch. gr. Zimmer mit

Maus. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachtal 12. 1. ' 4637
'qS.0). Zimmer und mödl. Maus.
4nt  zu verm. 1331.

_̂ Dotrhcimerllr. 10, 2.
^ > otzheiu,crsirasze 62 eine hübsche

heizb. Mansarde in besserem
Hause zu vm. Näb. P. 1.- 6920
ckS> vtzhemierstr. 83, Mtlb, 1 Zim.

und Küche(tut Abschluß) sof.
oder später zu vermieten. 1714

Näh, im Laden.
Totzheimeritr.S», Miltelb̂ .

I -Zimmer-Wohnunge» per zofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 5701

>ch. Zimmer und mödl. Maus.
* zu verm. 1331

Dotzheimerstraße 104.
ötzheimarstr. 122, Bdh. part.,

sowie im Hth. u. Stb., sind
schöne l-Zim.-Wohnungen, der
Neuzeit entspr., zu rerm. Näb.
das-lbst. 7355

gr. Part .-Zim. sos. billig zu
V*- verm. Näh. Erbacherstr. 5,
1. Etaae. 7093
a »» ckerniürderstr., an der Zieten-

sckiule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder srüh.r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W-stendstr. 18. 4105

s
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Äelbflr . 19, 1 Zim . u. Küche
1 ) zu verm. Näherei bafeltft,
1. Et._ 733h

Zimmer uud Küche mit
^2 - Keller aus gleich ad. später
zu vermieten 7162
_ F .-ldfiraße 27.
C^ elbftcaBt 8 1 hcizv. Mani . zu
*0 verm . N. b«f-, 1, Et . 7334
v̂ vonienftrage 4 ein heizt-,reS
"iy  Mansar »zimmer an einzelne
Person gleich oder 1. Februar zu
vermieten. _ 7271
A r̂ankenstr. J.7, Ä,chwohi>Uiig,
V 1 Ä -m. und Küche (Bdh.) zu
verm. Näh. Schgrntz-rststr. 34,
Hart._ 1544

i ekrankenstraße 19 1' Zimmer und
A Küche, Bdh., Dachwohn , neu

fhergerrchtet, aus gleich oder später
billig zu verm. N . Bdh. 1. 891

1 Helle, sreundt. Manmrde für
monatl . 8 M. an cinz. Pers.

oder zum Mökeleinstellen zu vm.
lAneiieuanstr. Ll. 3074

^chchLoerhestraßc24 schöne Man-
™ färben zu vermieten. 6918

Näh. 1, Stage rechts.
jattingfltai « 1, 1 Zim.. Küche

i. Keller per sofort zu
' verm. Näh. bei D . Geiß, Adler-
strqße 60._ 4627

i ^ Lellinunvfir . 38, 1. , 1 Zim . u.
Küche, 16 M . zu am. 7087

Leumund,rr . 33, 1 u.  2 Z. u. K.,
im Dachstock, zu vermiete» .

21 Mark . 6983

^Lcllimindstr . 41 find Wohn, von
1 Zim. u. 1 .Küche zu verm.

Näh . bei I . Hornung SS Co .,
Häsnerqassc 3. 2040

L ^ ellinunvstraßc 41 sind einzelne
Zimmer iw Preise von 8,

9 u. 10 Mk. per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näb . bei 7330

I . Hornung u Co ., daielbst.

^ellniundslraß ' 41 , Bdh. u . Hth.,
sind Wohnungen von einem

.Zimmer und Küche an ruhige
Leuie zu verm. Näh . bei 7329

I Hornung u. Co ., daselbst.
c enenstr. 15, Hto . Dach. 1 Z.,
K. per 1' Februar zu verm

Näb. Bdh , 1. St . 6932

L ^ -lcnenstr. 18, Hlh ., 3 kleine
*& T Zimmer -Wohn ui. Küche u,
Zubeh . per 1. April zu vermielen.

Näh. 1. Etage. 7435
lH hcizv. Dachzmimcr a. 1. Aprit
' -E . zu verm Hochstr. 6. 6319

(̂ adnstratzc 19 Dachwohnung,
-XI 1 Zimmer und Küche zu
vermieten . 3407

arlftraße 2 1 Z,m „ Küche z
vermieten.  _ 7437

Sä,  Bdh ., Dachwohnjj.
1 Zim ., Küche u . Keller, an

kl. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock.  _ 9913
Hellerstrage 22 geräumige Man-

sard -Wohnung, 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten_ 7125
hk) >rchg°sse 54 schöne Maus.. <8.,
.1 Zim .. Küche u Kauimcr,
im Abschlug, zu vermieten.
Näheres 2. . bei Gcrbardt . 4397
«inausstr . 1 1 Z , 1S,1 Kell
w » zu vermieten. . Näh . Dachst,
rechts bei Petri. _9 -76

ine srdi. Mansarde zu ver¬
mieten. 7992

Näb. Lebrstrqße 12 , Par t.
: ^ otpringcr,trage 8 , l -Ziuimer-
^  für 18 Mark monatlich zu
ve rmieten. _ 7622

^udwigstr. 1, 1- u. 2-Zimmcr-
"* Wohn , zu verm.  5712

^udwizstraße 10 eine heizbare
^ Mansarde per sofort zu ver¬
mieten. _ 81011 keine Wohnung zu vermieten

Ludwigstr. 20. ZO

^ - » .- °ruz,lr . 49, Mtv , 1 Z . u
+**' *■ K . per sofort zu vm. Näh.
Borderh vart._7S67
«S ‘ ori6ftr . 50, gr . Zmimec

ans gleich oder später zu
vermieten.  7993
« » eroftratze 11, Borderh ., 1 Zj,«..

Küche und Keller p. 1. Apr.
zu^ verniieteil._ 7055

w

O

R

romnur . 82. ein Mansarde
Zimmer zu verm . 33 z8

ihHrhilippSvcrgnr. 2 F ., 1—2 Z.
'T - an ruhige Leute zum 1. Der
zu vermieten._ 217g
hDItatlerstr . 8 cm größt « Zimmer

V and Küche auf gleich ober
'päler zu vm. Näh. Part.  7081

«edtstr. 4, 1 Zimmer . u Küche
zu vermiete»._ 7813

H Zimmer , Küche und Nester,
E - Hth . 2 , auf s° f. zu vm. N
Ntehlüraße 15 n Kontor . 2754
/Line schöne heizbare Mansaro an
«l anliänbige ruhige Person billig
zu vermieten . 387g

Näh. Roonstrqße 9, pari.
tlddmerverg 15, cm cinz. Zim .,
*+  Vbh ., 1 St . I)., aus I. Fedr.
zu verm. Näh. bas. ob. Plaiter-
ftraße US _ 7407
$J ® 5betflr , 3, l »Ziiii .-Wovnu „g

per fof. zu verm . Näheres
2.  St ., bei Jhmig. _ 6 >27
A^ chiersteinerstraße22 geräumige

heizbare Mansarde zu verm.
»äh . Borderh . Part. Itt . 4034

Zchachtftr. 21
2 l -Zim.-Wohn. zu verm. 7874

ê charndornnr . 44, Glh., 1 Z.
u. Küche, auf sof. ob. später

an ruh. Lcme zu vermieten. Näh.
Part . 7049
ll Zimmer , Küche und Zubehör

(Hth ) »ns g eich ober ' später
zu vermieten 8187
_ Sedanstraße 5.

Lcttobemir. 7,
■ zu verm.

heizvare Mans.
8002

^eerovenstr . 25, Gth., Wohn.
von 1 Zim . U. Küche, event.

Flaschendierleller per sof. ob. sp.
zu verm. Näh . bas. 6971
(Achiersteinerstr 19 Zim ., Küche,
^ Keller 14 Mk. 7755

(» chlichl-rflr. 22 . gr. Mans.-Z
Küche n. Keller an ruhige

Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb.  3 Et . 6685

H Zimmer und Küche zu ver-
mieten 7139

Kl. Schwalbacherstr. 4.
^ Zimmer und Küche per sof.
^ oder später zu verm. Näh.

Schwalbacherstr. 7, 1, r
7488 RemSberaer. '

SJJcubau Lchulderg 23 1 Zim.
n. Küche, im Seitenbau

1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten 99-9

A ^lciugasse 11 ,st eine schöne
^ Fronkspltzivohn. (1 Zimmer
und Küche) per 1. Avril zu verm.
Näh, vart. _ 8 151
Llemgassc 2a, heizo., geräumige
fK  Dachstube auf sofort zu vcr-
mieten.  3331

hß^ alraiiistr . 4 I Zi, „ . und K..
Glasavschl. zu verm. 7216

^Dh^ alramstraße 7. Ädh , Maus .»
***& Wohn ., 1 Zim . u. Küche,

ZUauf gleich ob. spät.
Näh. 1. St . l.

verm.
7597

»dHairamnr . 13, eine Mansarbe
nui gleich zu verm. 7584

LTttalramstr . 27 , 1 Z,m . u. Küche
w per soior: ober 1 April zu
vcrmieicn. Näheres
8102 Walramstraße 27, 1 l.
^Ĥ llairaiuiir . 30 , 1 Zim., Küche
‘* *2  u Keller zu verm 5329

<ViAe.ergaffe 56, ein Zun . »,ib
Küche rc. zu verm. Näh.

1. l. 9271
-pHl4? eiüstr . 11, 2., sehr srcunbl.
***?  hejzb . Maus . z. vm. 5952
llllLin sch. Fronlspitzzim an ein

anst. Frau ob. Mädchen zu
verm., event. auch zu Möbelcin-
stellen Näb. Westcnbstr 5. 3393
<I>s1cstcilbstr. 8, Part.,
'* **  Zimmer u. Küche per
1. Avril zu vermieten.

1 schönes
per

73,8
< »-»in Zimmer nebst Küche zu
>2 ' verm. Näh . Iorksiraße 3l,
1 links. 6720»orknraß-311—2sch.Zimmer

zu verm. 21. im Cab. 8011

LcercKimmer etc 3
Heeres Zimmer zu vermielen.
^ Näh in d Erv . d. Bl 7931
^ ^ eere Pkanjardc sofort zu ver

mieten. Räh. Blücherstr. 11.
Port. 223
Äj> ohhe»ncr,ir . 88 1 gr. Zimmer

für Bureau ob. Möbel, mit
bequemem Eingang v. Hose aus.
im Mtlb . Port , fogl. zu vm. 4622

Näb . Siordrrhaus , I. St . li nks,
» »̂ enmunbstr. 42 , leeres Mam .-

Zim . sof. zu verm. llkäh.
Hth- rort . 5469

rT̂ ahnsnaße 20 2 leere immer,
1. u. 2. Stage , per sofort zu

verm. 9iah park. 8099
^jnbwigsirüße i0 , 2 leere Mails.
^  per sofort zu verm. Noheres
Dorküraße 19, im Laden, 8100
-»ßSorkiiraße 29 einige iecrc Ma »-
5 / sardzimmer sofort je n. Groge
von 3 Mk. an zu verm. auch
gegen Hausarbeit . 7447

Bess. güfflikm
findet schön niobl. Zimmer mit
Frühstück bei omer Familie, auf
Wunsch Fam .-Anschluß. Äcfl. Off.
u. B . 2288 a b. Erv . h. Bl 2288

^llllllöbl. Nkansardc gegen HanL-
** + arteit zu verm. Näh in b.
Erped. b Bl . 8444

Mlerstrahe 28 .
3. l . findet rcinl. Arbeiter schönes
Logis.
VHblerftr . 35, vart . . erh. reml.

Arbeiter Schlafstelle. 5651
doisilraßc 8, Miv.

Zimmer zu verm.
1, möbl

5025

S. I fl. r„
ist ein schön möbl. Zimmer s. vill.
auf gl. zu verm. 7487

Möbl. Zimmer
zu oerm. 7729

Albrcchtfir. 38, 3 St . r.

Sertramstraße 4, p.
Zimmer zu verm.

möbl.
7164

tH^ enramnr . 14, 1. Sr . rechis,
Iiiöbi. Zim. zu verm. 7965

«»- Lismarckring 3 ! , 3. t., eins.
möbl. Z,m . z» verm . 7668

4L iep. Zim . u . 2 Bellen & M
4.50 monatl . sof. zu verm.

5122_ Blcichstr. 15a, 2,
HLtücherstr . 10, 2. r„ sch möbl.
^ Zim. zu verm. 8049

g » lücherstr, 18. Hih . 2. t.. schön
möbl Zimmer an anständig.

H rrn ob. Dame  b . zu tun. 7 ia6

i
ein möbl. Zimmer mit Zeutral-
heiznng per iofort zu verm 697 i
gz> otzheimerstr. 11, Hlh., 1. Sr .,
^  eins . möbl. Zimmer zu Ver¬
mietern_ 5947
jtfftin gut möbl. Zimmer sofort

zu vermieten 7619
Dotzheimerstr. 55. Mtlb . 2.

^»Lrave Arb. erh. vill. Schlas»
-V stelle,Faulbrunnenstr . 12, Ge-
müseladen b. Nickel_ 799
CVrantenfit . 1, 1. Sl . r ., erhalt

junger Mann Kost und
Logis._ 7455
CVranlenftr , 10, gut möbl. Zim.

an Herrn zu rerm.
Laden

Näh
7733

kT̂ rankenstraße 15, 3. l>, möbl.
ty  Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3234

21,2.
sch. Logis mit oder ohne Kost zu
vermieten. 8047

IM rihl. Zimmer
bei besserer Familie billig zu vm
Gncisenaustraste 7, 1 7287
4<Lunav -Abolsstraßc 5, 1., 3

gut möbl. Zim.
od. Dame z» verm.

1,
an Herrn

8030

^ ^ Aöoennr . 16, 1. r., schön möol.
Ziiiiincr an bess. Herren zu

vermieten. 8107
hprer 1. Februar Wohn - und
y*  Schlafzimmer , gut möbl., m.
Pvrzcüanofen . Balkon . Sonnen«
feite, Eoethestraße 23, 1. Etage, zu
vermieten. 7983

^ellmund,ir . 40 , 1. l. , möol.
Zimmer mit 1—2 Betten zu

vermieten 8066
^eUmundsiroße 46, 2. r ., mbl.

Zim, mit 1 auch 2 Betten
zu vermieten . 7822
Sllem !. Arbeiier erh. Kost und

Log. Hiumundstr . 52 . 7137
ellmunbnr . 54 Ges Uschastszim.
für einige Tage abzug . 7281

4^ rcerstr . 8, pari , r,
<*5- möb. Zim.

ein sch.
u verm. 30 7

4^ erdersir 24, ein -chön möbl.
Zimmer mit od, ohne Pens,

billig zu vermieten.
Näb . stiestaurant. 7778

fiHEpövlicrle Mansarde
« ■>' *' Iabnstr 5. p.

zu verm
' 6511

»>z nst. Arveiler erhäli Kost und
Logis 2456

Iabnstr . 6, 2.
llzLinf . möbl. Zimmer für 16 M .,

oder iinmLbl. 12 2)1. zu vm.
Jobnstr . 38 . 1. l . vorm. 2626

. 8..
find, j.  Mann kch. Logis . 8141
LXiarcstr. 34 2 erhält anständiger
o » junge , Mann schönes Logis
mit Kost. 8022

^arlstr . 37, eieg. mobl. Wobn-
K» und Schlasziin. (auch geteilt)
zu verm Nah. 2.  Et . , l. 2184
^lirlftr . 37 , möbl. Mansarde an
» » anst. Perlon zu verm.

Näh . 2. Etage links. 8 394

K -arlstr. 44 . 2.. gut möbl. Zim.
billig zu verm. 6972

^ ^ udwlgstraß- u 2 einzelne Zim.
^ ifm und ohne Betten zu ver
mieten. r'802
^jmienslr . 14, Hth. part .. erb

' Arb . Kost  ii . Logis. 8397
v . «,, auergoije 7, möol.

^ zu verm.
Maos
8059

ouergasse 7, 1. Et ., möol.
Zimmer mit Küche zu ver-

mieten 8058

hkllll- ritznr. 39, Hto. p..
Zlinmer ju verm.

mob.
2355

^ -oß-s.
Zimincr zu verm. 1533

gut mövl.D2 -Feiister'
er zu verm. 154"
Moiitzüroße 11, 2.

brav , li-lädchen erh. Logis
V’ Moritzstr. 41, Hth. 5117
>l| 5crofte . 3 . Leute erhallen

Kost ii. Logis. Nähere»
daselbst 2. Stock. 6049

Nsdi. Zimmer
sofort zu vermieten 7573

Niederwaldstr 6. S ' b. 1.
»K reinl Arv. erh. Ächlgsstelle
<d Oranienstr . 27, Vdh., Moni,
recht«. 5087

Oranienstr. 27,2anst. Arbe ter Logis.
>.. cilmlien

64,4
kalteinr . 78, p̂h Arveiler oo.

^ " käbckie-, b Lafis . >'972

»pao övt. Zimmer zu verm. Nooii»
straße 6, 2 St . 1104

tfiin möbl . Zim. mit 2 Betten
billig zu verm. Raucnthaler-

strage 6, Hth . I. 7841

^H^ heiiistraße 60 a Zimmer mit
w » 1—2 Betten sofort zu verm.
mit ob. ohne Penfion,
Mansarde irei.

daselbst
7341

F^ ur möcl. Zimmer (autmerkf.
Bedienung ) sof. zu verm.

Anzus. vormittags bi» 1 Uhr
Kbetnür . 82 , 3. 7994
LllLichtilraße 4 einfach mövt. Zim.

per sofort zu verm. 8182
Näh im Laden.

$ö »ebHir. 7, Hth., Port, l., erh.
2 Arbeiter Logis per Woche

2.50 Mk._79W

Ein taniAes Zimmer
on einen reml ch Arbeiter zu vm.
Rieblstr. 8, 3 St . Hth. 8088
tpÛ iedlstr. 15», Eto . 3.. schön

möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm. 710
«riehlstr.
W » möbl

21, 1. r„ g
möbl. Zim. zu verm

ZDg lbrechtstraßc 11, nächst dem
Hauptvahnhof, ein schöner

großer
mieten

Loden sofort zu ver-
7095

1108

^ZLebr ordentl Mädchen erhalten
>■*> Schlafstelle 2335

Nömerberg 29, 3
y > roei brave Mädchen ob
-O reinl.

auch
^ Arbeiter finden gute

Schläfst Römerb, 30 , L t 8184

schön, saub. Zim
Frl zu verm.

1 1. Sl. L.
an v. Arb ob.

7786

Freundl. «bl. Munsonle
zu vermieten

Röderfir . 19, 1.
7961

St . lls.

Rrirllitze Arttiter
erhallen Logis 7413

Saa 'gassc 32.
Zliiliiier zu verniieteu

Sedanstraße 6. 3. Stock.
Monatlich  1 2 Ml. 8116
^edanüraße 6, Bdo. 2. Si ., lks.

1 möbl. Zimmer billig z»
vermieten. 4683

junger Mann kann Kost uno
X ) Logis erhalten 806

Sedanstr . 7, Hih , 3, St ., I.

t̂ reunblich inödl. Ziiiiincr billig
"O llu verm. in ruh . kt. Familie
Sedanstraße 10, Hth . 2. 4566

gnr möol. Zinimcc mit od.
ohne Penfion , sowie ein eins,

möbl. Zliiliiier mit Pension , 45 M.
monatl ., gl. ob, sp. zu vm. 6430

Seerobenstr. 2, 3. Et.
«Hin schön möol.. Zim . mit g.
^2 - Pension f. 50 Li monatl . a.
gleich oder später zu verm. Sce-
robenfir. 2, 3. Et._ 8152

-rcundl. möbl. Mails , zu ver¬
mieten. Näheres Seeroben-

straße 11. Mtlb . p._ 7128
ö„i. Zimmer mir 2 Betten,
mit u. ohne Pension , per so¬

fort zu vermieten 5777
Schwalbacherstraße 6. 2.

F-

<8Kine möol. Manjaroe zu ver¬
mieten 7971
Schwalbacherstr 49 , 3. r.

Echwalvacherftr . 63, H. p.,
v möbl. Zim . zu Venn

kill!.
9 >59

Lchwalvachcrstr. 75,
^  Z -m billig zu verm.

Li ., mul.
234

. chlUgasse6, 1, gr. Mans in.
'  2 Betten frl . 1947

Lins, möbl Zim.
mit 2 Bellen zu verm. 6126
_ Sie, » gaffe 18. 1
ÖJiBbl . Zim . zu verm. 4511

* Walramfieaße 5, 2. r.
ins. möol. Zim. (sep. (sing.)
mit 2 Betten bist, zu verm.

telnnaffe 18. 1 8247
Ĥ zroentt. Arbener findet Lch af-
-̂ -Vüelle pro T-oche f. M . 2.56
bei MMer , Waliamstr . 20 , Bdi>.
2. l. 8210
>ItzKe4st .aße 11, 2.. möbl. he-zd.

Mansarde frei. 8360

».D^ eilnr. ll , 2.. iehr vüviches,
großes, sehr ruh . möbliertes

Zimmer zu verm 8464
«Llleilstraße 19, part ., sch. möol,
r<* V  Zim . zu verm. 59 .1

19 Wellritzstr, 19.
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 7449
«L >n möoi Zimmer billig zu
>2 vermieten 7687

Westcnbstr. 8. 3.
- Z >wnier zu vermieten.

Rüger , W-st-ndstr. 11 8399

liüdcn. 1
Schöner Laden,

in nächster Nähe beS Bahnhofs,
mit oder obiie Wohnung , per
sofort zu vermieten 6223

Alvrechtstraße 13, p.

bZLiSmarckrinq 21 (neben Ecke
Bleichstraße) Laden mit 3-Z -

Wohn , und Znveh. ans 1. April
zu verm. Geschäst«i» ventar und
Warenlager kann mit übernommen
w-rden. Gr . Torfahrt , Lager¬
raum . 7224

4»lii «matc{ring 2 ist ein fco. gr.
Laden mit 2 Labenzimmern.

Lagerräume und Werkstätten au
1. Avril zu verm. Nah . bas. bei
Go. Steiger sen. 6912

» üDioweile!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
Per Jahr sofort zu verm. Näh
Adlerstraße 29, Neubau , bei M ..»iövcrI. 1672
solüchernr . 27, Laden mit 2- oderfif 3-Ziinmerwobnuiig per sofort
oder später zu rerm. 8731

Näh. daselbst 1. St . rechts.
>Lrieichstraße 14 großer neuer

Laden für sofort, a. später
zu verm. 6971
ß-Hleichsiraße 1b Laden mit 2-Z.>'■v Wobn., Küche per1. April,
ev. auch srüber zu verm. 7674

Näheres Ecklaben.
hHLleichnraße 15 Laben mit

Wohnung per 1. April , evr.
früher zu vermielen. 6987

Näheres Ecklaben.

^ ^ otzdeimerstr. 118, 2 geräumige
/"%«' Lüben, für jedes Gcsch pass.,
sofort ober spater billig zu verm.

Näheres Dogheimerstr . 116,
Gustav Siabl . 7920

Ellenbogengasse 16
ein kleiner Laden zu vermieten,
dich , bei Müller . 6050
üL )rvachersIr. 5, 1 El , 1 Laden
V?' mit Wobnunz listig zu vm
paff, für Schvhwacher . 7091

Gnies leiiloll.
2 Schaufenster . Wellritzstr. Näb.
Eliiserstraße 2, 1. 7338

Z Girr Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche v.
1. ?lpril zu vm. fhriedrichstr. 29.

Schöner Laden
mir anschl. bestem Zimmer und
darüberliegender .7019

3-Zimmer- TOmmg
ver 1. April preisw . zu vm. lliäh.
Go dgaffe 2. b,i Ravp 'Nacht.
Helenen .iraße 23 Laden sof od.

spät, zu verm. 6959

Jahnstratze 8
ein Laden per sofort zu vermietcn.
Nab ! . Eraoe. 1612

atiürojjf 36 Laden, für jeees
Geschält passen . zn verm.

Näh*. 1. Stock. 7069
E? ellgrsir. 11 ein Laden mit oo

ohne Küche, für Schuhmacher
geeignet, per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Müh part 7865
^ .irchgaffc 9 cm schöner Laden.
•3*' für jedes Geschäft geeignet
sofort zu ver,nieten. 2939

Näheres dorrse bst 1. l.

Laben
Kleiststraße 1, für Metzgerei ein-
gerichier, mit Wohnung zu verm.
Näh. daielbst 7322

Laden
mit ober ohn Werkst. Graben-
straße Nr . 14 auf 1. Slpril zu vm.
N. Metzgergasie 15, 1 St . 7363

Laden
Langgasse 3 ! (Kaisers Kaffee-
geschäfl) ist auf 1. April 1907
anberweiti .f zn vermieten. Näh.
dai.. l Sr . 1
^aoeit mit Wohnung , geräumige

gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material -, Kolonial-
und Farbwarcngeschafr belieben
wurde , zu vermieten , co. Haus zu
verkaufe!!, llkäh. 5167

Lehrstraße 14, 1.

^ ^ ieo rwa .dsir. 8, part . link«,
^ »* 1 Laden mit Zubeh. zu vm.
Adolf Bender . 623 )
tzHtzieoerwaldiiraße 9 ichöner Lad,
** m . 2 -Zim .- Wohnung , Küche,
2 Keller, zu vm N. p. l. Even»
da 2 kl. Lagerräume 2863
^H) ,edermaidilr. 19 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung , sehr
paffend sür Fris -urc, per sofort zu
vermieten. Nähere« Herderstr. 10.
1. Et., und 2233

Kaiser ihriedrlch-Niiig 74 , 3
4jHH> oritzfiraße 43 per sofort

Laden mit Einrichiung
Preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock. 6103
^jaden , Oranienür . 43, in welch.^ seit7 Jahren ein Friseur»
geschäfl mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

daiel st 1. Si . rechis. 7112

Ĥ raliienstr. 45, schöner Laden
mit 2-Zimmerw . sür jedes

Geschäft geeign., Per 1. April zu
verm. Nah. tut Eckladen. 825
^H> üdeShelmernr. 9, Laden mit
** *■ Heiner Wohnung , bisher
utgehendes Spezcreigesch., zum

. . April oill. zu verm. Näheres
»o- Sl . recht«. 8106

/Lckladen (3 Schaufenster)
Rheinstraße 63, Ecked r Karl!

firaße, für jedes Geschält geeignet
mit Lagerräumen und Wohn'
per sofort oder später zu vermielen.
Näb . das. Laden._Tstgj

Laderrlotal
nebst Wohnung zu verm. 745z

Nbeinaauerstr . 6. 1. § t. I.
Ddeiiigauernraße 6, Laden mjl
N Bäckerei zu vermieten. Näh.'
1- St l 1329
S| Jiei )lftraße 4 1 Laden, paffend

für Bureau , zu verm. 818g
Näheres im Laden._

yijörnerberfl lö ! Laden, [J
welchem seit Jaoren ein

Butter - und Eiergeschäft mit Fr.
folg betrieben wurde , mit 4 Zj,^
und Zubeh . auf gleich preisw. zu
verm. Näh . beim Eigentümer
Platterstr 112, od. im Hause da,'.,
1 Sk. doch._ 7495
Wasen 1 Redersterße 3 1 großer
^ Laben, zwei Zimmer , Küche,
Mansarde und 3 Keller, aus
1. April 1907 billig zu vermi ten.
Näb. bei Jhmig. _8103

Laden,
Saalgaffe 4/6, in iv. s. 3 Jahren
Färberei u . chein. Wascherei An¬
nahmestelle war , gleich od. 1. Apr.
zu vermi len._ 8038
Äeevoucuür , 16, großer Laden.
'w*' worin 6 I . ein Kolonialw -
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmcr-Wobllung ist fof. oder
(tätet zu verm. Näb. Bülow-
- raße 1. bei Diiinbuiann . 744

^chwaibachernr . 3, an o. Lui,en-
^ u. Dolzheunerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm, 7584

Schier,iernerstr . 11, ich. Laden
W 1 und Lagerraum mit oo. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Aitlb . vart . rcckiks._ 4324
«0)i * Eberc|a!if 16, bem Kur .age

Eckladcn mit 3 Schanfestern
und Ladenzi,»liier. Nah. daselbst,
bei Jstel._9845
^ > er Meygertaden m Wohnung
^ Ecke der Weser u. Büdinger-

straße ist auf 1. April zu tser-
mieten. 6439

Diali. We!-erg affe 56 . 1. 1.

schöner Laden,
geräumig mit 3 Echaufeiistetn,
Ecke Wellrifz und Hellmuiibstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daielbst nn Eck aden . 9718

^^ ^ ellripfiraße 10. Ecke, Laden
mit Wohn, zum 1. b pril

zu verniieteii. 6 *57
OaDtn , Wellritzstr. 16, ca. 85
^ Q .-Mtr ., ganz ob. geteilt, mit
Wohn, per 1. April zu verm
Näb. Htb. 81 -8

Willielmstrafre 6 großer
Laden mit groß.Schauerker,
allschließ nb vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hose auS, per
l .Apr.07zn vm. N. Bureau
Holel Meiropole, vormittags
11—12 Uhr. 6uöl

»Pü » en ndnr . 3, -ft. Laven mit
Keller, event. auch mit 2»

od. 3-Zimmerwodn rc.. raffend f.
Weiß- und Kurzwaren - od. sonst,
Geschäft, preisw . fof. oder späler
zu verm. Näh . das. im Schuh¬
laden von Zimmermann . 7779

Westendstr . 3Ä,
Laden. Waschküche u .-d FlaschX^
vier eller sof bill, zu vm. 7316

Schöner , groffrrLaden
mit Ladenzimmcr billig zu verm

Näb. Dorkstr. 4, 1̂ _ 145*3
SJIoifrtr . 11, Laden in. od. ohne

Wohlinng billig zu verm.
Näb. das. 1. 6540

Lieblich a. Sih., Haltestelle der
J  Straßenbahn , ist ein schöner,

großer Laden mit Wohn., Laden¬
einrichtung vorhanden , geeignet
auch als Ausschmltgeschäft, da in
der ganzen Straße keine Metzgerei
ist sofort billig zu verm. Näh.
Naernstraße 22. 6740

Dotzheim.
Lndcu mit 2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped b. Bl.  5932

Dotzheim,fE
Biedricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebn
Zubeh., f. jeb. Geschäft paff., b. zn
yerm. Näb. dai. 834g

Biebricha. Rh.,
lpaltestelle der Straßenbahn,
ein schöner Laden mit gr. Wohn.,
Ladeneinrichtung vorhanden, 8e*
eignet auch als AuSschnirtgeschäft,
da in der ganze Straße keine
Metzgerei vorhanden ist, sof. bill.

vm. Näh. Rbeinstr 22. 8115zn r

I
Lustig Mainz,

Büchcrrcvis .»..Kaafm
Sachverständig. Tel- 028 I

88/2
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gut gehende Bäckerei an
einen tüchtigen Bäcker zum

I Mai zu vermieten. Näh, in
^Srv . d Bl.  S4 ^4. ‘Ml __
teS all' gleich oder später billig
^vermieten: 1 große Helle Werk-
L rte, 1 Bierkeger. 1 großer Laden,
tztaüung für 2 Pferde, Wagen.
re» i>e und Futlerraum mit uni
oh,e Wohnung. Eleltr. Beleucht¬
ung. Näh. der 8«3
Äar Röder, dakclbst1, St . rechts.
"gilt ruhige- G-lchiLk paffender
Rav« , ca. 30 qm, nebii3 Zim -
Wohnung in gutem HPtl- (Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
5187 Adeldeidstr8l,

chöner HofkeUer , ca. 90
Q .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-,

Wein- od..Apf«lweiniagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
,azil. event. 3>Zim..Wobn. (Hih.)
zum 1. Avril, event. später zu
perm. Aeelheidstr. 81. 7272
e> ür ruh. weschäft passend, Raum

ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
a« ruhige Leute zu vermieten.
5498  _ Abelbeidstr. 81

Adoifstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohl?
zv vermieten.

Näh. dal. I . S - 8675
Hhrismarckrmg 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d Postamt 3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
handiung benutzt wordey), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr.
Faßauszug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
WOO -SD?.), per sofort od. später
jii verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
I. St . r., od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 6969

Bäckerei
nebst2-Zimmerwohn., Bülowstr.,
Ecke Zietcnring, zu verm. Näh.
hart., b. Guckelsb raer._ 4606
Lagerplatz, ca. 15—20 Simen,
**  zu mieten gelucht 8068
Helenenstraße6, Stuhlmachcrei, bei

Steiger.
Alchön« große Lagerräume mit
w Bureau, auch als Ber-
sltigerungslokai sehr geignet. sofort
z» vermieten Klarenthalcrstraße 4,
m Laden 652
WuoiDigur. 2 sind sch. geräumige

Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit Au und
Bskauf von Möbeln betrieben
viarde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Jäh ) Plaiterstraße 30, 1.
^Iihlaichkuche, event. Bierlcller s.

billig zu verm. Näh. Netlel»
beckstraße 13, pari, l. 6943
Hl ^erkstultc. groß und hell, nebst
rK ? Lagerraum, mit Wasser u.
Gas, s. billig zu vermieten. Näh.
Netteibeckstr. 13, vart. l. 6944
hdt>ailernraße 40 gutgeh. Spez.-,
" Butter-, Eier- und Flaschen-
biergeschäft zu verm., ev. mit

( PauS zu verkaufen. 7214

Bäckerei
lubst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 7453

Nhemgauerstraße6, 1. St . 1.

Cafäu, Konditorei
sofort zu verm
43. bei Seipel.

Näh. Sihemstr.
7506

^ür Bureau od. Sprechjimmer
13  geeignet: 1—3, cj.  5 große
Me Zimmer aus gleich od. später
öu vermieten. Auf Wunsch möbl.
l' Uch ein». Z.) 6757

Rbemstraße 103, 1. Sr.

£1 WerkrtäUfn etc . k

Wcrkltätte
i» vermieten Näh. Baubureau,
Klerllratze4, 1._ 7298'
ÄTdler ii . 53, Stallung fut 2
**  Pferde , Futlerraum und
«imife mit oder ohne Wohnung

» berm. _ 8190
Aldolssallec 3, Hth. pari, ein
^ Bureau aus gleich zu ver-

Mkn 7001
(Hllbvechtstrage 11, nächst Dem

Haupldaduhof, ein großer
Mer passend für Weinhandlung,
gjott zu verm._ 7096
AiSmarcknug 5 Wcrkstätlc mit

4'lV Lagerraum, ev. Woanung,
‘ Zimmer u. Küche zu vermiet.
^Näh, Bdh H Part 6966

lE ^ lsmarctrmg 7, Lagerraum
! per fofort oder 1. April
BB vermieten.  _ 1253

0̂ -ichel«derg 36 große und kl
I ’VI Werkstatt« zu verm. 7537

G

Lffülowstr. 13, schöne geräumige
9 Werkst, od. Lager p. 1. April
907 an ruh. Gcsch. zu verm

Elrktr. Anschluß,. sowie Hoi und
Torfahrl vorhanden. Wohn- kann
auf Wunsch nntvermietel werden.

Näh, das. 3. Sr . lks 2512
Liallung für 2 u. 3 Pferde und
«V Futlerraum zu verm. ^ 7472
_ Dvüheimerstratze 18.
ä'-fe.ucacfcr, i '/j ällorg., an der
« *- Aarstraße, zu verv. 7474

Dovheimerstr 1 ,̂ bei Thon.
»»otzheuneriir. 6j,  Werkiial -eu,
U Lagerraum, Bureaus. Näb.
part. I. 639>
^rotzh 'eimerstr. »4 er. befand, belle

Wcrkstärte mit Halle, zusam.
ca. 150 (̂ -Mtr, groß., eveml, auch
als Lagerrrum, ganz od. gct., per
sos. od. spit. zu verm. Näh. dai.
od. Schiersteinerstr. >5 p. 7948
znotzheimernr. iL2, Stäbe des

GütrrbabnhoseS, großer Keller
raum mit Stall f. 1—2 Pferde u.
Hcusch.. auch getrennt, billig zu
vm. Nay, das. 7784
ckLilvillerstr. 9, 2 Werkstättenm

oder ohne Wohn, per fofort
oder 1. A ril zu verm. 76,6
« ^»llvillerstr. 9. Flaschcnbierkeacr
^ mit Stall und Futlerraum
und mit oder ohne Wohnung per
sof. oder 1. Avril zu vm. 7675
uHuvulerur . 13, i belle Werk-

stäche mit od.vhne Lagerraum
Näb Hochpart, r. 7677

arnelienaullr. 8 sind 3 Sour.-
Siäume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Siäh.  dalellst vart. links. 1846
ck̂ ncisenaustr. 8 groge Lagerten,
v ’ mit GaS u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

S!äh daselbst vart. links.
/gLövenstr. 2, sch. helle Werkst.
VÜJ per sofort zu verm.

Siäh. Bdb. pari, r_ 7235
f ^töüenttr. 12, Ecke ^ ehderur..
'N 4 große,, hell- Lagerräume,
auch als ' Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per föfort_
oder später zu verm. Näh. daselbst"
pt., od Philippsberallr. 13 42»7
^h^ eubau Äevr. Bogter, itzaa

garterstr. 3, ist ein schöne,
große Werkstätre, sowie Stallung
und Keller, für Flaschenbierhändler
geeignet, preisw. zu verm. Näh
Bdh., Part. 8145

Stallung '„urss
wahrungsraum für Heuu. Stroh
zu vermieten Hornung , H-ll-
mundstraße4.1.  7305
L^ erilcrstr. 33, ich. große Äerf-
»V statt auf 1. April zu verm.
Näb. Bdh. part. 7674
^arlur. 32. 1. r ., Stallung , für

1—2 Pferde, Höfr. mit oder
ohne Remise zu verm._ 7415

1 Bierkeller
oder als Werkstatt per 1. April zu
vermieten 7864

Näh. Kellerstraße 11, vart.
irchgalfe 11 kl. Wertst»' c billig
zu verm._ 7709

nfjftotogr. oder Maleratelier mit
Skebenräumen zu verm. Näh.

Kirchgasie 54, vart. 9470

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedricherßr. 6.
bei Siofsel._ 6426
>9b2crkstatt zu verm. monatlich

15  Mark 8349
Lebrstrcß' 23, 1.

dsAerkilättcn, Lagerruume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Mauergasse 10, Lad. 7300
^HSKichelSbergu8, Stallungen f.
«el 1—3 Pferde nt. Zubehör
zu vermieten. 5371

IGrohe und heke

$

im Mittelbau für 1. April oder
später zu vermieten.

I,. Schwenck,
Mühlgasie 11. 7918

HNS erostr, 10, kleine Werkstatt
mit oder' ohne 2.Zim.-W

aus gleich od. später zu verm
9!äh. da!, od. Moritzstr. 50 7127
^Hgetiel cckltr. 8. sch. Helle Blerk

stalle für jed. Geschäft paff.,
auf gleich oder I. April z» ver¬
mieten. 8191

IMsloli od.Lagerraum,
70 Q.»Mrr., zu verm. 5319
_ Netteibeckstr 13, 1. ,.
Jj .mplaije Rbeingauer-, Kiedr>cher-
J » straßc und Zollernplatz zu
verkaufen. Siäh. 7082

Bureau, Sibeinstraße 71.
Vormittags 11—‘12  Uhr.

i»HS.acui..auer,ir. 8, Lagerraum u.
«/ ! • Werkstätte sofort ober später
zu vermieten.  _ 7908
HUSH'FngaÜerslr. 8. P. r., Lager
" " platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Siähe Schier-
steinerstr., zu verm. 7099

^0 .beingauerstr. 15, sch. trockene
Werkställe u. Lagerräume

illsa -u vermieten. 272

Eiskeller
auf gleich iu vermieten 586i
_ StiSDerilrn'l; 85.
\ | »ü&cstmuienir. u3 (Secuvau)
v » großer Wein- u. Lagcrkellcr
a. 90 Quadratmeter, foforr zu
Btrmietfum._ 1524
CJf’üorrr., Ho und Keller, -v. unt

Wohnung zu verm. Siocn-
siiaßc 6._ 7759

Nimltn 11 Ifc.
Flaichenbierbändlergeeignet, zu
verm- N. Wellritzstr, 21. 7628
(̂ edanplatz 5, Werknäne mu
^ Gas und elektr. Kraft aus
gleich od. spät zu verm. 7777
»KL>crIsiätre od. Lagerraum per

1. Spril zu verm. 7982
_ Schwalbacherstraße 23
tJtcerobcu ,r . 30 zum Ginuell
^ vou Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmcr zum
I. Slpril zu vermieten._ 6061

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße9. 5665
^Leüanp.atz 4, 2 Wertst., auch
'w als Lagerräumez. vm. 46 )ö

iersteinerstr. 22 kleiner Lager¬
raum zu vermieten. 4035

Näh. Vorderh. vart. links.
Trockene

Lagerräume,
auch für Mö '' ellag «r, Bordcr-
hans, Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammerfür Möbe
einzustellen, Lagerkellcru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5. 1. 3393

m

SchSnbergstr. 6
an der Dotzhcimeruraße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz ober geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
eiusührung), in äußerst be
guemer Lerbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Siäh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 18.

Werkftätte

Qteingasse 38 Stall iur 1 auch
&  2 Pferde mit Wagenplay, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf gleich od. svär. zu vm. 70 >6
Mjerfftutte od. Lagerraum, Dotz-

beimerstr 84,frei. Besonders
Helle Werkstältc mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mlr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477

P alraumr.25 große Schlosser-werkstätle mit Bor- u. Hinter¬
hof, mit od. ohne Wohn., aus
1. Apr>l zu vermieten. 7648

Näh, im Laden._
zgäoalen.ager, mir od. ohne Kon-
v »' tor, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramstroße 27, 1._ 7612

' _Ü
mit oder ohne Wohnung zu verm.
S?äh. Walramstraße 31, im l. Stb,
1. St ., bei Schmidt. 7226

Stall, °̂ °'Lx '■2
mit Heuboden, mit ob. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. ?1pril zu verm. Siäh. Franlcn-
sttaße 19 7133

mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Westend»
üraße 20, Part._ 6627
HSorkstr. 7, eine Werkstatt mit
E / oder ohne Wohnung zu ver
mieten 6565
kDSorkstr. 29, sch. Werkst a. al»

Wäschereio. Sagen. 1. 4. 07
z Vm. (300 M.), ev. .mit 2-Zim>
Wobnuna 1390 Mk.)._ 9118
D ^ ortstraße v9 Werkstatt, ca. 70
Aff Qmtr., für jeden Betrieb
geeignet, ev. mit 2 od. 3 Z.-Wohn.
zu verm._ 7448
i4V '°®et  Heller Lagerraum, Part.

als Mövellager zum1. Äipril
zu vermieten. 491

Näb Aorkstr 31.1. l.

Zu verpachten
Acker, 45 Sit., hinter der Wellritz¬
mühle, mit Lbstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
GarlenS eignet. 272
Job . Sarg Wwc., Zietenr 2. vr
^tieienrmg 12, Werkuatt und
O Lagerraum sof. bill. zu bin.
Näh beim Verwalter. 6780

Stallung t,2 [”
Futter, und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356
_ Kini” ermannllraße3, u,
AVüfc* g. Blutuouuilg. Li ner»
9g  mann , Hamburg , Fuh e-

33. 617 3/20

Pensionen.

zum
Siomcrberg8- Siomerberg8.

Gut mbbl. Zim. vou 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Külie. Franz.
Billard. Vorzüql. Biere (Schöffer-
Hof). Reine Weine. Den Herren
GeichäslSreisendkn zu oiiipsedlen.
8732 Ivb . : LL ll , Rossel.

Gmiulpair,
Emserstr, 15 u. 17. Te.es. 3613.

Famißen-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garien. Bäder, vorz, Küche
Jede Diätform. 6390'

LLassenschrankn. 1 Pianino sof.
zu kaufen gef, Off mit gen.

Sing. u. Preis u. H, I . 8170 an
die Exped. d. Bl. _ 8170

werden zu taufen gesucht.
Offerten u. O. Si. 8436 an die

Exp-d. d. Bl 8436
tdrrandkiste. 3teil.g, gut erh.,

gesucht.
Offert, mit Preis nach Bertram¬

straße 1, 2. links. 8587

Bernhardiner,
schw. gez., 4 fahr., sehr wachsam,
für Villa od. Lager geeignet, nur
in gute Hände billig abzugeben.
S?. Dotzbeimerstr117, 2 r. 8353
|fe »in zabmer Staar , c. Liedchen
>2^ pfeifend und einige Sätze
sprechend, billig zu vcrk 8.575

Hermannür. 15. Stb., 3. i.
«iN̂ ögel u. zadiiie Stare stets v.

zu verkaufen 2633
Lcbrstraße 12, Ülltlb. 1.

Zranarien,
,Stamm « eifert. Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
,um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. . Erste Ehrenpreise,'
goldene und silberue Medaille.
Wellbundmedaille 1904 und 1905.
Ph. Zehner, Albrechtstr. 8,3. 4319

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . « eck,
591 .stellmundstraße 43.

1 neues platliereeS Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1733

_ Uorkstr. 9, 1, l.

'. Fl )
gebr. Miichwagen zu verk. 8415

D»bbei'»erffr: 85.

M Ü LUUir Üi.u,
50—55 Ztr. ■Tragkr., 1 neuer
Schneppkarrenzu ver5. 7434
_ Helenenstraße 18
/Linlvänncr - Geschirr (planiert,,
Vl Fahrrad mit Freilaus billig zu
vcrk. Dorkstr 9, 1. l._ 3862

Gut erhaltener

billig zu verkaufen 7966
Langoasse6, Ziaarren'aden.

iioch gut erhalt ner Svort»
wagen mit Gummiräderu b.

zu veikausen. Siäh. Moritzstr. 60,
H'h., 8. St.  8438inirffifii
sowie eilte Schellen-Anlage billig
abzngeben. 8420

Näh. Ear! Neidhöfer, Blumen»
Handlung, Bülowstr. 1._
tf&m gebr. Fahrrad zu verk.
*2 * Karlstr. 30, Mittelb. 1., bei
Brömicr._ 83 9

13 Betten
k 12, 18, 25, 35 Mk. u. hoher,
Eosa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., Pol. Kommode, Nachtfchr.,
Tisch', Stühle, Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte. Kuchen¬
brett ». Verschied, spottbillig zu
verk. Rauculbalerstr. 6, p 5893

m. Niatr. za verk. 7960
Ellenbngeugasse 15. 2. l.

<PL̂ egcn Umzug billigst abzugetz.
fast neuer Diwan, Salon¬

tisch u. Stühle, Vertiko, 2- und
1-iür. Kleiderschrank, Bild , Spiegel,
Kindcrbadewanne, Gesindebelten,
Küchenschranku. dgl. Siäh. 8090

Sködernraße 25, Hth. 1 l.

I IHusdielbefleu. Ä';5
Lstalr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5900

Rauenihalerstraße6, Part.

2 gebr. Betten und 4 Tisch
(3 M.) zu verk. 8441

Adelbeidstr. 49, Htb 2.
eleklruche und Gas.üster,

" » Bücher-, Kleider- u. Küchen¬
schränke, Sv'as, Ottomane, Sessel,
Schreib- u. Waschkommoden, Tische,
Stühle. Sviegel, Betten, Teppiche
billig zu verkaufen 8 .69
Mlsai'ee 6,1.Barl.

Neuer Taschen-Diwan,
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 Ni.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Tkcke 24 Ni. zu verk. 3899

Slauenkh.alerüraße 6, Part.

(antik), sow. g. iiassenickr. wegen
Umzug billig abzngeben 8434

Röderstr. 2 . Htb., 1. l.
großes « chreibpuil(Biebcr-

>2^ mcierstiel) zu verk. 7848
BiSmarckriug 35, 3, lls.

S-ooernc

Salongarnitur,
Sofa, 2 Seffel, ff. Plüschfritos,
eleg. SXrbeit, Preis 180 M.

. Leicher. Sldelheidstr. 46 4108
Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aufsatz (Ladenschrank m.
Untcrsatz), 3,?5 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100X Wolf.
Friedrichstraße 33

<d£ . ne:ie Ueberzicher, 3 Gch-
-E rock-AnzÜze billig zu rer-

kausen Drudenstr. 7, Hih. 3, bei
Zimmermann._ 8441
^ptchw. Gchrvcku. Weste, wcjß-
v ' seidene Bluse, neu. und 2
getr. Uederzieher bill. zu verk.
7536 Mauritinsstr. 3, 2. l,

2 gut erhaltene, gebrauchte
Dauerbrandöfen

billig zu verkaufen 0850
_ Dotzheimerstr. 39, Laden.
VJJinmno, wenig oeipielk, billigst

zu verkausen Siauenthalcr»
straße 4, 1. links. 779,-,

1 Pianino,
sowie2 CelloS zu verk. 5630

Sloonstraße6, 1. l.
|Cm gut erhaltenes Billard ist

preisw. zu verkausen. Näh.
Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
Kastel, Mainzerstr. 36. 7222

pidunuriu. üriiinnirt
zentnerweise zu haben 4864

_ Stein-,affe 36.
r^ oppelleitcrn zu verkausen
'•* - Seerobciiüraße 22. 6022

Anzüge, Haien u. Stiesel kaufen
Sic staunend billig 9789
Neuliasse 22, 1. St . hoch.

ähmasqine >illig zu verk.
Sibeinür. 48, vart. 7104n

K iiittiifr!
100 Stück Misibcetfenster in nor¬
maler Größe, 114X144, preisw.
abzngeben. Näh. Wiesbadener¬
straße 31. in Dotzheim._ 8345

| ^,,n guics Flaichenvier. und
'S ' Mineraiwassergeschäft zu ver¬
kausen. Off. unt. H. I . 8415 an
die Erped. d. Bl. 8416

^utgeh. ttolonialm.- und
Delikatessengeschäft sofort

zu verkausen.
Off. u. G. G. 6620 an die

v 8333Epved. d Bl.
iCi aion:er,e* u Bijouierlcwaren
'N Geschäft in erster Kurlage
zu verkausen.

Offerten u. I . B . 18 haupt-
pastlaaernd erbeten._ 8957
rti ' äidjet i m. leiner Kundschast,

Waschmaschineu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u W. 7435 an die
Exved. d. Bl. . 74

U D.-BOHD mit Hul
15 M., Kuchenbrett 5 Mk., zu
verlaufen 7600

Dotzheimerstr, 108, 1^ r.

Ein tasl neuer MDshenanmo
(Kaukasier) zu verk. 7926

18 Hochstätte 18. Part.

r
billig zu verleihen 7732

bei TöngeS.
_ Friedrichstr. 9, 3, St,,

»eatete Herren- und Damen-
Vgl  Preis -Masken-Anzüge zu
verleihen 8138
_ Sedanstraste 5.

Eleg Dkaskenanzüge
z» verleihen. Itliger , Westend»
straßc 11. 8400

ZjMnerin
3 Mk., Tirolerin, neu, 4.50 Mk.,
2 Kirschenü 6 Mk., Königin Louise,
Preirm ., neu, 10 Mk. zu verleihen
Bleickistraße43, p. r. 8342  ■

Dominos, » 2 Nkark, 2
&  Zigenncr -Anz., ä 3 Mark zu
verleiben 8401
_ Göbenstr. 13, Hth. 3.

»chrcre neue clcgan're'Preis- .
wl und andere Maskenanz, als .
Rud., Tän ;., Tirol., Bäuerin,,
Andalusierin usw., sowie Dämino.
u. Klownanz. bill. zu verl. 8423

Rauenthalerstr. 6, Hochp^Masken-
perrücken

billig zu verleihen bei 7885
K. Löbig, Friseur,

Bleichstratze, Eie Helenenstraße.
tz» »euer schwarzseid. H.-Domino

zu verleihen oder verk.. sow.
Kindermaske(Rotkäppchen) zu ver¬
kaufen 8352

Näh. Erbacherstr. 4, 2, l.

» »rösche z Waschen u. Bügeln
27 * wird angen. und gut und
Punkts, besorgtb. Frau Schneider,
Wwe. Bülowstr. 4._ 8445
»Herren - und Damenwäsche z.

Waschenu. Bügeln w. ange-
nvmmm ; feinste Ausf. zugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Basting,
Nerostraße 18, Hth. 2._ 1665

WestaUsse 13,1.p.r„
Bügeln und Wasche wird ange¬
nommen_ 2525

rbeiter-Wcische zum Waschen
u. Bügeln wird angen., gut

ll bill. besorgt Scharnhorststr. 84,
Hth., 1. Ct r , b. Werner. 4406

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenomnicu. Bischoff, Göben-
stratzeö. Mtlb. vart._ 5755.
^ » crrenmaiche zum Svaschen u.

Bügeln wird jeder Zeit an¬
genommenu. gut besorgt 7385
_ Blü lcrstr. 25. 1. 1.

Bügelunterricht
w. grdl. enei.t u. B.<Wäsche ang.n. '
Schwalbaa'ierstr. 10, Stb. 1. 7876.
c^ -ücht. Frau, weiche im Ausv.

v. Wäscheu. Kleid, dem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Herderstr. 1, 4 Et. l. '
»»» äherin emps. sich in n außer'
**  dem Hause im Ausbessern
von Wäsch: und Kleidern, »uch.
werden Kindertleider bill. angeferr.
Scharnhorststr. 27._ - 9954

neue, sowie gerr
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

IM?werden-
prompt u. bilt q angefertigt 2536
__ Stiftstraße 1, 2. I.
»» ahlungsschnnerigkeitenordnet■

-O durch außergerichtlichen Ver¬
gleich prompt ii. diskret Bücher- '
reviior Lustig, Mainz. _ 55/3IM» - D. AntsiM.
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bacherstr. 9. Bdh. im Dach.

. Empfehle
Bruch, u. Salzbohnen ü. Pfund
20 Pf ., selbsteingem. Sauerkraut. .
Sk. Oranienstratze 36, Lad. 8187.

Qlanzöifarben
staubsr. Futzbodenöl Ltr. 70 !̂sg.
empfiehlt Karl Zitz,
7606_ Grai enstraße 30.
VJicnfiou für Schulkinder billig, ‘

event. Nachh. u. Klavier- '
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an i»kl. -
Fahrkarte zur Hauptpost. Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolfshöhe._ 7109

Frag lerger Wilws.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
8391 Ellenbogenqaffe7 , Bdb 3.

fteul*CTs0303IO

Stickereien

Si*u l

Kartendeuterin,
Hoffmann , Schu!g. 4, H " Sr

phrenologiu
ŝ naolane5, im Vorderdaus 6513
»tt» eiral wünscht jung., hübsch.

Frl . mu 80o00 SK. Verm.
u. bitt. Herren, w. a. ohne. Berm.
bei den. f. eine rasche Heirat kein
Hindernis vorliegt, ihre nicht-
anonym Offert, u. „Harmonie",
Bcrun , Postamt Lichtenbergerstr.,
zu richten._ 20/152

st"den j°°« reit
Aufnahme

St. Mondrion , Hebamme,
2832 Waicamstr. 27.



. 7 N r. 18._
<Jfleirat . Mann in . gutgehendem
i N Geschäft , 37 3 -, s - Lebens-
' gesährtin im Alter v. 30 — 45 I.
, mit Bermög . . Witwe nicht ausge¬

schlossen. Ernstgam . Off u . K.
B . 7765 an b:e Exp . d Bl 7763

wie Zeugnis -Abschrift , u . s. m
werden bestens besorgt 8033

Frankenstr . 26 . 3.

RSumungr-
KusverKauf

zu nie gekannten Preise».
Mehrere 100 Stück selbstgestrickte

. Schafwoll -Jagdwesten , fr . 10 Mk .,
jetzt ab bis 4 u . 6 Mk ., in klein
von 60 Pf . an ; mehrere 10 0
Stück Mützen , Kapotten u . Hand¬
schuhe von 5 Pf . on ; größte Aus-
ivahl aller möglichen büb ' chen
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgestellt , für wenige Pf ., alle
Farben Waimnsärniel v. 65 Pf.

- au ; Strümpfe werden angewebt
■und gestrickt, Arbeitsk . 6 Pf . ;

Namen gestickt v. 5 Pf . an ; Hüte
aufs neueste garniert auch s. Fast¬
nacht, von 25 Pf . an im Hand-
arbcitsgeschäft Schwatbacher»
,,raffe 39, Ecke Mariliusib aße.

! füt Lchiihm- tt!
Schäfte aller Art in feinster

Ausführung u . prima Qual . Leder
liefert nach Maß zu bill. Preisen
Alob, Blomer , Schwalbacherstr . 41,

!Achtung!
Schuhwareu,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben . Qualitäten u. Größen z»
staunend bill . Preisen findet man

Marktftv. 22 ,L.
Kein Laden . 7310 Tel . 1894

Keller-, Sau- <
und

Doppel pumpe
leihweise zu haben 3250

Wellr itzstrasse 11.
WenolMir n.
ArittMume,

Helenenstr . 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechst . v. 9 bis abends 9 Nlir

Knzündehslz,
fein gespalten a Ztr . Mk . 2.20,s
Brennholz ä „ , 1.20

frei Haus.

HeMi BeJiI,
Reise-Koffer, Ä .„.
Kaiser koffer, in bekannt guten
Qualitäten , sowie simtl . Sattler¬
waren u . Rucksäcke , Schulranzen
,r . werden billig verfault . 73l7
8>ur Neugassc 22,  1 St . hoch.

Kein Laden.

Wäsche
zni» Bügeln wird angenommen
Göbenstr , 5, bei Schäfer . 710
Brennholz per Ztr. M. 1 30
Auzüodefioiz ,. ., 2.20

litfcrl frei Haus

H . Biemer,
Dampfsclircinerei

Dotzheimerstr . 96 . Telrph . 766.
Bestellungen werden auch Rcn-

ftaffc - I , im Laden , b. M . Offen»
stadt Nach !, anaenommen . 4331

Kindersärge
von 4 Mk. au 9177

Große Särge billigst.
Klein , Michclsberg 8.

Telephon 3490.

Anzündeholz,
gespalten, ä Ctr. S 40 Mk.

Brennholz
st Ctr. 1.40 M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf«Schreinerei.

Schwalbacherstr . 22 . Telf . 411
Wie JDr . mcd . Hair vom

Asthma
sich selbst u. viele Hund. Patienten
heilte , lehrt unentgeltlich dessen
Schrift . 32/2

Contag & (£.» ., Leipzig.

22. Januar 1907.

Zwiebeln
3 PfundI7 Bf. 7532

Schwalbachwstraße 71.

Lapeutraut Psd . 11 Pf ., Sauer-
kraut Pfd 6 Pf , Salz - und Ab-
brühbohnen 22 u . 25 Pf ., Voll-
Heringe Stck 6 Pf zu Hab. 7270

Frankenstraße 4.

zu baden 5296
Blücherstr . 22 , 3. St . , b. Groß.

Opel-
Nähmaschinen wgen

LadenmietcersparniS
kaufen Sie enrrw bill.
bei 6983

Friedrich Mayer,
Nbeinstr -ße 48 .̂ _

Frau in , •£ £%$«
Sprechst . 10 - 1n 5— 10 Uhr . 7542

zu haben . Philipp Schlosser , 1633
Zftnmermeister . Scharuborststr , 9.

Marmor:
WltitUri Alabast, , sow. Kunst-
aegenstände alle : Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb .) 4883

Ulilmauu . Luiiriiolau 2

um die sich niemand kümmert , aber
gerne besucht sein möchten , weben
srcuidlichst gebeten , ih e Adressen
schriftlich ins Christi . Heim , Herder¬
straße 31 , p. 1 , zu senden . 7165

Kein Schwindel,
aus keiner

Konkursmasse
herruhrend , sondern von allerersten
süddeutschen Firmen kaufeich meine
Konfektion und offeriere solange
Vorrat reicht : Elegante Herren -»
Knaben - «.Burscncn -Auzüge,
Paletots , Joppen , CapeS,
Kapnpen znm Abknöpfen
(imprägniert ), einz . Hose«
und Weste » , werden zu jedem

annebmbaren Preis verkauft.
NU' Ansehen gestattet . "JPG
Helle grosse Verkaufsräume.

Schwalbacherstr . SO,
1 Stock (Allceieiie, , 8470

Spröde haut
ausgejprungene , rissige Hände
werden glatt und weich
durch Waschungen mit
Görner ' s Medizinal-
Scife „Isolde ". Nieder¬
lagen bei : Oscar Uitzler,
Rheinstraße 31 , Hirsch -Apo¬
theke Chr . Neuß Nachf .,
Marktstr ., Löweu - Apothe ke,
Langgasse , Biktoria - Arolh ^ke,
I . Rau Nhcinstr ., Backe &
Esklonh , TaunuSslr .. Otto
Sicbert , Marktplatz 9, Adier-
Drogerie , Wilh . Machen-
heiiiier , Bismarckring 1,
N ng - Drog . F . H . Müller,
Bismarckring 31 , Drogerie
Otto Lilie , Moritzstr . 12,
Drogerie Roos , Nachf . N.
Schupp , Mctzgcrgasse , Vik¬
toria - Drog . Iiickard Seyb,
Rheinstr . 82 , Kueipr -Hauk»
Rbeinstr . 59 . 30/103

lagiSM l — B

10 O 5 er
V, Liter 40 Pfg.

2 Zentner

zu haben lei 3286

tloe! Fischer,
Winkel a. Rhein .,

Taunusstr . 11.

MenenidiwldB
Angstgefühl , Appetitlosigkeit , Ge¬
dächtnisschwäche , Gemülsvergimm»
ung . Herzklopfen , Magenschwüche,
Ohrensausen , Nkaltigleit , Schlaf¬
losigkeit , Schwindel , Nebelkeit,
Ziticrn der Glieder usw . beseitige
ich ohne Störung v. Beruf und
Lebensweise aus Grund 30 - jähr.
Erfahr . 28 <103

Chemiker Heyden , Altona . Eibe

Mt iiligtn.
Wlode oreple,
Ladenihel teil usw.
finden sie billig und gut 7290

Marktstraße 12, bei Sväbt.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene
l

9604

Wrcskadener Generalanzeiger.

Geld - Lotterie
(Unt . Staatsgarantie . In
ganz Deutschi , erlaubt .)
Zieh . aml . Febr . 07.

Hauptgewinne:300000
25000
10000
2000

u . s , w. u . s . w.
9 Nur bare Geldgewinne . B

Vi lu
Mk . 10.- ö — 25«

Bestellungen geschehen am
besten durch Postanweis¬
ung (auch unt Nachnahme)

u . sind zu richten an

r,
Bank - u , Lotteriegeschäft,
JBrannschweig 3148

NB . Ausführl . Prospekte
werden jeder Sendung bei-
gelegf , auf Wunsch auch
vorher versandt . 22/153

BRSB

Seehrfer Herr Ipokhtlter!
Ihre Salbe hat meine trockene

stleihtc äußerst schnell geheilt und sie
ist daher gegen Flechten und Haul»
ausschlag sehr zu empfehlen.

Mellrichft . 18./6. 06.
Au ? - Blume.

Diese Nino-Salie wird mit Erfolg
gegenr' etuleidcn. Flechte» und Hau!-
icibcit angewandl und ist in Doset, ii
Mk. 1.— und MI. 2.— tu den »leiste»
t-tpoihekenvorrätig ; fie ist aber mir.
echt in Originalpackungweiß-gr!!»-rol
». Firma Schuber! L Eo. . Weittbi' hla.

Fälschtittgenweise tua » zurück.

nehme man TndOtOmi

(Orthooxybenzoösäure-
methylenacetat)

Glänzende Gtfolqe,
auch bei veralt . Fällen ! Ohne
schädliche Nebenwirkungen.
Herr S . JungiuS , Glasgow
schreibt : Am dritten Tage nach
Gebrauch der Jndoform Tabletten
babe ich znm ersten Maie seit 4
Jahren ohne Stock eine halbe
Stunde weit geben können , Er
folg ist zweifellos ! Vorrätig
in Apoth . zu 75 Pf . u . M . 1.50
Aerztlichc Anerkennunen und
Krankenberichte auf Wunsch zu
Diensten . 933/106
BV Nach Orten , wo nicht zu
haben , versende bei Voreins , de-
Betrages portosrei ! Fritz Schulz.
Cdcm . Fabrik , Leipziq.

Tanienbinden,
Per Dtzd . 1 M . Frauen -Schutz-
Artikel . Per Dtzd . 1 .75 M.

Buiumi -A .rtlkel
(Pesaß und Petarien ) von 2 M . an,
gcsetzl. gesch. und är ; t. empfohlen,
emvfichlr die Parfümerie - und

Toilette -Artikel -Handlung von
W . Sulzbach,

Bärenör 4 . 3647

Wer seine Iran iirlt
hat und vorwärts kommen will,
ese Buch „ Ueber die Ehe ", wo zu
>icl „ Kindersegen ". 1 ' /, M . Nach-
vahine . Siesta Verlag Hamburg
nr . 29. _3254

Buch t:  Ehe
39 Urbild . , statt M . 2.50 nur
M . 1.— . Preisliste über int.
Bücher gratis . R . Oschmann
Konstanz D 256. _ 902/105

Äaiser-Pimommll
Nheiustrahe 37,

unterhalb V«S Ln senvlatzel
Ausgestellt vom 20 . bis 26. Jan

1907.
Serie I.

Der herrliche
Kurort Baden bei Wien

Serie II.

Zweite intercff . Reise
in Indien.

Täglich geöfjnci von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine .Reise 30 . beide Neis : » 4 > Pfg.
Schüler 15 u . 25 Pfp

batte ich Gelegenheit einen
grossen Posten feiner Schuh-
waren für Tamen n. Herren
in Boxkalf , Chevreaux nud
Kalblcdcr (Zug-, Schnür-,
Schnallen - n . Knopfsiiesel ), da¬
runter solche mit LiXV - 2f &-
sätzeu in Goodyear Welt-
System Handarbeit n Mar-
Kay einzukaufen. Außerdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u. Kindcrsch ft-
sticfcl , sowie sonstige prima
Fabrikatei Damen -, Herrcn-
u . Kinderstiefel in Boxkglf,
Chevreaux und Wichsleder in div.
Sorte » und Fassons Hans-
schnhe und Pantoffeln in
großer Auswahl.

Infolge meiner Vorteil-
haften Einkäufe bin ich in
der Lage , zu staunend billigen
Preise » zu verkaufen, und ist es
daher für jedermann hoch-
lohnend , mein enormeö
Schuhlager zu besichtigen.

Marktstrasse 22,1.
(Kein Laden ) ,

im Haufe d. Porzellanqcfchäfles der
Firma Huck . Woll.

Televbon 894 . 7246

Aufruf.
Am 16 . April feiert der 75 jähr.

ehemalige Musiker Z . mit seiner
Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzcit . Di- letztere ist schon
über 5 Jahre nerveiilcidend und
bat auch geistig gelitten . Beide
sind ganz ohne Verdienst . Ter
Mann erhält auch keiiif Alters-
reute , denn für Musiker gab es da¬
mals diese Rente nicht . An mild¬
tätige Menschen wird daher
di- driiigcndiste Bitte gerichtet,
den alten Leuten anläßlich ihres
goldenen Hochzeits festes eine kleine
Gabe zu spenden und können die
gütigen Spender versichert sein , für
die alten würdigen Leute ein
guies Werk getan zu haben.

Die Expedition des „ Wiesbad.
Generalanzeiger " ist bereit , nähere
Auskunft zu geben und die Gaben
ireiter zu befördern . 8341

Arbeits-
Nachweis

des
JVicsbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen . Von4 ' /,Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

^ILuchhalrec und Korrespondent
firanz . , engt . ) Stenogr .. Ma-

Ichinenschr ., seit Jahren im ersten
Hause tätig , wünscht sich per
1. Avril zu verändern.

Gefl . Off . erb. u . SB. 8450 an
die Erped . d. Bl ._ 8430

Hier,
verh . , 1 Kind , mit prima Zeug » ,
ans h-rrschastl . Häusern , s. hier
od. Umg . paff . Stellung . Eintritt
kann jederzeit erfolgen . Zuschrift,
sieht entgegen Fr . Gambiebler,
Walramstr . 27 , 2 . 81 9

süchtiger , selost Anschläger und
^  Schlosser sucht Arrest. Näh.
Seerobenstr . 27 , Hlh ., 1. r 7163

junger Mann sucht ' Steäung
als Portier oder Magaziner.

Offerten u . S . 50 an die Exr.
d Bl . 6942

26 I . alt , mit der Buchhaltung
und dem Lohnwescn vertraut , s.
feste Stellung . Off . u . A . Z . 100
an di e Exved . d. Bl . erb . 8162

JJjin Kindersräulcin , 20 Jahre
" alt , welches zu Haufe schlafen
kann , sucht Stellung . Näheres
Herderstraß - Hth . 1. r . 8384
zdlladcheii , welches lochen tann,

sucht !Ür vorm . Beschäftigt
Goetbcstranc 1. 1 , St . r . 8376

22. Jahrgang

Fräuleiv.
mehrere Jaürr auf einem ersten
Anwaitsrnr -au in Ma -nz tätig ge¬
wesen , in Stenographie und
Maschinenschreiben durchaus be¬
wandert , sucht Stelle v. 1. April.
Off . er -eten unter H . 324 an

Haascnstein und Vogler A .- G .,
Wiesbaden . 65/3

(i^ unge Frau sucht s. vormittags
VI 1— 2 rtb Monatsstclle , putzt
auch Laden oder Bureau . 8393

Feldstraste 15 Htn . , 1 . 1.

Werderstraße 36
Frontsp . 236

SS
■ü»

31ännlic1ie Personen.
CJ ; üt das Buieau einer Wein»
$3 Handlung

junger Mann
von 16 — 18 Jahren mit schöner
Handschrift gesuck 8383

Kailer Friedrich - Ninq 70.

<̂ -ür ein diesiges Baumalcrialicn-
f J geschäft wird ein 8 - 90

II.

E

sofort gesucht . Off . mit Zeugnis¬
abschriften u Gehaltsansprüche u.
R . H 83 -iQ an die Exped . d Bl.

^ribsländtgcr Feinmcchanilcr so-
fort gesucht 8369

_ Mainzerstraße 60a.
in Jnngschitncd gesucht 7375

Doöheimerstraße 88.
rfßin junger Haiisvurjche gesucht
>2 ^ Wörthstraßej >._ 8386
rfßin junger , steiß. HauSbursche,
^2 - der auch mit Pferden um¬
gehen kann , gesucht 8207

Morivstr . 11 , Part , r

t̂ -üchl. solider Knecht , verv ., sof.
dauernd gesucht 8406

Dreiweidenstraße 6 , 2.
CVftr Baubnreau zu Ostern ei»

Lehrling mit g. Schuld , gcs.
Baudur .. Riidesheimerstr 13. 7946

Lehrling
vom Lande IN. guter Schulbildung
für meine Kolonialw - Handlung
zu Ostern gef. Kost u . Wohnung
im Hause . 7535

Lonis Schüler,
Hellmundstr 12.

Lehrling
mit guter Schulbildung p . 1 . April
ISO ? gesucht . 7n96
Rossel & Cie . Nachf.,

Gustav Jstel.
_ Niederwaldstraße 9, _
Akchretnerlehrling zn Ottern gcs.
'W Aibrechtftr . 12 . 8195

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eitei .warendandl.

Hch. Adolf Weygandt , 8467
Ecke Weber - u . Saalqasic.

StPL̂ aznellehrling gesucht gegen
Vergütung f. b- ff. Arbeit,

Schmitt , tZiieiienaustr . 7 . 8373

î ohn achtbarer Eltern kann
^ unter günst . Bedingungen die
Konditorei erlernen . 8204

E . Stemmler , Konditormeist -r,
_ Biebrich a . Rd. _

ohn achtbarer Eltern a !S
Konditor L hr inz gei . 8201

Kondiiorei Franz Kairlinger,
_ Faulbr iinenstr . 12._

Verein
für unentg ’eltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließliche Verrfsemlichunz

städtischer Stellen.
^hteiiunA kür Männer

Arbeit finden:
Dreher
Gärtner
Glaser
Feinmechaniker
Schwffer für Bau . Maschinen
Schmied
Schneider
Schreiner
Wagn -r
Schmiede - Lehrling
Hcrrschastsdicuer

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schuhmacher
Tapezierer
Burcauaedülf:
Biireaudiener
HixrschaskSdiener
Einlasfterer
Tarlvhner
Krankenwärter

Lehrling
mit guten Schulkenntn per Avril
für mein Herd - und Ofengeschzsj
gesucht. 8051

Karl Waldschmidt,
_ Dotzbeimerstraße 39.

Weibiiche Personen.

Pin v° " 60 - 40 Jahren
, illll zu gelähmter Dame

geiucht . Gestalt 40 Mk. Zeug¬
nisse erforderlich . Borspr . von 5
nadini , Le.' erberg 4 , Part 8 197

hZL -rf . Büglerin sur wöchentlich
V  1 —2 Tage gesucht. 7430

Sedanstr . 7. Hth u.

| £ ,in anst ., odeml . Mädchen sisi
Küchen - und Hausarb . gegen

hohen Lohn sofort ges. Walram-
straße 20 . 8136
ckLmtacheS , zu jeder Ärbeit will

braves Mädchen gesucht 818»
Echiersteinerstr . 7 , 3. Sr.

^KLraves Dienstmädchen , welches
kochen kann , in kl. Haushalt

gesucht 6820
Schwalbacherstraße 30 , 1. l.

k̂ ücht. Mädchen ges. Helene,,-
^ straße 29 , patt . 8431

Zuverlässiges gesund , jung
kräftiges Mädchen zim

1. Foeruar für Kücheuarbeit
gesucht . Lohn 25 Mk. Beste
Gelegenheit sich in f. Küche zu
verrrltkommnen . Näh . 8418

Pension Billa Grantpair,
Emsenlraße 15/17 , Wiesbaden.

kill IMAiniiitai
gesucht 7325
_ Rauembalerstraße 18.
Uttüdchen und Frauen können
‘W * nachmittags d»S Weißzeuz-
näben, AuSbefferii u . Zuschneidcn
er!. Helenenstr. 13. Stal . 1645
^jehrinäduieli , fleißig u. brav, gl.
^ ob. späier g. Berg . gef. 7386
Baeumcher u, Co., Langgasie 12.

UH^ ädchen k. bas Zuschneiden
und K eidermqchen gründl.

erl. Eleonorenstr. 3. 2. l. 8209

sî unge Mädchen können Leig«
VI zeugnähen u. Zuschneid!»
gründl. . rlernen 2c 15

Schwalbacherstr 23 , H. 1, t

. . , . . . . . _ _
von 15 — 16 Jahren Erlernung
der Kolonialwarenbrauche gegen
Lohn sofort gesucht 8055

Äellritzstraße 51.

Sofort
u . 1. Februar selbständ . Köchinnen,
10 Haus u . Alleinmädchen , w. g.
kochen, m . pr . Zengn . s. feine
Herrschaft gcs . 8427
Herrn . Großer , Stellenvermittler,
_Schnlgasse 6 , J. _

Hrrderstr . 31 , Part , li-
StetiemrachrveiS.
Anständig - Mädch . j -d. Konfession^
finden jederzeit Kost u . Logis süt-
1 Mk. täglich , sowie stets G»!4
Stellen nachgewiesen . Sofort oder
späier gesucht: Stützen , Kinder . -
gärrnerinnen , Köchinnen , Haus - u-
Alleinmüdchen 401

Avfieitsnac & we ^ ;
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen -DermiNelu» ! ’

Geöffnet bis 7 Ubr Zlbends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
Köchinnen (für Privat ),
Allein -, Hans -, Kinder- und
Küchenmädchen.

Z . Waich-, Puy - n. Monatsfeau -4
Räberinnen , Büglerinnen und
Lausmäochra u . Taglöbnerlane»

Gm einpjobieu : Mädche» etoalte» 1
jcsorr « [eilen.

Abtheilung ll.
A.für höhereßerufsarteif:

Kmde ŝräuleiu - u. »Wärterinnen
Stützen , Hausbältermuett , l->
Bonnen , Jmigsern.
Gejellschafierinneit.
Erzieoeriunen . EomptoriiliMtit
Bcrtuuserinnca . LeormädcheU,
Svrachieorerinnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel» u Restauralionskrchinueu.

' Zimmermädchen , Waschmäoweu
Beichließertirnen n. Haushälter¬
innen . Üolp», Büffel » n. « eroic.
jriulem^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi .wirkung der 2 ärztl . ®cr.e,n,t„

Tte Adressen der frei gemeldttc»-
irztl . empsoblcnen PfiegenUU
sind zu jeder Zeit dort zu erfahre»
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Beginn am

Montag , in H.
Grosse Posten

bei der Inventur zusamrnengestellter Waren werden zu

Freisen

r.

verkauft , wie sie noch

nie Oageuesen
sein dürften.

Auf alle übrigen Artikel wird ein Extra *Rabatt

von 10%gewährt.

3 .00 4 SO
Ein Posten Kostümröcke

dunkle Wollstoffe , per Stück

Ein Posten Blusen ne „M
in dunklen Winterstoflen, per Stück Jjr <ur Pf ., * . , « .

Ein Posten Unterröcke
in Tuch, Moiree, Zanella , per Stück 2 25

Normalhemden
Normalhosen
Wollene Socken
Trikot-Handschuhe

Ringwood-Handschuhe
Damen-Reform-Schürzen
.Kinder-Schürzen mit Volant

Paar

Paar

g 50 g 00

95
95
65
20
20
95
50

pf.

pf.

pf.

Pf.

Pf.

pf.

P

14 14. SimonMeyer 22 IfelilM.22.
78ss

Grundstück » Hypotheken »Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Sie ImmoiJiücu- und
KMthtttrl-̂ zentilr

von

4.LC. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. Tt.,

empfiehlt sich bei Au« u. Verkauf
bou Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Eine Villa, Nähe deS Waldes
und Haltestelle der eiektr. Bahn,
Mit̂2 Wobn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
voll2 Zim., 1 Küche u. f. >».,
Ichän angelegt. Garten, Terrain
co. 33 Ruten, wegzugshalber für
58000 M. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neue- Haus mit
«orderh., 2X4 -Zim..Wohn., Hlh.
jbx,2< u. 2 <1.Zi,u.-Wohn. mit
V»d, Ballon usw. für -Oö  000 M.
llut einem Ueberfämßv. 2100 Mk.
iu verk. d.

•t. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

,, Ein schönes, neues Haus mit
!>» Part. 3 Zim. und Laden, fonst
»de Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
^tb., Stallung, Skcmise, und 3
Aohn. von je 1 Zim. und Küche,
W 76 000 VI.  mit einem lieber»
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C . Firmenich,
' Hellmundstraße 53.

Ein schöner Haus in Erbcn-
voim, gute Lage, m. 3 Wohn, von
v 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wohn,
öon je l Zim. n. Zubehör, für
-5 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
^kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtlei !, mit
im Souterrain Laden u. Laden»
ziui, jede Etage zweimal 3«Zim.»
Wohu., groß. Hoi, kl. Toriahrt,
für 88 000 M. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohn. v.
je 5 Zim. u. Zubeh.. Nähe des
neuen Bahnhofs, we.chc sich auch
zu Burcaupvecken eignet, mit ca.
50 Ru? Teirain , s 120,000 Mk.
zu verkaufen d.

Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentable Häuser
mit Läden und Geschäften im
westl. und lütt . Stadtteil in ver¬
schiedenen Preislagen, sowie ein
Haus Nahe des Kochbr. mit zwei
Läden u. schönen Wohnungen für
115000 Mk. zu verk. d.

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. nv. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fliegendem Wasser, die
Rute für 55 M„ sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3 '/a Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus, Nähe Niedern¬
hausen mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain ; 30 Rut., s. 18 000 M.
zu verkaufen durch

J Ä C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh , großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärtner,
auch als Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J .& C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eckhaus,
Milte der Stadt, zum Umbau ge¬
eignet, fehr gute Lage wo sich
Gasthaus oder Hotel errichten läßt,
feir passend fürg Bierbrauerei od.
Weingroßhandlg., krankheitshalber
vreiswürd q z i verk. Oss. u. H.
O . 7857 an d Epv. d. Bl. 78 -7

liüittkaul
einer Villa

in Miltenberg a. Main.
Aus der Penseleru. Cob.jtz'schen

Konkursmasse habe ich die neuerb
komf. Villa am Grauberg 5, enth.
9 große Zimmer rc., mit hübschem
Garten, nahe am Wald und nahe
der Stadt gelegen, u. praqtvoler
Aussicht, crworben und für Mk.
19 VON wieder zu verkaufen.

Näheres brieflich. 27/103
Rudolf Hüttich,

Miltenberga, M.

Bauplatz
für Etagen-Billa an der Aarstr..
sofort zu verk. Näh. Rheinslr 71,
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Haus mit 1600 M.
»HICIl . Ueverschuß, sofort
zu verkaufen. N. durch 5303
B. Karl, Schulgasse7. Tel. 2085

(Lehr günst. gcl. Bauplatz. 42Nuten bei Niedcrnhaui'eu
(Taunus), Nähe hübscher Billa- ,
fließendes Waffer, 5 Min. v. der
Station kranheitshalbcr billig zu
verk. Näh. D « Jacobi , Priv .,
Niedernhausen. 4582

Ul der vordere,I Walk-
mühlstraße nebst Bau¬

stelle zu verk. Näh. Bauburcau,
Nheinfir. 71._ 4570

Eäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleichstr. 30_ 2482
Haus Biecncherstraße 14

in Dotzheim mit Scheune u.
Stallung für 10 Pferde ist zu
verkaufen. Näheres in Dotzheim,
Neugasse Nr. 12. 8091

üdolsshöhe.
In herrl. Lage WiesbadensBilla. .

7 Zimmer, Diele, Bad. 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Geleqenhei!.
Preis 48 OOO Mk.

Off. u. O. 5386 an die
Erved. d. BI. 5386

FLckhaus nächst Zenkralbahnhof,
f. Hokel' Nestauram oder zum

Brechen v. Läden geeignet, alters-
halb, zu vk. Luz. M. 40-- 50000.
Näh. u. I . W. 7513 an d. Exp.
dies Blattes. 7562

L^ auS mit Wirt chakt z. festen
Preis von 36,000 Mk zu

verkaufen. Off. unter O. W. 6332
an die Exved d. Bl, 6332

<>P  Häuser in Dotzheim, gut rcn-
dd tabd, nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tcilungs-
halber billig zu verk. Zu erfr. b,
Vonhausen. Dachdeckennstr. 5089
^^rulgeii. Wirtschaft krankheilsh.

sofort zu verk. bei 4- bis
5000 Mk Anzahl. Gefl. Off. u.
G. 7495 an d. Exp, d. Bl. 7495
^uUS mit Spezc eigesch. um-
vg  stündeh . sofort bei klein. Anz.
zu verkaufen. Näb. 7454

Scharnborststraße 19, M. 2.
<̂ n der Nähe Wiesbaoen sch.

Haus mit Weinwirtschast
günstig zu verk. od. auf Grund¬
stück od. kl. Haus zu vertauschen.

Off. u. H. I . 7662 an die
Exped. d. Bi. 7662

M
enthaltend 4 und 5 Zimmer,
ist wegzugshalber zu verkaufen.

Crnstl. Reflektanten eriahren
näheres unter H. 7650 in der
Exped. d. Bl. 7555

Billa,
vordere Walkmühlstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraßc 71,
Bureau. 11—12 Uhr. 7552

Grundstück-Gesuche.
^LleirrcS Haus mit etwas
H» Stallung sos. zu kaufen ges.
von Selbstreflekkanten. Off. mit
genauer Angabe u. H. I . 3089
an die Exped. d, Bst 8089

ck8»utgch. Kolonialw.- u. Gemüse-
gcschäft zu kaufen oder kl.

Laden in guter Lage zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe u.
B. O. 7421 an d. Exped. dieses
Glattes. 7473

Hypotheken- Verkehr.
Angebote*

Pnjrj Darlehen , 5pCt . Zinsen,;
UUlli Ratenrückzahl . Selbstgeb.
Diessner , Berlin 69, Friedrich¬
strasse 242. Rückporto . 70/56
{Vtipotbcfeu - Darlehen , i-

tzypoth., vis a/3 d . Wertes,
Käufer, Teilhaber, sowie Kom¬
missionen aller Art bes. schnellstens'
Seyberih, Gneilcnaustr. 7 v. 723Q1

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebcnsversicherungs»
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
RüdeSheimecstr. 23. 677

auch gegen bequeme
Xis  Ratenzahlung verleiht
diskret und schnell zu koulanten
Bcdingungeu. SelbstgeberC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977
<|K \ cr bar Geld braucht wende

sich vertrauensvoll an C.
Gründler, Berlin W. 8, Friedrich-
straßc 196. Anerkannt̂ reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahiung zulässig. Prov.
a. Darlebn. Rückp.Zerb. 3/32

von Mk. 2000 ab aufs Land zu
vergeben. Off. unt. E 8412 an
die Erpcd. d Bl. erbeten. 84^ 1
^Aeamiendarichne auf Teilruckiabe,
N Dienstkautionen, alle Bank¬
geschäfte koulant durch Beamten¬
bank. Anfragen mit Rückporto
sub B. G. 966 an Haasenstein u.
Vogler A.-G.. Ger in W 8. 60/3

Hope a. jedermann
direktv. Kapit. a. Ratcn»
rückzahig., besch. str. reell,
nachweislich 8426
A . ISluher,

Wiesbaden. Dotzheimcrstr. 32, p. r
Zu fpr. v. 8—8, auch Sonnt , vm.

NB. Ende 1906 noch auöbez.
worden: 300, 300, 150. 3 00 M .
sow, Jan . 07 2 inal 100. 250  Mk.

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück¬
zahlung nach Uebercinkunst,

MittelhauS . Berlin, 3195
Albrechtstr. 11. Rückst erbeten.

Hypotheken - Gesuche.12-
bis 1500 Mk ,
doppelte Sicherheit, eo. Hypothek.,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. U. Z. 3830 an die
Expcd.^d. Bl. 3803

zwecks Ablösung an 2. Stelle ges.
per 1. Juli.

Gefl. Off. n. P. O. 7430 an
die Erv. d Bl. 7485
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Möbel,Setten.Spiegel.bildet,
«ufettS , Nußb. M. 185 —
Schreibtische , Nußb. „ 35 —
Nachttisch, eingelegt 12 .50
BertikoS „ 35 —
Triimcaux mit Säule « „ 25 .50
Salontische , achteckig, „ 36 —
Steeg - uni Ansziehtisch « „ 16 —
Flurgarderobe « it Spiegel „ 15 —

Nuhcstühle , Patent, sitzend und liegend,
mit Stofs- und Plüschbezüge, M. 7 .50

Paneele , Bauerntische „ 3 .50
Etagere », Handtuchhalter „ 2 .50
Bettstellen nußb.-lackiert „ 13 —
Matratzen , 3-tlg., Seegras „ 12 50
Patcntrahme », in jedes Bett paffend, „ 15 .50
Bettstellen , Nußbauin „ 36 —

sowie Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Kücheninöbel und sämtliche Polftcrware « eigener
Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Koller , Lchmldaihktjittft 12 .
Lager und Werkstätten. Scharnhorststratze 46. 7887

°Ceder&aÜcremevjyat̂ creme „(Tvaoatcer
0) asCBe $ eoom (SeSfen/

(DDeberaiterDa/iD̂ t

(/rau /̂fDeiS&rin pußf
mä '„ (JCapa (ier !,

(Der •CcDrDuDmeef JaS

(Jic/iO dci/dr.

t -J/GOn/c:

■mon^f &i<?s6urc[ .

«Ratskeller ».
Dienstag , den Z2.  Jnnaar

,Triumphatorfest‘
verbunden mit karnevalistischem Konzert der Kapelle des Nass , Feld-

Art .-Regts . Nr. 27 (Oranien ).
338 CaH Herfeopn, Hoftraiteur*

Billig ! Billig!Nene Möb-N
1- u. 2-lür. Kleiderschr. 18 u.

88  M ., VeriikoZ 31 u. 50 M..
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u 28 M., Taschendiwan40
u. 55 M., Küchenschr. 23 u. 3 >
M , Kuchenbretter 5 n. 8 M .,
Tische8 u . 12 M., Anrichtebrett.
5 u. 8 M ., vollst. Betten 48 »,
75 M., Nachttische5 u. 8 M .,
eis. Bettft 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 12 M., Male. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

ssrankeiistraße 19. Part

Eie staden
_ die preiswürdigstenHerren *n.
Knaben*
Anzüge, Paletots, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Parric Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb. nahezu d. Doppelte, bei 7820
Sandei , Marktstratze 22,1.

(kein Laden.) Tel 1834,

Friedriclistr . 13.
M Gelegeieiiile in
tomul . Schlaf - , Speise -,
Wolin - « ud Kückien-Einrich-
tungen . einzelne Möbel, Betten,
Spiegel u. Polstcrwarenin großer
Auswahl, zu een allerbllligsten
Preisen. Grostcs Lager in
Ecldschränkchcn zu Fabrik¬
preisen . 7605

V . LiSVStL » z
Möbclhalle.

Televbon 2367. Friedrichstraßs3.7

u ■iambesren_:_'—_ __

°P  Hemv3os-
(ffiOefere& iNaehf
♦Haus ▼gegctöWH ÄÖISI®

Preise : * ** J *** **** I Krön
»/, Fl ; M. 1 75 2.- 1 2.25 2.50 3.— 4.—
V. .. 1.- 1.20 1 1.35 1.50 1.70 2.20

2Eroa

Vi F1.:M. 5.—
'/. ° . 2.70

3 Krön

6.—
3 20

Nüturel

3.50
Q_

Mit Ei I Hit EI II

3.50
2 .—

3-
1.70

„Niederlagen d. Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender Firma angeboten werden.
EinzigeCognacbrennereiPetersi .Köln.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 36 , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

9729 mit der Eichel.

Masken-Verleihanstalt.
Elegante ichw . DominoS mit schiken Hüten, sowie

französische Fantasic »Kostiime zu verleihen. 7318
Johanna Kipp , Modes, Langgasse 19, 2.

Dar Masken-Geschast
««Jakob Fuhr Nacht.

(Fauline llaupitzer)
befindet sich 7902

BärerrfteaHe Nr. 2. Z

Fuhrwerke aller Art
speziell Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

« H. Lissmann& Co., Mainz.

SS Gesundheits- j
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. V2 Dtzd.
60 Pfg.

V*

%

Irrigateare , b
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter* und
Clystier -Bohr

von Mk . t . —
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

x

\
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.

1758 Kirchsasse 6. — Telephon 717.

Reparaturen, sowie Neu-
liefernng von Rolladenu. Jalous.
übernimmt billigst

W * 3$otii
P 359- Herrnmnhlg 3.

1 Park
Bienenhonig

per Pfund ohne Glasg aranlirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung»letiies

Standes, über 90  Lotter, und Probireu meiner verschledenzn Ernten gerne
gestattet. £ ar j J * r netori us,
Teleplion 8205 nur Walkiuniilstraße  46 Te'evbön 829.,

Zwangrverstiegernug.
Am 4 . Februar 1807 , vormittags >0 Uhr,

wird das dem Buchhalter Jakob Wicdemanu zu Frank¬
furt a. M. gehörige Wohnhaus mit Seitenbau und Hofraum,
Kaiser-FriedrickpRing 34 mit einem Gcbäudestcuernutzungs-
wcrt von 6600 Mk. an Gerichtsslclle, Zimmer 63, zwangs¬
weise versteigert. 5560

Wiesbaden , den 24. November 1906.
ftüttiiilidied Aiiitsaeridit Abt . I C.

Ich bin beauftragt, den Nachlatz des am 3. Januar
verstorbenen Herrn

J . J . Heide
(Lahrrstraße 6)

zu ordnen.
Ich bitte alle diejenigen, die eine Forderung gegen dri,

Nachlaß haben oder demselben etwas schuldig sind, sjh
möglichst schnell mit mir in Verbindung zu setzen.

Wiesbaden, den 17. Januar 1907. 8368
Dr. Arthur Fleischer,

Rechtsanwalt,
Oranienstratze 13.

■l
Taunusstraßc 57, gegenüber der Roderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Jnflnenza u. s. w. 8158

Große

zu Biebrich.
Dienstag , den 22 Januar cr.,

vormittags 8 '/, und nachmittags 2 ’/s Uhr an-
fangeud, versteigere ich im Aufträge der Frau I,ouiss
Santoni folgende Waren als:

Ca. 100 Paar Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
und Stiefel, Arbeiterhosen und Joppen, wollene Jacken
und Westen, Turnerjacken, Sweater, Shamle, Hals-
und Kopftücher, Herren-, Damen- und Kindcrhemden,
und Hosen, Kinderschürzen und Jäckchen, 1 große
Partie Hauben, Tellermützen, Taffet-, und Pelzmütze»,

- Ohrenkappcn, Tirolerhüte, HauSpantosfeln, Schul¬
ranzen, Strickwolle, Neste Vorhangstoff, l Kinder-
wagen, ca. 500 emaillierte Topfe, Schüsseln. Kannen,
Siebe rc., 100 Lüchsen verschiedene Konserven

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen gleich bare Zahlung
in dem

Zaalbau„Kaiser Adolf"
zu Biebrich.

BS£T 39 Wiesbadenerstratze 39 . DM
Adam Bendei *;

Auktionator u. Taxator
Geschäftslokal: 2 Bleichstrasse 2,

8408 Telephon 1847.

igeiMg.
Im Schiersteiner-Gcmcindcwald, Distrikt Pfühl 19 a

,unb 20 b; wird das nachstehende Holz an Ort und Stellt
öffentlich versteigert.

1. Mittwoch de» 23 . Januar 1907 » '/, Uhr
vormittags:

2 Rm Eichen-Scheitholz,
262 „ Buchcn-Schcitholz,

98 „ „ Knüppel,
3800 „ „ Wellen,

2 „ Hainbuchen Scheitholz,
7 „ Kiefern-Scheitholz,
2 V Knüppel,

175 „ Wellen.
2. Donnerstag den 241. Januar 1907 , S '/r Uhr

vormittags:
Eichen: 44 Stämme mit 18,14 fm
Buchen: 24 „ „ 24,47 „
Hainbuchen: 2 „ „ 1,34 „
Kiefern: 39 „ „ 24,52 „
Birken: 3 Stangen 1. Kl. u. 15 Stangen 3.SH.

Sammelplatz der Käufer ist am Forsthaus Rheinblick.
Echiersteiu, 14. Januar 1907. 3262

Der Gemeindevorstand
__ Lehr.__

Zwangsversteigerung.
Das den Eheleuten Bauunternehmer Karl Heinrich

Franz Schramm und Marie geb. Frenke von h>er
gehörige Wohn - n « Geschäftshaus Goldgasse Nr . I»
wird am

4. Februar 1907, vormittags 11 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an Gerichtsstelle Zimmer
Nr. 63 zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. November 1906. 573s
_ Königl . Amtsgericht Abtl. 1c ^
Freiwillige Feuerwehr. 5. Zug (obere Platterstr.)-'

Die Mannfchajten des 5. Zuges werden zu
einer

*Sm  General -Bersammluttg
MÄ ans SamSlag, den 26. Januar , abends8'/, HJjf»
B  U in das Lokal zum ^SchützenhauS", Restaurateur

E '*' ^ John eingeladen.
Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden, den 18 Januar 1907.
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Der rollenOe Rubel

Ist der nussaiisdie Her käuilidi?

Eine unerhörte Beleidigung!
hat die Freisinnige Doütspartä den Wähl-ru ins« tge.
worfelt. Diese Partei gibt sich den Anschein, als halte sie den nassaursche« Wähler für
käuflich, indem sie vor Zuwendungen warnt, durch welche nnflauifche Wühler zum
Verrat an der eigenen Sache bewogen werden könnten. Damit soll der natiouafliberale
Kandidat beleidigt werden, indem er als

Stimmenkaufer
se 2,

l 19 a
Stelle

Uhr

2 Uhr

hingestellt wird. Der nationaMbsrale Kandidat hat keine Stimme gekauft, hat auch
keinerlei Zuwendung Vereinen, Körperschaften oder Privaten mit Itüiksicht ans die
Wahl gemacht. Er hat keine Stimme gekauft, hat es nie verfncht-

Wenn die Freisinnige Volkspartei nun aber tut. als ob solcher Stimmenkanf möglich
wäre, so beleidigt sie nicht so sehr den nationalliberalen Kandidaten, als den «affanifchen
Wähler.

Weit schimpflicher noch als Stimmenkanf wäre doch

Stimmenverkauf.
i 3.Kl.
nblick.

3262
)

inrich
nt hier
'!r. 13

Zimmer

5733
c_ _
:erstr.)-
rden zu

Nassauische Wähler!
Solchen Stimmenverkanf traut euch die freisinnige Volkspartei zu. Bleibt
auf diese

Infame Beleidigung
am Wahltage die Antwort nicht schuldig.

Einige liberale Wähler.
Rotationsdruck des Wiesbadener Ecneral-AnzeigerS.



puppert.
48 to  6 . S>einrldj , ffuerunterTTetfmer . <8 e t D e t . & etnx^

Staffieret . & erb ex , <£., ®ott>fdbmieb. & i l b,  Eduard.
Direktor . Herbei.  Heinrich , Hotelier . Hafer,  AuguA
Uhrmacher. Herber.  Fritz . Tapezierer . H S n l e t n,
Ferdinand , Kaufmann . Heinzmann,  Ludwig , Kur.
Halter. Holzhäuser,  Wilhelm . Schuhmachermeister.
Köhler,  August , Zimmermann . K a tz, Hermann,
Kaufmann . Kircher,  Karl . Metzgermeister. Kle-
ment,  Otto , Malermeister . Lang,  Emil , Bäcker¬
meister. Lutz , Karl , Schreinermeister . Marx-
h e i m e r,  Julius , Kaufmann . Marxheimer,  Leov .,
Kaufmann und Stadtverordneter . Müller,  Charles,
Friseur . Müller.  August . Landwirt . Pfeifer,

, Jakob , Hotelier u. Magistratsmitglied . P r i est e r,
Wilhelm , Photograph . P h i l i p p i , Friedrich , Badhaus.

< besitze! und Stadtverordneter . R a i d t , Fritz . Rosen»
t ha I,  Viktor , Kaufmann. R oos , Leopold, Wein-
Händler und Stadtverordneter . Ro o s , Max, Kaufmann.

* RooS,  Abraham , Hotelier . Ries,  Reinhard , Gast-
. Wirt. Roller,  Adolf , Sckluhmachermeister. S che u er¬

mann,  Gustav , Kurhalter . Straub,  Salomon , Kur-
Halter. Stern,  Hehmann , Kaufmann . Schneider,
Jakob , Schneidermeister . S chw a l b a ch, Ludwig,
Tünchermeister . Schneider,  Wilhelm , Kaufmann.
Wefterburger,  Wilh ., Fleischbeschauer. W ö 11n e r,
Wilhelm , Glasermeitzer . Wagner,  August , Hotelier.
W 31 l e r , Emil . Holz- u. Kohlenhandlung und Stadt¬
verordneter . Wagner,  Friedrich , Konditor . Wal¬
deck,  Hugo . W ö l l e r , Wilhelm , Sägereibesttzer , Mit¬
glied der Handelskammer.

Hausen v. d. Höhe.
Besser  II ., Phil . Karl , Landwirt . F r i e s i n g , Johann

Chr., Gast- und Landwirt . Schmidt,  Phil -, Schmiede»
meister und Landwirt.

Langenseife«.
Dick , Gottfried , Gastwirt . G o h I , Philipp , Gast- und

Landwirt . G o h l » Christian , Landwirt . K l ö # ,
Christian , Landwirt . Schneider,  Johannes Emil,
Landwirt.

Ramfchied.
Pre 8 ber VI ., Philipp , Landwirt . P r e S b e r , Johannes,

Landwirt . Walther,  Karl , Landwirt . Walther,
Georg» Landwirt und Schmiedemeister. Walther  II -,
Philipp , Landwirt.

Kemel.
Voll,  Konrad , Landwirt . Kahlmann,  Philipp , Land¬

wirt . Schulz,  Martin , Kaufmann . Strauß,  Selig¬
mann , Gastwirt.

Herborn,  Jakob , Landwirt.

Breithardt.

Becker,  August , Schuhmachermeister. Bender,  Karl,
Kaufmann . Höhn.  Karl . Ziegeleibesitzer. Ohle-
macher.  Wilhelm , Landmann . Martin,  Adolf»
Zimmermeister . Schmitt.  Georg . Bäckermeister.
Stoll.  Karl , Metzgermeister. Wenz,  Wilhelm
Schmiodemeister.

Adolfseck.
Ernst , Heinrich, Maschinenschlosserei. Ernst.  Christian.

Landwirt . Feuckert,  Adolf , Landwirt . Freund,
Philipp Heinrich, Landwirt . Freund.  Philipp , Land-
Wirt. Grözinger,  Karl , Fabrikant . Gilbert.
Anwn , Landwirt . H o f m a n n . Fritz . Landwirt . Hof-
mann,  Christian , Landwirt . Heeb,  Philipp , Land-
Wirt. Kunz,  Karl , Landwirt . Redhardt,  Christian,
Landwirt . R e t e r t . Karl . Landwirt . R e t e r t.
Christian , Landwirt . R i e S , Max, Gastwirt . Ullrich,
Wilh ., Spenglermeister . U l I r j ch, Karl , Landwirt.
Wagner,  Christ ., Landwirt.

Michelbach.
Baseler,  Wilh.

Wambach.
Bücher.  Karl . Landwirt . Bücher,  Chr ., Tapezierer-

meister. Dauer,  Otw . Schmiedemeister. Faust,
Wilhelm . Gast, und Landwirt . Jung.  Konriw . Ge.
meinderechner. U l l m a n n , Johann , Schreinermeister.

Bärstadt.

B e s i e r . Georg Math ., Landwirt . Bester.  Phil . Konrad.
Landwirt . Bester,  Friedrich . Landwirt . Bester»
Heinrich. Landwirt . Bester,  Johann , Landwirt.
D ö r n e r , Ludwig, Landwirt . Heuser l -, Chr ., Land¬
wirt . Haeuser,  Heinrich . Landwirt . Kaiser,
Christian , Landwirt . Kaiser.  Philipp , Landwirt.
Kaiser,  Ludwig . Landwirt . K ü n st l e r , Friedri ch.
Landwirt . Mitteldorf.  Karl , Bäckermeister.
M e r kl e . Hermann , Metzgermeister und Gastwirt.
P r e S b e r , Adolf, Landwirt . P r e S b e r , Georg, Land»
Wirt. Schneider.  Georg Kart . Bürgermeister.
Schneider.  Christ ., Gast. u. Landwirt . Schneider.
Joh . Karl . Landwirt . Schneider.  Friedr . Konrad,
Landwirt . Schneider,  Friedr , Landwirt . W e l -
d e r t , Martin , Landwirt

— <!►

IMK «na >r ^ iriii>»ii< btt L. SdirUtnl * - fteftnflbnitfMCtt TOtMott ».

Wähler!

Ihr seid vor eine Neuwahl gestellt. Wir schlagen € u<b als unseren Kandidaten vor;

luslizral

Dt . Alberti , Wiesbaden.
er ist euch seit Zabrzehnten als der treueste Anhänger und als Sübrer der

freisinnigen Volkspartei
ln Nassau bekannt . Ibr alle kennt ihn auch aus seinem Wirken aus den verschiedensten gebieten
des öffentlichen Lebens , ihr kennt ihn als vertrauenswerten Menschen , als aufrechten
Charakter , als den treuen und verständnisvollen SreunO und Söröerer der Interessen des
werktätigen Volkes.

Sr wird kür die Bestrebungen des entschiedenen Liberalismus , kür Befefttgung der
nationalen Einigung Deutschlands , für den Ausbau der politischen Freiheit und für dis
Wohlfahrt des gesamten Volkes eintreten.

Cr wird gegen einseitige InteressenpolMk , die dem (Zemeinwobl zuwiderläustj
ankämpfen , insbesondere gegen eine falsche 3oll - und Wirtschaftspolitik , welche die Lebens¬
mittel verteuert , die minderbemittelten Volkskreise schwer belastet und die Lebenshaltung der
breiten Massen erschwert.

Cr wird eintreten für einen kräftigen Schutz der deutschen Landwirtschaft , für

Stärkung und Vermehrung des bäuerlichen Besitzes und für eine den Seitverhältnissen entsprechende
Sörderung von Bondwerk und Mittelstand , dagegen jede einseitige Begünstigung des
tZrotzgrundbesitzes und alle zünftlerischen Matznahmen , die dem Bandwerk nichts nutzen, ihm nur
Kosten und Scherereien bringen , bekämpfen.
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in Creue 31* Raffer  und Reich wollen wir mit unserem
Kandidaten einfteben für Sortfcbrttt und 5reibelt , für Volhsrecbt
und Gemeinwohl!

Deshalb fordern wir € ucb alle auf; am 25. Januar Cure Stimme zu geben dem Manne
unseres Vertrauens:

Justizral Dr *Blbedi , Wiesbaden.

Der Wablausfcbufe der freifinnigen Volkspariei.

^ Wiesbaden:
Ustervüch,  M ., Kaufmann.
pücher,  Georg . Rentner. B e r g aS, Dr. Justizrat,

Rechtsanwalt und Notar. Brügmann,  Kreis-
gertchtSrat a. D. Baum»  Meyer , Metzgermeister.
Baum,  Ferd ., Kaufmann. B a er , S ., Kaufmann.
Berberich,  Jof .» Rentner. Baum,  Georg , Kaufm.
Berg,  Adolf, Generalagent. Blum,  Louis , Architekt.
Bernstein,  Fritz , Kaufmann. B en d er , R.,
Rentner. Brunne,  Fr ., Schreinermeister. B r a hm,
Fritz, Architekt. Bücher,  W ., Rentner. Böhler,  C .,
Burcauvorsteher. Baum,  Seligm ., Privatier . Baum,
M-, Privatier . Bremser,  Earl , Kaufmann. B e i l»
stein,  W ., Wirt. Beck, Phil ., Bureauvorsteher,
«rück , Dr.»Arzt.

Uron,  Wtlh ., Rentner. E r 0 n , Wilh., Bankier. C 0n -
radi,  Paul , Installateur . Stab , C., Dr.

Litt,  Hch., Weingutsbesitzer. Dörr,  A ., Damenschneider.
Wckermann,  Th -, Rechtsanwalt. Erich . W., Rentner.
Uaust,  Reinh ., Privatier . Faust,  Reinh ., Landwirt.

Fink,  Adolf , Rentner. Fill,  Aug ., Maurermeister.
Fischer,  Louis , Rentner. FreeS,  Fr ., Architekt.
F i eb t g , Gg., Lehrer a. D. Freund,  Karl , Glaser-
Meister. Feix»  Joh . Phil ., Rentner. Fuhr,  W .,
Dchlosiermeister.

Wüth,  A ., Rechtsanwalt. Grünebaum,  Gust . Gott¬
wald.  Fr ., Rentner. Glaser,  Chr ., Kaufmann.
Gail,  Karl , Fabrikant. Göttel,  Phil ., Landwirt.
G ö t t e l , Reinhard, Landwirt. G er l a ch, Phil .,
Echreinermeister. Goldfisch,  Alfred, Kaufmann.

Hgns  0 hn,  Ed ., Schreinermeister. Hirsch,  H ., Hoflief.
Hetterich,  Chr ., Glasermeister. H e hm a n n , Dr.,
Geh. Sanitätsrat . Häuser,  Carl , Steinhauermeister.
H a en chen . Fr ., Privatier . Hirsch,  Wilh ., Wein.
Händler. Heß,  Max , Kaufmann. Hatzbach , Adolf,
Kaufmann. Herrmann,  Kurt , Kaufmann. $ati>
mann,  Hch., Stadtverordneter. Hartmann,  Carl
Tünchermeister. Hartmann.  Wilh . Hildner,  Fr.
Architekt. Heß,  S ., Stadtverordneter. Heilhecker,
Carl, Rentner. Hoepfner,  A., Kaufmann. Hertz,
Reinhard, Hotelier. H etzm a n n , Siegmund, Mühlen¬
besitzer. Heuser,  Carl . H ei m a n n , Dr. Phil.
Adolf von Hagen,  Rentner . Hammelmann.
H., Rentner. Holthaus,  Wilh ., Rentner. Hey.
mann,  Philipp , Landwirt. Hehmann,  PH.
Bankbeamter. Hahn»  Ludwig , Maurermeister.
Hirsch, <£.

Lungermann , Dr ., Arzt.  Israel , Emil, Kauf,
mann. Jung,  L. D., Handelsrichter.

Kretzer,  Aug., Architekt. Kahn,  Julius . Kunz,  Emil»
Kaufmann. K r i e s s i n g» Ant.. Kaufmann. Kraft,
Wilh., Stadtverordneter. Kn i e s e , Hch., Agent.
Kimme ! , Wilh ., Stadtrat . Kühl,  L ., Bureau.
Vorsteher. Kahn,  Daniel , Agent. Kilian,  Jo .,
Reallehrer a. D. Kl e n ck, C., Bankbuchhalter.
Kaeiebier,  Hch.» Bauunternehmer.

Laux,  Otto , Rentner. Lehmann»  Ed ., Monteur.
Leber,  Carl , Rentner. Lußheimer,  M ., Fabrik.
Löffler , I . Lyon»  Wilh ., Amtsgerichtsrat a. D.
Löw,  Wilh ., Stadtverordneter. Levi,  Carl , Buch.
Händler.

Montpellier,  Wilh ., Bäckermeister. Marx,  N .. Kauf,
mann. Momberger,  Aug ., Kaufmann. M00S»
Jak., Kaufmann. Meyer,  Moritz, Rentner. Meyer.
Oskar, Rentner. Mühlberg,  Alex , Ingenieur.
MalkomefiuS,  Carl , Kaufmann. Marx,  Ludwig,
Rentner. Momberger,  Carl , Rentner. Meurer,
Dr., Augenarzt. Müller,  Adolf. Kaufm. Metzger«
Bernh., Weinhändler. M u l 0 t , F., Kaufm. M e l e t t a,
Hch., Dentist. Mollath,  A ., Stadtverordneter.
Morgenthau,S . Moeglich,  Alfred ., Redakteur,
Maurer,  Chr ., Tünchermeister.

Nassauer,  R „ Rentner. Neugebauer,  Wilhelm,
Schreinermeister. Neuser,  Carl , Schlossermeister.

Oberheim.  Adolf, Architekt.
Panthel,  Moritz, Buchhalter. Poths . C. Petmecktz,

Herm., Druckereibesitzer. P I eß n e r , Dr., Arzt.
Ritzel,  Jac ., Spenglermeister. Rosenthal,  Moritz,

Kaufmann. Rossel,  Phil . Rosenthal,  Dr .,
Rechtsanwalt. Rumpf,  Ed ., Kaufmann. Rosen»
tha 1, Louis, Privatier . Rosenhetm,  A ., Dr.,
Rechtsanwalt. Rückersberg,  Rob ., Hotelier. Raidt,
Georg, Kassierer. Ruß,  Karl , Schreinermetster.

Stamm,  Wilh ., Schlossermeister. S t e i tz, H. I ., Rentn.,
Schmidt,  Heinr ., Bureauvorsteher. Steinberg,
M-, Kaufmann. Simon,  Julius , Kaufm. Simon,
Adolf, Kaufmann. Schmidt,  Louis , Echreincrmstr.
Simon,  Rudolf , Kaufmann. Schmidt,  L .. Archit.
S t e i b , Reinh., Kaufmann. S t r a u tz, Adolf, Kauf,
mann. Schönfelder,  Ernst , Kaufmann. Scheid,
Ad., Tapezierer. Saueressig,  Fritz , Rentner.
Strauß, Benedikt, Kaufmann. Simon , Moritz,
Wenihändler. Simon,  Louis , Weinh. S chw en ck,
Wilh., Kaufmann. Schäfer,  P .» Glasermeister.
Singer,  I .» Kaufmann. Singer,  M „ Privatier.

Thon,  Georg , Gärtnereidefitzer.
Trog,  Heruu , Kaufmann.
machcr.

Thon,  H ., Landwirt.
Thon,  Wilh ., Stuhl»

H ; ! . «ouV», tßtltoaU« .
Veit,  Anton, Rentner.
W a g e m a n n . I . B., Stadtältester s Wenkenbach,

Aug., Rentner. Westenberger,  Wilh ., Kaufmann.
WeyerShäufer,  Chr ., Kassierer. Wanger,  M .»
Prokurist. Weygandt,  Gg ., Gärtnereibesitzcr.
Wel » . Hch., Kaufmann. W 0l f f , Hch., Etadtverord.

Leig er,  Karl , Rentner. Zeiger,  Theodor, Schreiner»
meister. Zollinger,  Karl , Schreinermeister. Zoll,
Mann,  E ., Ingenieur . Zais,  Adolf, Rentner.

Biebrich:
Bolz,  L-, Stadtverordneter. CoridaS.  L ., Stadtverordn.

Draudt,  A ., Stadtverordneter. Donecker , H.
Frische,  P ., Dr., Stadtverordneter. Fröhlich,  P .,
Kaufmann. Kaiser,  W. C.» Stadtverordn. Kleber»
JE., Kaufmann. Kunz,  W ., Magistratsmitglied.
L ö b er , A., Stadtverordneter. Marx,  N ., Stadt,
derordneter. Muchall,  T ., Dr., Chemiker. Otto,
C., Stadtverordneter. Oppermann,  I ., Dr., Chemik.
S t r t t t e r , W., Stadtverordneter. Strödter,

abrikant. Waldmann,  A ., Kaufmann. Werner,
., Stadtverordneter. Hammes,  F ., Ziegeleibesitzer.

Sonnenberg:
fflb t , Johann, Rentner. Abt,  Wilhelm , Bäckermeister.
^ Bach , Wilhelm, Schreinermeister. Christ,  Carl,

Architekt. Christ,  Philipp , Schreiner. Bach , Carl
Phil ., Landwirt. Christ,  A ., Glaser. Dörr,  Carl
Jakob, Landwirt. Dörr,  Ludw. Chr., Beigeordneter.
Hahn,  Georg, Landwirt. Höfel,  Johann , Wagner¬
meister. Fill,  Philipp , Schreinermeister. Frey,
Wilhelm, Fuhrunternehmer. Fill,  Wilhelm, Landwirt.
I eke l , Wilhelm, Steinbruchbesitzer. Ludwig,  D .,
Dachdeckermeister. Marx,  Moritz , Metzgermeister.
Marx,  Julius , Metzgermeister. Ott,  Friedrich,
Glasermeister. Ott,  Carl , Glasermeister. Pfeiffer,
Wilhelm, Landwirt. Pfeiffer,  Carl , Landwirt.
E e el g en , Philipp, Polier. Stein,  Karl , Tüncher.
Scherer,  Wilhelm , Schlossermeister. Treßbach,
Karl, Schreinermeister. Wagner,  Hr . Jacob, Zirnmer»
Meister. Wagner, 4., Philipp, Kaufmann. Wagner,
Philipp. Pflasterer. Wintermeyer,  Christ ., Land¬
wirt. Wintermeyer,  L . W.. Schreinermeister.
Wintermeyer,  Karl , Blasermeister. Winter,
meyer,  Ph . H., Landwirt.

Bierstabt:
Hirsch»  Friedrich. Ritzel.  Wilh ., Ziegeleibesitzer. Ritzel,

Hermann. Siegfried,  Bernhard . Siegfried , G.
Stantz , W. Sternberger,  L ., Zimmermeister.
Seulbergerl ., Lud., Landwirt. Schräder,  Oskar,
Buchhalter. Weyer,  W ., Maurermeister.

Lorch:
Germersheimer,  Anton . Dahlen,  Wilhelm Ernst.

TraverS,  Adolf.
Ostrich:

Prinz,  Martin . Prinz,  A.

Hattenheim:
Doll,  Max . G0ff  1, Karl W. Heimes , K. Noll,

Jakob. R e ß , Dalth. R eß , Jakob. Schmidt,  Wilh.
Schumann,  W -, Ingenieur . W i l h e l m j , A.,
Prokurator a. D.

Nauenthal:
Winter,  Au, .. Gastwirt. E f chb a ch, Gärtner und Wein»

bergsbifitzer.
Winkel:

Ullendorf,  Joh . Andr. Beyerle . H. Herber,  Ad.,
Dr. HSppner , M. Kratzer , C. Kratzer,  HanS.
Moritz,  Ludwig. Naß,  Adam. O b l i 0 , Johannes.

WtXHw&tXm.
Badtor , Joh.  Burgeff , Jof.  Dörr , vudwi».

Fiebig . Wilh.  Graf sun̂ Franz.  Ha »hl , Beruh.
Ad.  Hartmann , Georg.  Klein , Karl.  Kl »in«
Peter.  Meckel , Fritz. 8 chm r r r . Jakob. G chl i tz,
Jean. Schlitz , Karl.  SchieSmetzrr » Heinrich. ,

Johannisberg.
Bolle » Fritz. Erbach,  Wilh . Horn,  Karl . I u t*? *

hannS , Otto. Hottenroth,  Valentin . Klein.
Joh. Bapt. Klein,  Jakob . Klein,  Joharüx,
Kratzer,  Josef . Klöppel,  Wilh . Peter,  Hch j

Rüdesheim:
Becker,  Fritz , Weinhändler. BrunS,  Louis . Engel,

mann,  Wilh. Espenschied,  Peter Karl. Espe
schied , P . C. Frank,  Johann . Hartenbach , A
Ittel,  I ., Hotelbesitzer. Müller,  Peter . M eh>:r,
Jak. M eyer , M. Ott,  K„ Stadtverordn. Jung,  Step!
Rentner. Jung,  Anton , Rentner. Jung,  Joh . F,
Weinhändler. Jung,  Hans . NeuhauS.  A ., Ka' ŝ,
mann. Rothschild,  Karl . Sturm,  Eduard , W:iu-
gutsbesitzer. Sieber,  Herm. Trapp,  Julius,
Händler. Sossenheimer»  I.

Wehen:
Donecker,  Fried ., Fabrikant. Donecker,  JuliuS«

Grotzmann  I ., Wilh. Großmann  II ., Wilhelm,
Landwirt. Körner,  C ., Bürgermeister. Nassauer,
Alexander, Metzgermeister. P r e s b er , Julius , Land»
Wirt. Rau,  Aug ., Beigeordneter. Schmidt,  Karl,
Gemeinderechner. Schneider,  Gottfried , Landmann.
Schneider,  Ferd ., Wagnermeister. Schmidt,  Wilh^
Landwirt. W i l h e I m i , Philipp, Kanzleigehülf»,
Witt,  Adolf, Gastwirt.

Neuhof:
Gros,  Adolf, Metzgermeister. Gr0 9 , Wilhelm. Kugel»

stadt,  Julius.
Limbachr

Christ mann,  Heinr.

Ehrenbach:
Schauß,  Friedrich.

Orlen:
Nickel,  Adolf, Kaufmann. Schauß,  Karl Wilhelm

Strinzmargarethäk
Klein,  Wilhelm , Schmiedemeister.

Wallbach:
Bücher,  Christian Aug. Bernhardt,  Christian

Görsroth:
Frankenbach,  Johann PH.

Niederauroff:
Kern,  Karl.

Langenschwalbacht
Ackermann,  Jul ., Pferdehändler. B0 1l, I . I ., Hotelier,

und Stadtverordneter. Baltzer,  Karl , Ziegeleibesitzer.
Bester,  Friedrich , Kurhalter. Bender,  Wilhelm,
Schrein ermeister. Blies,  Augu , Tapezierer.
B a l tzer I., Chr., Kurhalter uMagistratsmitgl . Bester,
Georg, Kaufmann. B echt , Reinhard, Schneidermeister.
Brauch,  Philipp , Fuhrunternehmer und Landwirt.
Becker,  Gustav , Kassierer und Stadtverordneter.
C 0n r a d i » Karl, Kurhalter. Dietrich,  Hermann»
Hotelier. Efchenauer,  Ludwig , Schmiedemeister.
Eckel , H., Landwirt. Franz,  Saladin . Inspektor.
Fuhr  I » Alexarrder, Malermeister. F erg er , Theod,
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